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Die Ersatzwahl in
Stuttgart -flmt .

W. K. Stuttgart , 26. Okt .
Das mit großer Spannung in ganz Württemberg erwar-

iete Resultat der Ersatzwahl im Landtogswahchezirk Stutt¬
gart - A m t besteht darin, daß das Mandat zwar im Besitz
der Sozialdemokratie bleibt, die es seit 13 Jahren innehatte.
daß aber der im Dezember vor. Jahres vom Genossen Hil¬
denbrand erzielte Stimmenüberschuß von 4066 auf 1486
Stimmen zusammengeschmolzen ist. Unser Kandidat Redak¬
teur Pflüger wurde gewählt mit 6647 Stimmen , der von
der Volkspartei und schließlich auch von den Konservativen
unterstützte nationallibsrale Stadtpfarrer La m Part er er¬
hielt 4162 Stimmen . Das Stimmenverhältnis im vorigen
Jahr war folgendes : Hildenbrand 6715, Nationalliberale und
Bolkspartei zusammen 2460, Konservative 169 Stimmen . Die
bürgerlichen Parteien haben zusammen 1533 Stimmen ge¬
wonnen, die Sozialdemokratie hat 1068 Stimmen verloren.
Die Wahlbeteiligung war stärker als bei den allgemeinen
Wahlen . Es stimmten 79 Prozent der Wahlberechtigten ab
gegen 76 Prozent im Vorfahr. Die Wählerzahl war um 150
größer als im Vorjahr , und - von diesem Zuwachs sind wohl
keine 20 Wähler den bürgerlichen Parteien zuzurechnen.

Der Bezirk Stuttgart -Amt galt bisher als der sicherste Be¬
sitzstand der Sozialdemokratie im ganzen Lande. Von 17100
Steuerpflichtigen , die er zählt , entfallen nur 2007 auf die
Landwirtschaft dagegen 12200 auf Angestellte und Arbeiter.
Wahlpolitisch hat er den Vorzug , daß er eine gewaltige Ar-
beiterzahl birgt , während das Heer der mittleren und höheren
Jndustriebsamten, das in wirtschaftlich entwickelten Gebieten
unseren Wählern gegenübersteht , hier -fast ganz fehlt . Die
Arbeiter sind in ihrer erdrückenden Mehrheft in Stuttgart ^

'Stadt beschäftigt, nur Feuerbach weist eigene Industrie in
größerem Umfange und folglich auch eine größere Zahl An¬
gehörige des sogen , neuen Mittelstandes auf, die in ihrer
großen Mehrzahl liberal wählen. Trotz alledem wäre diese
unsere Hochburg fast ins Wanken geraten . Es erscheint not¬
wendig, den Gründen des unerfteulichen Wahlergebnisses
nachzugehen.

Da ist zunächst der Wechsel in der Person des Kandidaten
zu nennen. Hildenbrand war seit Jahrzehnten im Bezirk
bekannt und erfreute sich großer Popularität . Pflüger ist
nun aber den Wählern auch kein Neuling mehr , denn seit
1% Jahrzehnten nimmt er , zunächst als Parteisekretär, dann
als Redakteur, an der Agitationsarbeit teil und in vielen Or¬
ten von Stuttgart -Amt war er schon vor seiner Aufstellung
als Kandidat rednerisch tätig gewesen. Die NationvIIibervlen
hatten gleichfalls den Kandidaten gewechselt ; an die Stelle
des Majors a. D . Schuster war der Stadtpfarrer getreten,
der wirksam zu redeu und sich mit einem sozialen Mäntelchen
zu umhüllen versteht . Die Nvtionalliberalen spannten denn
auch besonders die Vertreter der evangelischen Arbeitervereine,
an deren Spitze Lvmparter steht, an ihr Gefährt. Dieser
Trick wurde aber wieder parvllelisiert durch die Abneigung
vieler protestantischer Wähler gegen den Agitator im Talar
und durch den Eindruck , den der Vertreter des Evangeliums
Jesu Christi, als den er sich empfahl , in der Rolle des An¬
walts der nationvllibervlen Partei machte. Sodann führten
die bürgerlichen Parteien den Kampf überhaupt mit einer in
diesem Bezirk nie erlebten Heftigkeit. Doch auch in 'diesem
Punkt blieben wir ihnen nichts schuldig , alle unsere bekann¬
testen Redner wurden in den Bezirk geworfen , Versamm¬
lungen wurden mehr gehalten als je zuvor , und ine neueren
Ereignisse in der Landespolitik boten uns wirksamsten Stoff
zur Agitation.

Alle diese Erscheinungen reichen also nicht aus zur Er¬
klärung der gewaltigen Verschiebung, die im Stimmenver¬
hältnis der Parteien eingetreten ist . Den entscheidenden
Grund bilden vielmehr die Vorgänge , die den Genossen Hil¬
denbrand zur Niederlegung des Mandats und zum Wegzug
von Stuttgart veranlag haben . Die- Zerrüttung des Pvrtei -
lebens in Stuttgart , die zum Teil auch aus Stuttgart -Amt
Übergriff, die persönliche Herabwürdigung und Demütigung

: führender Genossen aus Anlaß sachlicher Meinungsverschie¬
denheiten, die Mißtrauensresolutionen -gegen bestimmte Ge¬
nossen selbst in solchen Fällen, in denen diese völlig einig gehen
mit der Gesamtpartei — das alles hat das Ansehen der Par¬
tei in den Kreisen , die wir gewinnen wollen , geschwächt . Dazu
kommt die sachlich falsche Taktik , die in Presse und
Versammlungen von einem Teil der württembergischen Ge-
nosien betrieben wird, von 'den Mitläufern geringschätzig zu
reden und die parlamentarischeArbeit ständig zu verkleinern.
Wäre nicht Genosse Pflüger an allen diesen Dingen unbeteiligt
und hätte nicht Genosse Hildenbrand selbst in den Wahlkampf
eingegriffen , um dem neuen Kandidaten das Vertrauen zu -
Susühren, das Hildenbrand sich in langjähriger Arbeit erobert
hat. so würde mit großer Wahrscheinlichkeit das sicherste
sozialdemokratische Mandat in Württemberg ebenso den Natio-
nallibcralcn zngefallen sein , wie im vorigen Jahre — aus
denselben Ursachen — unser altes Göppinger Mandat mit

-Stimmenverlust an . sie übergina- Das Wahlergebnis von

Stuttgart -Amt gibt daher allen Anlaß, auf -eine Gesundung
der Parteiverhältnisse in Württemberg hinzuwirken . Auch
im Hinblick auf die Sicherung unserer württembergischen
Reichstags -Mandate ist -das dringend geboten.

Lur deutsch- französischen Ver¬
ständigung.

Gustav H e r v 6 , der bei Duncker u . Humblot eine
Uebersetzung seines Buches „Elsaß-Lothringen und die
deutsch-französische Verständigung " erscheinen läßt , faßt in
einem Artikel des „März " die Ideen seines Buches kurz
zusammen. Er führt aus , daß es nicht genüge, die eine
Million sozialistischer Wähler Frankreichs für die Ver¬
ständigung gewonnen zu haben , sondern es sei notwendig,
auch die 5—6 Millionen Wähler der radikalen Partei zu
gewinnen , die nach seiner Ueberzeugung binnen kurzem
wieder zur Herrschaft gelangen wird .

Nun sei aber für diese Radikalen „der Patriotismus
eine Religion geblieben"

, und sie empfänden die Annexion
Elsaß -Lothringens auch heute noch als eine blutende
Wunde . Sie dächten nicht an Revanche , denn für diese ein¬
zutreten erlaube die friedfertige Gesinnung des französi¬
schen Volkes nicht einmal den Klerikalen. Aber die Furcht
vor einem deutschen Angriff und bor neuer Zerstückelung
sei das allbeherrschende Gefühl . Dieser Schrecken Frank¬
reichs könne nur durch eine „ deutsche Geste zugunsten
Elsaß -Lothringens " beendet werden. Darüber sagt HervS
wörtlich weiter :

gibt in Frankreich nicht einen Republikaner , der sich
einbildet , daß diese Geste die bedingungslose Rückgabe Elsaß -
Lothringens zu Frankreich sein könne .

Gewiß , die Geste, die der öffentlichen -Meinung in Frank¬
reich am meisten zusagen und die Frankreich ohne - Rückhalt,
mit Begeisterung in Arme Deutschlands Wersen würde,
.das wäre der Austausch Elsaß -Lothringens ^ egen alle fran -
zösischen Kolonien mit Ausnahme der des afrikanischen Nor¬
dens . Wie enorm auch das in Austausch gegen die anektier-
ten Provinzen zu gebende Kolonialreich sein möge , die öffent¬
liche Meinung Frankreichs würde ohne Klagen damit einver,
standen sein. Nun ist es aber höchst unwahrscheinlich, daß
die öffentliche Meinung in Deutschland auf diese Lösung,
sowie auf andere ähnliche Lösungen, die ich in m-einem Bache
Vorschläge , überhaupt näher eingehen würde ; und außerdem
ist es sehr ungewiß , ob diese Lösung nicht vom wirtschaft¬
lichen Standpunkt aus große Nachteile für Elsaß-Lothringen
selbst enthält .

Glücklicherweise abev gibt es eine weniger utopistische
und näher liegende Lösung, die alle Elsaß -Lothringer durch
ihre kürzlich aufgestellten Forderungen uns selbst möglich
gemacht haben , indem sie erklärten , daß sie sich damit begnü¬
gen würden : die Bewilligung der republikanischen
Autonomie Elsaß -Lothringens im deutschen Kaiserreiche.

Unter der Bedingung nämlich, daß diese von der deut¬
schen Regierung den Elsaß -Lothringern zu bewilligende
Selbstregierung nicht nur eine Vertrauens - und Sympathie¬
kundgebung für die Bewohner der Reichslande wäre, sondern
auch ein Versühnungs - und Freundschaftspfand für Frank¬
reich — die Art zu geben ist mehr wert als das , was man
gibt — wäre diese Geste durchaus hinreichend, um eine Ver¬
ständigung zwischen beiden Ländern möglich zu machen .

Soweit Genosse Hervö, der selbst wohl nicht verkennen
wird , welche Schwierigkeiten dieser Lösung des deutsch
französischen Problems auf deutscher Seite entgegenstehen.

Für die deutsche Sozialdemokratie ist die repwublika-
nische Autonomie Elsaß -Lothringens eine alte selbstver
stündliche Forderung . Für sie bedeutet diese Forderung
gar keine Konzession an Frankreich, sondern die Ausfüh¬
rung ihres eigenen Programms . Den Monarchen und
Monarchisten Deutschlands dagegen, wäre die Schaffung
einer neuen Republik innerhalb des deutschen Reiches aus
Geschäftsrücksichten äußerst unbequem. Das deutsche Volk
soll sich nicht an den Gedanken gewöhnen , daß es auch
ohne Monarchen geht .

Außerdem würden die Nationalisten ein Zetergeschrei
über nationale Demütigung erheben, wenn das Reich die
Verfassung eines Bundesstaates mit Rücksicht auf die
Wünsche einer fremden Macht abändern wollte.

Die Kenntnis dieser Schwierigkeiten hindert die So
zialdemokratie natürlich nicht , mit aller Kraft für ein Ziel
einzutreten , das ihr aus Gründen der inneren wie der
äußeren Politik in gleichem Maße erstrebenswert ist und
die Franzosen können sicher sein , -daß dieses Ziel eines
Tages auch erreicht werden wird . Die Verständigung der
beiden Völker duldet aber keinen Aufschub und auch die
Freiheit Elsaß -Lothringens kann am besten dadurch ge¬
sichert werden , daß man in Deutschland aufhört , an den
von Frankreich

' gewollten Zukunstskrieg zu glauben, in
chem Elsaß-Lothringen die deutsche Operationsbasis bil-
den wird . Beide Völker müssen einsehen , daß die Verstän¬
digung für sie eine Lebensnotwendigkeit ist, dann wird sich
alles weitere von selber finden.

Deutsche polittk.
Von wem muß sich der deutsche Soldat mißhandeln laffen?

In Berlin ist vor ein paar Monaten der Sergeant
S o b e j a , ein Hererobastard , wegen Mißhandlung eines

Soldaten zu nur drei Tagen Mittelarrest verurteilt wor¬
den . Der Fall hat in deutschen Kolonialkreisen stärkste
Entrüstung erregt , nicht etwa, weil man dort der Meinung
wäre , daß der deutsche Soldat überhaupt nicht geprügelt
werden soll , sondern weil die Mißhandlung eines Weißen
durch einen Schwarzen gegen das „Rassegefühl" geht . Das
„Rassegefühl " verlangt nämlich , daß immer nur Schwarze
von Weißen geprügelt werden . In diesem Sinne schreibt
die in Tanga (Ostafrika ) erscheinende „Usambara-Post" :

„ So zieht sich die Heeresverwaltung ihre Sozialisten sel¬
ber groß . . . . ! Uns scheint das Urteil viel, viel zu milde.
Leider gibt es dort ( tu Berlin ) keine zweimal Fünfundzwanzig,
die dem Bastard gebührten . Man lasse ihn doch auch in dem
Lande , wo ihm dies wichtige Ingrediens seiner Erziehung
winkt . Hätte der Soldat sich die Angriffe des Bastard -Unter¬
offiziers nicht gefallen lassen , hätte er dem Rassegefühl
nachgegeben , dann wäre er schwer ins Gefängnis ge¬
kommen, degradiert worden u . dgl.

Hoffentlich vergessen die Reichstagsabgeordneten diese
Angelegenheit nicht ! Der Deutsche hat es nicht nötig, von
Schwarzen seine Stammesgcnoffen malträtieren zu lassen.
Wenn in einem solchen Falle -eine Insubordination einiretcn
würde , hätte dafür die moralische Verantworturig allein die
Heeresverwaltung zu tragen ."

Es wird danach nötig sein, einen rassegefühlsmäßigeu
Reichsprügelkomment für das Militär auszuarbeiteu .
8 1 . Schwarze werden geprügelt a ) von Weißen, h) von
Schwarzen . § 2. Schwarzen ist nicht erlaubt , Weiße zu
prügeln . 8 3. Weiße dürfen nur von Weißen geprügelt
werden . 8 4 . Ein Weißer , der von einem Schwarzen ge¬
prügelt wird , darf sich aus Rassegefühl wehren . 8 8 . Ein
Weißer, der von einem Weißen geprügelt wird, darf hin¬
gegen seine Menschenwürde nicht verteidigen -; andernfalls
wird er wegen miltärischen Aufruhrs bestraft usw .

Wann wird das „deutsche Rassegefühl" den Erkenntnis¬
gipfel erklimmen , daß es der Deutsche überhaupt nicht
nötig hat , sich malträtieren zu lassen ?

Aus dem bayerischen Landtage.
In der Abgeordnetenkammer wurde am Samstag zu¬

nächst die Debatte über den bauernbündlerischen Antrag aus
Rückerstattung der zu Unrecht erhobenen Stempelsteuern be¬
endigt. Der Finanzminister ersuchte, den Antrag als üb-er-
flüffig abzulehnen, worauf das Haus den Antrag einstimmig
annahm . — Dann wurde eine liberale Interpellation ver¬
handelt, die ein Einschreiten gegen den -den Weinbau uw)
Weinhandel schädi-genden Malzwein fordert. Der Minister
v . Soden antwortete , daß mit der Reichsregierung Verhand¬
lungen über diese Angelegenheit schwebten . Es würde zu¬
nächst geprüft, ob innerhalb -des bestehenden Gesetzes Maß¬
nahmen gegen diese Konkurrenz möglich seien. Gelegentlich
dieser Debatte wurde bittere Klage darüber geführt , daß der
bayerische Hof in Kehlheim und bei sonstigen höfischen Festen
keine heimischen Weine kredenze. — Am nächsten Dienstag
stcht die Interpellation über die Gründung -der Stavtszeitung
aus 'der Tagesordnung .

Ein verrückter Mchlreichtsvorschlag.
Die „Staatszeitung " in Halle leistet sich einen Vorschlag

zur Reform des preußischen Wahlrechts , der geradezu als ver¬
rückt bezeichnet werden muß. Der Vorschlag geht dahin , daß
ein Mandat künfttg nur -dann >giltig sein soll, wenn minde¬
stens 20 vom Hundert der Wahlberechtigten ihre Stimmen
abgegeben haben . Ist das nicht der Fall , so soll noch einmal
gewählt werden. Wird dann die Zahl 20 vom Hundert nicht
erreicht , dann soll der Wahlkreis überhaupt ohne Vertretung
bleiben . — Die „Deutsche Tageszeitung" scheint diese Ausge¬
burt einer überhitzten Phantasie wirklich für ernst genommen
zu haben , denn sie glaubt, daß der Vorschlag darauf berechnet
ist, die Konservativen zu schädigen. Diese Schädigung soll
nach Ansicht der „Deutschen Tageszeitung" dadurch eintreten
können , daß die Oppositton durch Empschlung - der Sttmm -
enthaltung -die Wahlbeteiligung in konservativen- Bezirken
derart hera-bdrücken könnte , daß eine giftig« Wahl nicht zu¬
stande kommt .

Eine Millionenforderung des Kolonialamtes.
Zwischen dem Kolonialamt und dem Reichsschatzamt sind,

wie die „Vossische Zeitung " erfährt, Differenzen - ausgebrochen-,
weil daS Kolo -nialamt eine Forderung von 80 Millionen- Mark
für Eisenbahn- und Bewässerungs-Arbeiten in den Kolonien
gefordert hat.

Die „Dynamitbomben am Zentrumstürm ".
Aus dem Zentrumsparteitag für den Regierungsbezirk

Koblenz hatten- die Abgeordneten Marx und Trimborn
heftig gegen die „Quertreiber " gewettert , die „Dynamitbom¬
ben am Zentrumsturm legten"

. Jetzt schreiben die vom
Papst und vom Bischof K o r u m -belobigten und in Trier er¬
scheinenden- „Petrusblätter " hierzu :

„Man scheint zu glauben , daß jeder, -der für die Petrus -
blätter eintritt , in der schmählichsten Form -beleidigt und be¬
schimpft werden darf , ohne daß auch nur der Schatten eines
Beweises beigebracht zu werden braucht."

Und gegen die „Kölnische Valkszeitung "
, die das Tätig¬

keitsgebiet der Bischöfe kürzlich in einem Artikel nur auf das
Religiöse beschränkt sehen will :

„ Nur so weiter , „ Kölnische Volkszeitung"
; fahre nur so

fort , den van Gott gesetzten Führcrn die Grenzemihres ŝtLlhL '

kl

\i

! ! r

ft )■V



No . 252 . Dienstag , den 28 . Oktober 19132 Seite 2 .

Ei ;

w "

zu ziehen . Das ist wirklich der Anfang vom Ende . So sagt
man den Ast ab , auf dem man selber sitzt .

"

Der Friede von Metz scheint demnach längst zu einer srom -
■men Sage geworden zu sein.

Spitzelet .
Der nvtionvlliberale „Deutsche Kurier" berichtet von«einem

Vorkommnis , das der Aufklärung dringend bedarf . Es han¬
delt sich um den , unter so eigentümlichen Umständen von
seinem Belgrader Posten abgeschobenen Konsul Schlieben .
das nvtionalliberale Blatt berichtet darüber:

„ An den damals in Berlin -weilenden Konsul Schlieben
war der Vertreter eines hiesigen Lokalblattes mit der
Anfrage herangetreten , ob er nicht geneigt wäre , feinem Blatt
unter Zusicherung vollster Diskreion eine Reihe von Artikeln
zur Verfügung zu stellen, . die die Öffentlichkeit über seine
Tätigkeit in Belgrad auftläven könnten . Nun wäre eS zavon Herrn Schlieben vielleicht richtiger gewesen , ein solches
Ansinnen glattweg abzulehnen , wenn man sich aber vergegen¬
wärtigt , wie er , der ursprünglich die Regierung hinter sich
hatte , durch den plötzlichen Wandel und die schroffe Art der
ihm widerfahrenden Zurücksetzung erbittert sein mußte , dann
wird man e8 menschlich begreiflich finden , daß er die sich ihm
bietende Gelegenheit gern ergriff . Im sicheren Vertrauen
aus die Anständigkeit und unbedingte Verschwiegenheit der
deutschen Journalistik lieferte also Herr Schlieben die von
ihm erbetenen Artikel und war nun nicht wenig überrascht ,als sie ihm bei seinem Eintreffen in Belgrad von dem dor¬
tigen deutschen Gesandten mit einer nicht gerade freundlichen
Bemerkung zugestellt wurden . Wir selbst machen uns die
in hiesigen d i p I o m a t i s che n Kreisen herrschende Anschau¬
ung nicht zu eigen , als ob die Negierung von dem Gang des
betreffenden Journalisten vorher gewußt hatte ."

An etwas verklausulierter Form wird hier eine u n -
glaubliche Spitzelei behauptet . Bedauerlich ist es ,'daß das Blatt , das sich zu diesem Dienst hergab , nicht deut¬
licher bezeichnet wird , wenn man auch schließlich nicht darüber
im Zweifel sein kann , welche Zeitung mit diesem Lokal
b l a t t « meint ist. Jedenfalls hat aber dos Auswärtige Amt
die Pflicht, sich zu der „in diplomatischen Kreisen herrschen¬
den Anschauung " zu äußern.

sterium des kaiserlichen Hofes (ohne die Privatbesitzungen ) 16,38
Millionen , wie im Vorjahr . Für die Staatskirche sollen 82,9
statt 44,2 Millionen ausgegeben werden ; für das Unterrichts¬
ministerium 161,6 (i . V . 136,7 ) . Der Staatsschuldendienst ist
mit 402,8 Will , fast genau in der Höhe des Vorjahres bedacht .
Dagegen steigen die Ausgaben des Kriegsministeriums von
545,6 auf 599,1 , des Marineministeriums von 203,4 auf 250,4
Millionen , zusammen jetzt 849,5 Mill , Rubel ( 1035 Mill . Mk . ) .

In Wahrheit wird dieser rechnerische Ausgleich von Ein¬
nahmen und Ausgaben von dem Papier schwerlich in die Wirk¬
lichkeit übertragen werden . Im Wirklichkeit erwartet selbst das
Finanzministerium nicht , daß die kolossale Steigerung der AuS-
gaben durch Mehreinnahmen in gleicher Höhe ausgeglichen wer .
den wird . Dazu kommt die in Kürze bevorstehende Schaffung
einer neuen Flotte , die im Laufe der Zeit Milliarden er -
fordern wird . Wieviel davon aus dem Wasser schwimmen , wie¬
viel in die bekannten großen Taschen fließen wird , läßt sich
nicht genau abschätzen . Die liberale Zeitung .Metsch " sagt :
„ Rußland steht sicher <rm Vorabend eines großen Defizits . Zwar
sucht die Regierung ihre freien Bestände aus den ausländischen

Vadische Politik.

England.
pusland .

Ein Umschwung in der zentralastatischen Politik . Aus
Kalkutta kommt die Meldung , der Vizekönig von Indien , Har
dinge , beabsichtige , Indien vorzeitig zu verlaffen , weil in
London einflußreiche Männer daran arbeiteten , die erst vor
kurzem erfolgte Erhebung Delhis zur indischen Hauptstadt rück¬
gängig zu machen . Er wünsche sich den Botschafterposten in
Paris . Dieser Grund der AmtSmüdigkeit Hardinges wird schwer¬
lich Glauben finden . Lord Hardinge war , bevor er als Vize -
!önig nach Indien ging , Botschafter in Petersburg , wo er sich
;um ausgesprochenen Ruffenfreund entwickelte . Und seine ganze
asiatische Politik — der indische Vizekönig ist zugleich der Lei -
ter der englischen Politik und Diplomatie in Asien — gegenüberdem Vordringen Rußlands , namentlich in Persien , Tibet und
der Mongolei , hat dafür reichlich Beweise geliefert . Hardinges
Schwäche gegenüber den russischen Wünschen hat Englands zen¬
tralasiatische Interessen schwer geschädigt und selbst Indien ge-
fährdet . Dagegen haben sich in England einflußreiche Man -
ner , an ihrer Spitze Lord C u r z o n , früher Vizekönig in In¬dien und vielleicht der beste Kenner der zentralasiatischen Poli¬tik, erhoben . Es wäre nicht nur für Englands Stellung , son¬dern auch für die Eindämmung des alles überflutenden rufst ,
schen EroberungsdrangS und die Erhaltung der noch selbst« » ,
digen Völker Asiens von großem Vorteil , wenn Hardinge wirk¬
lich seinen Posten räumte . Daß unter einem neuen Manne
Englands innerasiatische Politik einen Umschwung erfahrenwürde , ist kaum zu bezweifeln .

Die Großh . Hof- und Landesbibliothek in Karlsruhe
erbittet aus allen Wahlbezirken die Flugblätter und Flug¬
schriften aller Parteien zur Haupt - und Stichwahl , jedoch
keine Zeitungen oder großen Maueranschläge.

Rußland.
Der Staatsvoranschlag für 1914 . Der Entwurf des neuen

Budgets weist gegen das Vorjahr in Einnahme und Ausgabe
gewaltige Steigerungen aus . Beide steigen von 3 208 407 000
auf 3 558 26 500 Rubel (zu 2,16 DA . ) , d . s . rund 7 685 845 000
Mark . Unter den Einnahmen ist am größten die Zunahme
bei den Reichsregalien (Branntweinmonopol ufw .) : von 925,3
auf 1069,45 Mill . R . , und den Erträgen der Kronbesitzungen
( darunter Staatseisenbahnen ) : von 986,84 aus 1111,8 Mill . Die
Direkten Steuern sollen von 657,4 auf 709,2 Mill . steigen , Ge¬
bühren von 218 )4 auf 292,4 , direkte Steuern von 249,9 auf 264,5
Millionen , Unter den Ausgaben verschlingt das Mini -

Aus dem 53. Landtagswahlkreis (Bretten -Bruchsal) .
Auch in unserm Wahlkreis haben wir um zirka 100

Stiinmen abgenommen. Wer aber die Verhältnisse hierkennt, wundert sich nicht darüber . Die zurzeit schlechte
Konjunktur spielte dabei eine große Rolle. K ü r n b a chmit der großen Steinindustrie liegt seit einiger Zeit voll¬
ständig darnieder . Ein großer Teil der Arbeiter ist aus¬
wärts beschäftigt und so mußten wir dort eine Anzahl
Stimmen verlieren . Von Men gingen , welches 1809
einen rapiden Aufstieg der sozialdemokratischen Stimmen
aufwies, wußte man im vomus, daß es diese Stimmenzahl
nicht aufrecht erhalten konnte . In B r e t t e n haben wir
um einige 20 Stimmen zugenommen. Man muß aber die¬
sen Erfolg nicht unterschätzen , denn der liberale Kandidat
Dr . Gerber besitzt als Arzt eine große Sympathie . Auch
der sogen . Lokalpatriotismus hat eine große Rolle gespielt.Der Liberale hat um annähernd 600 Stimmen zugenom¬men, während der Bauernbündler Rechtsanwalt Schmidtnur 200 Stimmen zunahm . Wir hoffen bestimmt, daß der
Bündler in der Stichwahl aus diesem Wahlkreis ver¬

drängt wird . Die Entscheidung hierüber hat unsere Par .
tei in Händen.
Vertrag über die Ablösung der Steuerfreiheit der badischen

Beamten in Basel.
In seiner letzten Sitzung genehmigte der Große Rat

des Kantons Basel-Stadt den Vertrag mit der badischen,
Regierung über die Ablösung der Steuerfreiheit der badi -
schen Bahnbeamten in Basel. Ein von den Hausbesitzern
eingebrachter Zusatzantrag , nach welchem sich die badische
Bahnverwaltung verpflichten sollte , ständig wenigstens
700 badische Beamte in Basel zu belassen ( I) , wurde ad-
gelehnt. Ueber den Vertrag haben noch die badischen
Landstände zu entscheiden . i .. » ,

Banken znrückzuziehen , um damit einen Ausgleich zu finden .~ ' ' ' " ' ff ' ' ■ ■ .Doch handelt es sich dabei um verhältnismäßig nicht sehr große
Summen , die das Loch nicht ausfüllen werden . Vielmehr ist,wie dar „ Human it-ee" geschrieben wird , eine baldige neu « An
leihe zu erwarten , die man wie gewöhnlich in Frankreich
unterbringen wird . Dazu sind die Spargelder der französischen
Bauern und Bürger gerade gut .

Die „Karlsruher Zeitung",
das offiziöse Organ der badischen Regierung , hat bis zum
Samstag gebraucht, um endlich auch etwas über die poli¬
tische Seite des Wahlausfalls zu berichten . Es ist nicht
viel, was das Regierungsblatt zu schreiben weiß, dafür
aber um so charakteristischer . Man lese :

„Erfreulich ist an der Hauptwahl die starke Zu .
rückdrängung der Sozialdemokratie . Zweifel¬
los ist diese Partei mit ihrer Haltung bei -der Wehrvorlage
und mit ihrer die Monarchie und das Vaterland herabsetzen¬
den Agitation selber an dem Niedergang schuld. Unser Voll
ist gottlob nicht duldsam genug , um sich -ein in nationalen
Fragen so verständnisloses -Verhalten , wie «S gerade in dem
Jubiläumsjahr 1913 im Reichstag , in der sozialdemokratischen
Presse und in sozialdemokratischen Versammlungen zutage
trat , ruhig gefallen zu lasten . Zu der Niederlage hat aber
auch der Umstand beigetragen , daß Konservative und Zentrum
in mehreren Wahlkreisen gleich in der Hau -ptwahl -für den
bürgerlichen Kandidaten eintraten ."

Was die Karlsruherin hier über die Gründe unseres
Stimmenrückgangs ausführt , ist dummes Zeug . Die trost-
lose Situation , in welcher sich die badische Regierung be¬
findet , kann nicht besser geschildert werden, als durch der-
lei politische Betrachtungen ihres Moniteurs , der den
Schwarz-Blauen gegenüber nicht einmal mehr zu husten
wagt.

Die Doppeluatur des Zentrums bei de» badische»
Landtagswahle «.

Der „Kölner K o r r e s p o nd e n z
" wird von „einem

angesehenen politisch tätigen Geistlichen Süd -
d e u t s ch l a n d s " über das Janusgesicht der Kölner
Richtung" geschrieben :

„ Bor den Außenstehenden tut sie -so , als habe Las Z«»fi
trum mit dem Katholizismus ganz und gar nichts zu tun .
und schimpft über diejenigen , welche wenigstens den „ Ein¬
klang " der Partei und Frocktion mit den katholischen Grund - ,
sätzen fordern . Reden aber die Kölner Herren vor unserm
katholischen - Volk , dann hüten sie sich wohlweislich vor jenen
-lügenhaften Phrasen , an di« sie selbst nicht glauben , dann !
hüpfen sie auch über die Milliarde hinweg , di « daS Zentrmuj
für dir neue Wehrvarlage bewilligt hat , dagegen schimpfen sic
Der das Jesuitengesetz , Der staatliche Jntaleranz , erklärend
die Katholiken würden wie Bürger zweiter Klaffe behandelg
und suchen mit allen Mitteln -die kathalische Volksseele ln
Wallung zu bringen . Dieses Doppelgesicht der Kölner Rich-
tung haben wir auch anläßlich der badischen Landtags .
Wahlen wieder gesehen . Die „ Kölnische Bolkszei -
tung "

(22 . Oktober 1913 ) gibt selbst die Doppelnatur de-
Kölner Zentrums zu . DaS Blatt schreibt :

„ Ohne die kluge Taktik der badischen ZentrumSfühvung ,
die auch die positiven und staatserhaltenden Elemente im

Protestantismus , auf der Rechten und sogar bei den Nation
nalliberalen in ihre Rechnung oinstellte und ihnen zuliebe

'

vielfach auch dort , wo das Zentrum von sich aus über «ine
ansehnliche Minderheit verfügt , aber freilich ohne Unter - ^
stützung geringe Aussicht zu siegen hat , aus eigene Mmi - r .
datsbewerbung verzichtete , wäre der Rotblock in Baden nie (
und nimmer gestürzt worden ." >
In diesen Wcchlkveisen und andern , wo Ha8 Zentrum muri

mit Hilfe konservativer und liberaler Stimmen siegen konnte - -
oder nur auf den Sieg eines rechtchtehenden Konservativen ^
oder Liberalen Aussicht hatte , begnügten die meisten Zen¬
trumsredner sich damit , über die Sozialdemokratie zu schimp¬
fen » die Taten -der Rechtsstehenden Parteien zu prei .
sen und im Anschluß an die Leipziger Jahrhundertfeier
patriotische Saiten anzuschlagen

'
. Anders klang das Lied in

den ausschließlich oder ganz vorwiegend katholischen Städten
und Dörfern . Nach dem zu urteilen , was man hier im Lande -
während der letzten Wochen alles in Zentrumsversammlungen
hören konnte , wäre das Zentrum katholischer als der Papst
und der Liberalismus schlimmer als der Teufel . Ein neuer
Kulturkampf wurde an die Wand gemalt , die heiligsten In -
tereffen des katholischen Volkes als gefährdet hingestrllt . ES
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ist selbstverständlich , daß der KleruS überall mithelfen mußte .
Tatsächlich hat er auch hiehier in Baden wieder die Hauptarbeit

für -das Zentrum geleistet . Wie ein Geistlicher (Sbabtpfarrer \
Wacker in Zähringen ) an der Spitze unseres badischen Zen -,
trmnS steht , so ist fast an jedem Orte der katholische Geistliche
der geborene Parteiführer . Unser katholischer Volk würde
sich baß wundern , -wenn dem nicht so wätt , denn es steht nicht
nur auf dem Boden der OsterdienStagskonferenz , sondern
rechts davon ! "

Soweit der süddeutsche angesehene und politisch tätige
katholische Geistliche , der die Zentrumsagitation aus eige¬
ner Erfahrung kennt und es ja auch für selbstverständlich
hält , daß der Klerus die Wahlarbeit besorgt und der katho¬
lische Geistliche als geborener Parteiführer auftritt . Seine
weitere Polemik gegen die Kölner Richtung können wir
uns schon schenken, uns lag nur daran , die öffentliche
Bestätigung der Doppel züngigkeit des
Zentrums durch einen katholischen geistlichen
Agitator zu unterstreichen und festzuhalten, wie ein
GeisMcher und mit ihm eine strvn-g katholische , papsttreue .
Korrespondenz dieAufgabenkatholischerGeist -
l i ch e r präzisiert .

Die flüchtigen-
26

Roman von Anton Fendrich .
(Nachdr . Verb.)

( Fortsetzung.)
Diesmal versagte Marianne , als Georg sie fest in den

Armen hielt und sie auf den Mund des zurückgebeugten Kopses
küßte, die Antwort nicht. Aber während ihre Lippen heiß
zurückgaben, was er ihr sanft und fest gewährte , spürte sie
durch die geschlossenen Augen hindurch , wie ein gewaltiges
Wetterleuchten das Zimmer fast bis zur Tageshelle erfüllte
und erschreckt von der Möglichkeit, von den Pensionären des
Anbaues -gesehen zu werden . war sie aus dem Zimmer und
hinüber zu ihren Kindern geflohen.

MeS das durchlebte Georg noch einmal während der
wenigen Minuten , während deren er in dem fremden Bett lag.
Eine ungewohnte Beengung erfüllte sein Herz und er brauchte
keinen Stolz über seine Tat , deren Ruf wie ein Lauffeuer
das ganze Dorf durcheilte , zurückzudrängen : so peinlich war
es ihm , auf einmal i-n den Mittelpunkt des Lebens in diesem
stillen Tal gerückt worden zu sein.

Aber es war noch mehr. Die Erinnerung an das Er-
l-ebüis mit Marianne , ja selbst die en-ggestellten Möbel in
Mariannens Zimmer , das uralte Ei'

chenbllffet mit dem Vor-
arlberger Zinnzierat , das schlanke Empiresofa, , die reichge¬
schnitzten Tiroler Bauern -stühle und das auch für diese Vor¬
arlberger Patrizierstube noch erstaunlich feine schwarzpvlterte
Piano , alles das schien sich mit unerwünschter Heimeligkeit an
ihn hemnzudrängen und ihn- festzuhalten .

Mit -einem Satz sprang Georg aus dem weichen Bett,
kleidete sich rasch an und stand bald unten in der Mrtsstube ,
wo ihn zum erstenmal auch die alte Huberin mit unver¬
hohlener Hochachtung begrüßte und gleich anerkennende Worte
an ihn richten wollte :

„Ja , im Unglück und bei solchen -en Gelegenheiten könnt
man halt schon sehen, was ein Mann - ist . . . ,

" wollte sie
sagen, aber Georg ließ sie nicht weiterreden, sondern ging zur
hinteren Saaltür hinaus , um zunächst einmal nach des AH-

iftitners Haus und nach feinem Zimmer zu schauen . Ueber den

stark angeschwollenen Bach waren schon wieder starke Balken
mit Dielen darauf gelegt . Drüben im Hause sah es böse -aus .
Keine Scheibe war ganz -geblieben , der Keller stand unter
Wasser und in seinem Zimmer lag in der Näss« des ge¬
schmolzenen Hagels Papier , Kleider und alles durcheinander
auf den Dielen.

„Das sei noch gar nichts," sagte der Achleitner , der -eben
hervi-nkam und fürs gröbste Ordnung machen wollte: „die
Brander seien trotz allem am besten weg-g-ekommen, aber drun¬
ten im Montafon- hätte das Wasser Dutzende von Häusern mit¬
genommen . viel Vieh sei ersoffen und die Kirschen und die
Birnen und die Aepfel von Schruns und Tschagguns seien für
-dieses Jahr gegessen .

"
Die Telephonleitungen waren auf weite Strecken hin zer¬

stört und Georg sah , wie die Schwerfälligkeit der Aelpler -nicht
geeignet war , der in vielen Häusern schon heranziehen -den Not
rasch zu steuern .

Als er wieder in die Gemse hinüber kam, empfing ihn
die Hu -berin- mit der Nachricht, die Halste der Fremden wolle
schon heute abreisen, da wäre er doch der Mann dazu , um
denen solche dumme Gedanken auszutreiben : jetzt gerade erst,wenn -es einmal kühl sei, würde es schön im Brandertal .
Marianne , die hinzukam , hörte mit einiger Beschämung die
geschäftigen Reden der nicht sehr feinfühligen Schwieger¬
mutter , aber Georg sah ihr wohl an. daß sie mit dem Inhalt
-dessen , was die Huberin vorbrachte , einverstanden und nicht
ohne Besorgnis für die nächsten Wochen war.

Da kam -der Achleitner zur Türe herein. „Ob er -nie¬
mand wisse, der Zither spielen oder jodeln oder sonst Musik
niachen könnte," fragte ihn Georg . „Da müßten zunächst
einmal ein- paar Konzerte veranstaltet werden , bis kräftigere
Hilfe drunten von den Städten käme.

" '
,

„Da fehle es nicht in Brand"
, meinte -der Achleitner und

redete vom Pfarrer , vom Grenzinspektor und vom Schul-
mcister , von denen ei-rc jeder schon ein richtiger Künstler sei.
„Und dann- — setzte er hinzu — soll ja in der Gemse, wies
in der Zeitung lchthin geheißen habe , eine -ganz grostirtige
Klavierkünstlerin wohnen .

"
„Ei natürlich, " warf die Huberin dazwischen, „das kann

niemand anders als die Fräulein Kirsten fein, die in Numero
elf im Anbau wohne . Sie habe sie schon einmal, wo fast nie¬
mand im Haus« war , spielen gehört . Die -habe ganz anders
gefingert und sei überhaupt eine scharmante Person.

"
Heute aß Georg zum erstenmal in -der Gemse zu Mittag

an der Tafel und er pries heimlich die sorgliche Mutter , die
ihin wi-der Wunsch und Willem seinen guten Anzug in den
Koffer gepackt hatte. „Auf alle Fälle"

, hatte sie dazu geschrie¬
ben : „denn der Mensch könne nie wissm .

"
Als die Suppe serviert war , erhob sich Georg, klopft« an

das Glas und richtete an die Gäste der Gemse eine Ansprache,in der er die aus den umliegendenTälern «ingettoffenen Nach¬
richten über die Verwüstungen -des Unwetters zusammensaßte
und es , ohne -die Roiseabsichten einiger Pensionär« auch nur
zu erwähnen, in höflichen Worten, aber auch mit der weichen
Wucht seiner aufrichtigen Beredtsamkeit als selbstverständlich
bezeichnet«, daß die Herrschaften aus der Stadt , die m gute»
Tagen die beruhigende Stärkung und das erfrischende Be¬
hagen - des Aufenthalts in diesem herrlichen Hochtale genössen,
jetzt in den wenigen Stunden einer gewissen Verwirrung und
angesichts -der über die Bevölkerung 'heveingebrochenen Not
sich auch dankbar erwiesen , gerade jetzt erst recht ihren Feriien-
aufenthalt hier noch beendigten und a-uch in den Grenzen- der
Möglichkeit jedes einzelnen das Nötige tun würden , um durch
eine freie Mildtätigkeit -der allerersten Not steuern zu halfen.

Georgs Worte waren von der Tischgesellschaft zuerst mit'
einigem Mißbehagen, dann aber immer mehr mit Wirme u-nd '
schließlich mit aufrichtiger Begeisterung ausgenommen worden,'-besonders als an den Tafeln entlang -das Gerücht -ging , das
sei der Fremde, der in der vergangenen Nacht ein Kind mit
eigener Lebensgefahr aus einem der brennenden Häuser her¬
ausgeholt habe . Marianne hörte ih-m aus einem verborgenen
Winkel vom Büffet aus zu und sie konnte- Tränen der Bewun¬
derung nicht zurückhalten . (Fortsetzung folgt.

Spielplan des Hoftheaters Karlsruhe .
Mittwoch , 29 . Ott . 8 . 16. „Die Entführung aus dem Serail ",-komische Oper in 3 Wen von Mozart . Anlang $£8 ll §r,

End « gegen 10 Uhr .
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i Fußtritte nach der Wahl .
Aus Nußloch wird der „ Volksstimme" geschrieben :
Wie bürgerliche Zeitungen zu berichten wußten , hat der

herein der Zigarvenfabrikanten in Mannheim Die von der
christlichen Gewerkschaftsorganisation der Tabakarbeiter einge-
reichtc Forderung einer allgemeinen Lohnerhöh ung
«bgelehnt . Diese Ablehnung , jetzt zwei Tage nach der Wahl ,
'lingt für die Tabakarbeiter , die sich, wie jetzt feststeht , nicht
chein in unserm Kreis , sondern in ganz Baden , so sehr für die
Fahl der Nationalliberalen und des Zentrums ins
4eug legten, wie eine Ironie und bedeutet auch für den christ¬
lichen Gewerkfchaftssekretar, der am Tage der Wahl den Zu-
peiber spielte, eine klatschende Ohrfeige.

Unserseits hat es nicht gefehlt an Hinweisen, daß zwischen
Mapital und Arbeit eine tiefe Kluft besteht , und daß es hohe Zeit
ist , daß die Arbeiterschaft ihre Geschicke selber regelt . Immer
nieder haben wir darauf aufmerksam gemacht , daß all die Ver¬
sprechungen des Zentrums und der Nationalliberalen auf He¬
bung der wirtschaftlichen Lage der Arbeiter nichts sind als
faule Versprechungen, die nach den Wahlen in ihr Gegenteil
Umschlägen werden. Leider haben alle unsere Warnungen
ffchts genützt; wir haben bei den Tabakarbeitern tauben Ohren
.«predigt. Aus dieser ablehnenden Haltung der Zigarrenfabri -
^ nten werden die Tabakarbeiter ersehen, was sie von ihren
.Freunden

"
, für die sie sich am Tage der Wahl so sehr ins Zeug

legten , zu halten haben.
, Es 'war zum Steinerweichen , wenn man zusah, wie abge -
'thäruite Zigarrenarbeiter am Tage der Wahl nicht nur natio -
Alli-beral wählten , sondern auch den ganzen Schleppdienst für

k dcn Kandidaten des Geldsacks in Händen hatten , um die Wahl
Les Kandidaten der Arbeiterschaft, der übrigens noch ein
ffrüherer Berufskollege 'war , zu Fall zu bringen ,
ß : Daß die Tabakarbeiter aus dieser Behandlung die richtigen
Schlüffe ziehen werden, glauben wir nicht . Die Tabakarbeiter
muffen sich, wenn sie die ablehnende Haltung der Zigarrenfabrt -
tanten , die doch zum Teil in unserem Kreise eine politische Rolle
spielten, vergleichen mit ihrer Rolle , die sie am Tage der Wahl
selbst gespielt, doch sagen, daß auch für sie das Sprichwort zu -
uifst : »Nur die allergrößten Kälber wählen ihre Metzger
selber !"

Es liegt uns fern , sämtliche Tabakarbeiter über einen
Lefften zu spannen , wir wiffen, daß es in den Kreisen der Ta -
bukarbeiter auch noch Leute gibt, die vernünftig genug sind, um
;um wiffen, wo sie hingehören . Dies ist jedoch der geringere
Leil , und dieser Teil hat selbst viel unter dem Terorismus ihrer
klerikalen und nationalliberalen „Mitarbeiter " zu leiden.

In ftüheren Jahren , als es den Tabakarbeitern noch besser
ging, bildeten diese die Pioniere der Arbeiterbewegung , und
heute , wo sie so miserabel gestellt sind , daß sie noch nicht einmal
eine Familie gründen können , stellen sie bei Wahlen in ihrer
Mehrheit die Kerntruppen der Nattonalliberalen und des Zen-

Während sich in anderen Berufszweigen unter der Arbei¬
terschaft ein politischer Aufschwung bemerkbar macht , finden wir
bei den Tabakarbeitern das Gegenteil : einen politischen
Jndifferentismus bedauerlichstere und bedenklichste-, Art . Hof -
jentlich folgt recht bald die Ernüchterung !

Der neue Rrupp-Prozeß.
In der Samstags -Verhandlung des Krupp-Prozesses wurde

mit der Zeugenvernehmung begonnen. Polizeirat Koch vom
Berliner Polizeipräsidium bekundete , daß er 'den Auftrag er-
halten habe, im Berliner Bureau bei der Firma Krupp, Voh-

, Pratze 18, Haussuchung zu halten und Brandt zu sistieren.
- Brandt hatte bei seiner Vernehmung aus dem Polizeipräsidium
einen vollständig gebrochenen Eindruck gemacht , er legte auch so¬
fort ein vollständiges Geständnis ab , das heißt, er bekannte sich
nicht der Bestechung von Militärpersonen schuldig , gab aber zu ,
daß ca von Zengoffizieren und Militärpersonen Nachrichten er¬
halten habe . Auf Antrag des Verteidigers Rechtsanwalt Löwen -
ftein wird das Protokoll der polizeilichen Vernehmung verlesen.
Darnach hakt Brandt gesagt : Ich gebe zu, daß ich von ehemaligen
Kameraden über verschiedene Dinge Nachrichten erhalten habe.
Die Konkurrenzfirmen tun genau dasselbe. Ich 'habe keine Mir-
teilung über geheime Dinge verlangt ; die meisten Dinge kannte
ich schon , es war mir aber von Interesse , die Richtigkeit bestätig:
zu erhalten . Etwas Strafbares habe ich darin nicht gesunden.
Bestochen habe ich die Leute nicht . Ich habe hin und wieder
Zechest in Restaurants bezahlt und einigen auch kleine Darlehen

j gegeben .
> Darauf werden die Protokolle über di« richterlichen Ver¬
armungen verlesen. Darnach hat Brandt bei dem Untersuch¬
ungsrichter Aehnliches geäußert . Er habe nicht geglaubt , daß
die Nachrichten geheimen Charakters wären , er habe auch nicht
annehmen können, daß die Nachrichten , die er sämtlich an den
Direktor Mouihs nach Essen gesandt habe, zur Kenntnis einer
fremden Macht gelangen könnten. Im weiteren hat sich Brandt
über seine Beziehungen zu den vor dem Kriegsgericht angeklag-
ten Zeugoffizieren , Zeugfeldwebeln und dem Oberintendantur -
Eekretär Pfeiffer vor dem Untersuchungsrichter ausgelassen.
Dwese habe niemals von ihm Geld erhalten , er habe diesen aber
bei dem Direktor Mouths zur Anstellung bei der Firma Krupp
nnpsckhlen , dem Direktor aber nicht gesagt, daß er von Droese
Nachrichten erhalten habe.

Im weiteren Verlause -bemerkt Brandt , er habe bei dem
»lntersuchuugKrichter allerdings gesagt, er habe die Nachrichten -

' im Einverständnis der Firma Krupp eingezogen . Er habe das
fchon deshalb betont , da er nicht auch von der Firma Krupp ver¬
gaffen sein wollte.
I Es wird alsdann Landrichter Wetzel als Zeuge vernom-
« en : Er habe in der Wohnung Brandts in Rahnsdorf und
im Kruppschen Bureau in der Bohstraße Haussuchung gehalten.

hatte nicht die erste Vernehmung . Er hatte aber nicht die
Empfindung , daß Brandt bestürzt war . Er -habe Brandt zur
^ llen Wahrheit ermahnt , und er .hatte auch den Eindruck, daß
^ andt die volle Wahrheit sagte . Er bestritt , sich der Bestechung
Mlldig gemacht zu haben, er gab zu , sich den Leuten , die ihm
Nachrichten gegeben, erkenntlich gemacht zu haben durch Bezahl-

der Zechen , Gewährung von kleinen Geschenken und Dar¬
ren . Cr hatte die Empfindung , daß Brandt Geldgeschenke aus
Dankbarkeit gegeben habe.

. Oberstaatsanwalt : In dem Protokoll ist die Aeußerung
i ^ rzeichnet : Ich habe den Leuten aus Dankbarkeit und auch

sie zur Lieferung weiterer Nachrichten - geneigt zu machen ,^ schftlke und Darlehen gegeben. — Ter Angeklagte sagt , daß
ft bei dieser Vernehmung sehr aufgeregt war . — Wetzel : Ich

1 « be eine Aufregung des Angeklagten nicht wahrgenommen.
^

• Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Löwenstein: Bei einer solchen
^ lchuldigung sind doch wohl fast alle Leute bei der Vernehmung

dem Untersuchungsrichter mehr oder weniger erregt . Zeuge:
-̂ as gebe ich yu.

i j. . Es wird darauf Zeugleutnant Tilian , der bereits vor dem
ftttegsgericht wegen passiver Bestechung , militärischen Ungehor-‘ Mms usw. verurteilt worden ist, unter Aussetzung der Vereidi¬
gung als Zeuge vernommen . Er bekundet : Es ist richtig, daß

Ausschreibungen Stillschweigen zu beobachten ist.
och habe aber hem Brandt auch bei freien Ausschreibungen über
ovschiäge Auskunft erteilt . Bei beschränkten Verdingungen ist« Ne Mitteilung erlaubt . Ich habe bei freihändigen Vergeb-
Men nur im allgemeinen , nicht aber im speziellen dem Brandt
"• ttphmfc gemocht . Ich habe auch

'
geglaubt,. Brandt könnte di«

Nachrichten schließlich auch von offizieller Seite als Vertreter
der Firma Krupp erhalten . — Oberstaatsanwalt : Ich werde
den Nachweis führen , daß Brandt die Nachrichten nicht offiziell
erhalten konnte. Sie befolgten aber eine Bevorzugung der
Firma Krupp , um die Konkurrenz totzuschweigen . — Zeuge:
Diese Absicht hatte ich keineswegs. —- Verteidiger Rechtsanwalt
Dr . Löwenstein : Hatten Sie nicht die Empfindung , daß eine
verständige Militärverwaltung die Konkurrenz nicht ausschließen
werde, schon um sie sich als Lieferanten zu erhalten ? — Zeuge:
Jawohl . —■ Verteidiger : Es ist bereits in der Kriegsgerichts-
Verhandlung zur Sprache gekommen, daß die Mitteil¬
ungen der Konkurrenzpreise an Brandt nur den Erfolg hatten ,
'daß bei Verdingung auch ein Teil der Lieferung die Firma
Krupp erhalte . — Zeuge : Diese Auffassung hatte ich allerdings .
— Verteidiger : Sie waren also der Ueberzeugung, daß Ihre
Mitteilungen der Heeresverwaltung nichts schaden könnten. —
Zeuge :

. Jawohl . Brandt sagte mir auch ausdrücklich , eine
Kenntnis von den Konkurrenzpreisen werde niemals eine Er¬
höhung, sondern nur eine Herabsetzung der von der Firma Krupp
berechneten Preise bewirken. — Auf Befragen des Vorsitzenden
bemerkt der Zeuge : Er habe niemals eine direfte Bezahlung
wohl aber kleine Darlehen von Brandt erhalten . Der Zeuge be-
kuudet weiter : Er habe seinem Nachfolger im Dienst , dem Zeug¬
leutnant Schleuder , gesagt, wenn der Vettreter dev Firma
Krupp etwas ftage , so liegen keine Bedenken vor , diesem Aus¬
kunft zu erteilen . —- Zeugleutnant Schleuder : E.a habe keine
Bedenken gehabt, dem Brandt Mitteilung über bevorstehende
Anschaffung, über Zuschlagsverteilung und über die Preise der
anderen Firmen zu machen . Er hatte um so weniger dagegen
Bedenken, da fein Vorgänger ihm gesagt hatte , man könne den »
Vertreter dev Firma Krupp ohne weiteres Mitteilung machen .
Brandt habe für ihn oftmals die Zechen in den Restaurants be¬
zahlt und ihm auch kleine Darlehen , im garizen etwa 260 Mk .,
gegeben . — Aus Vorhalt des Vorsitzenden gibt der Zeuge zu,
er habe dem Untersuchungsrichter gesagt, Brandt hätte ihn ge¬
beten, ihn seinem Nachfolger zu empfehlen. Cr habe das aber
abgelehnt , um den Nachfolger nicht in eine schiefe Lage zu
bringen . Er müsse aber hinzufügen , er befürchtete , der Nach¬
folger könnte Mitteilungen machen , die bedenklich wären . Auf
Befragen des Verteidigers Dr . v. Gordon gibt d«r Zeuge zu ,
daß Brandt über alle militärischen Angelegenheiten besser unter¬
richtet war , als er. Daraus tritt die Mittagspause ein .

In der Nachmittagssitzung wurde Zeugleutnant H i n st als
Zeuge vernommen : Er habe Brandt Nachrichten über bevor¬
stehende Ausschreibunen , Preise der Konkurrenzfirmen usw. ge¬
liefert , von Brandt kleine Geschenke und auch die Zechen bezahlt
erhalten . — Feuerwerker Schmidt äußerte : Brandt habe
für ihn mehrfach die Zechen bezahlt und ihn ersucht , ihm die
Preise der Konkurrenz, die in Aussicht stehenden Aufträge usw .
mitzuteilen . Er habe mit Brandt verschiedene Lokale , wie den
Ratskeller , das Weinrestaurant Rheingold usw . besuch!-. Brand :
habe ihm auch einmal einen Zwanzigmark-Schein zugesteckt. —
Der folgende Zeuge ist der frühere Zeugseldwebel, jetzige Be¬
amte bei Krupp in Essen , Richard Drüse . Erhabe , als er noch
Feldwebel war , Brandt ans einem Kegslabend kennen gelernt .
Er habe Brandt einige Male Auszüge aus dem Bestellbuch ge¬
geben. Brandt sei auch drei« bis viermal in seiner Wohnung
gewesen und habe sich selbst Auszüge ans dem Bestellbuch ge¬
macht . Zeuge habe geglaubt , daß er nichts Unrechtes tue, da
allgemein die Ansicht verbreitet war , Krupp gegenüber bestehe
bei der Militärverwaltting kein Geheimnis . Zeuge habe sich,
als er noch im Militärdienst war, bei Krupp in Essen um eine
Anstellung beworben und zunächst die Antwort erhalten , er fet
vorgemerkt. Schließlich sei er aber engagiert worden. Geld
oder Geschenke habe er von Brandt nie erhalten , auch Zechen
habe Brandt für ihn nicht bezahlt. Auf weiteres Befragen be¬
merkt Zeuge , es sei möglich , da er sich in seinem Beweübungs-
schrei-ben aus Brandt berufen habe, daß dieser von Essen aus
angesragt worden sei und Brandt ihn wohl auch bei der Direk¬
tion empfohlen habe. — Zeugleutnant Huge : Er sei eben¬
falls seit 1907 Zeugleutnant bei der Artillerieprüfungskommts -
sion . Ihm sei gesagt worden , vor Krupp habe die Militärver -
waliung keine Geheimnisse. Deshalb habe er Brandt auf Ver¬
langen über bevorstehende Verbesserungen, Lieferungen und
Preise Lev Konkurrenz teils mündlich, teils schriftlich unter¬
richtet. Er habe keinerlei Bedenken gehabt, da Brandt ein An¬
gestellter von Krupp -war . Geld oder Geschenke -habe er von
Brandt nicht- erhalten ; nicht einmal ein Glas Bier habe er sich
von ihm bezahlen 'lassen. Wohl habe er aber einmal von Brandt
ein Darlehen von 1000 Mk . erhalten , das er jedoch prompt mit
Zinsen zurückzahlte.

Aus die Vernehmung des Oberintendantur -Sekretärs
Pfeifer wird verzichtet. Der Oberstaatsanwalt 'beantragt , sämt¬
liche Zeugen, ,die vom Kriegsgericht verurteilt worden seien , nicht
zu vereidigen . Die Verteidiger beanttagten die Vereidigung.
Nach langer Beratung beschloß der Gerichtshof, die Zeugen nicht
zu vereidigen , da sie mit den zur Verhandlung stehenden Sachen
in engster Verbindung stehen .

Die Sitzung wird daraus auf Montag vormittag 9 Uhr
vertagt .

pus der Partei.
50 . Landtagswahlkreis . Nachdem das Stichwahlabkommen

getroffen ist, muß allerorts mit aller Energie an die Arbeit ge¬
gangen werden . Hauptsächlich am Wahltag müffen alle Kräfte
angespannt und alle Mittel aufgeboten werden, um den Kampf
siegreich bestehen zu können. In Anbetracht der gegenwärtigen
koloffalen Zugverspätungen ist überall darauf hinznwirken» daß
die Wähler so früh wie möglich ihre Arbeitsstätte verlassen , da¬
mit sie nicht infolge Verspätung ihres Wahlrechts verlustig
gehen .

Die Zentrale des 50. Wahlkreises ist am Stichwahltag wie¬
derum im „Löwen" in Grötzingen, Telefonamt Durlach Nr . 202.
Dorthin sind am abend sofort alle Resultate zu melden.

Das Wahlkreiskomitee.
Aue, 26. Okt. Am kommenden Samstag sindet in der

„Blume " Wahlvereinsvers -ammlu -ng statt , wozu sämtliche Ge¬
nossen erscheinen möchten , Der Ausfall der vergangenen Land¬
tagswahl muß den Genossen ein Ansporn sein , sich von nun an
mehr der politische Arbeit zu widme als bishea, um die Scharte
bei den nächsten Wahlen wieder auszuwetzen und erwartet des¬
halb der Dorstad vollzähliges Erscheinen aller Genossen . ( Siehe
Vereins -Anzeiger .)

Hohenwettersbach, 27 . Okt . Unser Parteilokal befindet sich
nach wie vor in der „ Hochburg "

, was wir auch die auswärtigen
Parteigenossen bei Ausflügen ic . hierher zu beachten Litten.
Unser bisheriger Kassier Gen . Kuppinger ist von hier wvggc-
zogen . An seine Stelle ist in der letzten Mitgliederversamm¬
lung Gen . Karl Joos als Kassier gewählt worden.

Möschbach. Am Sonntag fand hier eine sehr gut besuchte
Wählerversammlung statt , in welcher Gen . Stadlrat Philipp
(Karlsruhe ) unter lebhafter Zustimmung über die Landtags¬
stichwahlen sprach . Es steht zu hoffen, daß wir am Donnerstag
einen erheblichen Zuwachs an Snmmen für unfern Kandidaten
Kurz erzielen .

Haussuchung. Zwölf Polizeibeamte erschienen am Sams¬
tag vormittag im Parteisekretariat Breslau - Land , um
nach dem Original einer Beschwerde gegen einen Amtsvorsteher
gn haussuchen, die dem Landrat in Form eine» Abschrift über¬

Sette 3.
mittelt worden war . Das Attenstück wurde nicht gefunden,
dagegen wurden mehrere Abschriften beschlagnahmt . Das
Vorgehen der Behörde ist natürlich kein Beweis dafür , daß di«
Beschwerde zu Unrecht erfolgte . Aber welches Interesse konnte
die Behörde wohl daran haben , den Urheber der Beschwerde
persönlich kennen zu lernen ?

Aommuualpolttlk .
Mißwirtschaft unter einer liberalen Stadtverwaltung .
Vor Jahresfrist wurden in der Stadt Insterburg (Ost¬

preußen ) der Stadtbaumeister Friedel und der Brandmeister
Haman in Haft genommen . Sie wurden beschuldigt , die Stadt
Insterburg um viele Tausende von Mark betrogen zu haben.
Sie sollen dabei mit anderen städtischen Beamten und Kaus-
leuten gemeinsam gearbeitet hüben. Baumeister Friede! ver¬
übte im Gefängnis Selbstmord , ebenso ein Kaufmann . Am
Mittwoch standen nun zwei städtische Beamte , fünf Kausleute
und eine Buchhalterin vor der Strafkammer zu Insterburg unter
der Anklage des Betrugs , der Beihilfe dazu und der Unter¬
schlagung. ES wurde festgestellt, daß der Beamte Harder , dem
das Rohrmeisteramt überttagen war , sich ebenso wie Baumeister
Friedel auf Kosten der Stadt von städtischen Arbeitern seit Jah¬
ren persönliche Dienste ieisten ließen . Städtische
A r b e i t er wurden in der Familie Harders als D i e n st boten
beschäftigt; sie mußten dort Kleids reinigen , Stiesel wichsen,
Milch, Holz ( das der Stadt entnommen war ) und Kohlen holen
und sogar Einkäufe auf dem Markt machen . Ein Arbeiter har
ans diese Weise täglich durchschnittlich vier Stunden für die Fa¬
milien Harder und Friedel arbeiten müssen und die Stadt hat
dafür über 2900 Mk. an Löhnen gezahlt . Dann hat sich Harder
von dem Kaufmann Hagen , der für die Stadt lieferte , viele Ge¬
genstände für seinen persönlichen Gebrauch verabfolgen lassen,
die Kosten dafür aber der Stadt « in Rechnung gestellt. Erregt
bemerkte der Gerichtsvorsitzende, es sei besonders niederziehend,
daß sogen , anständige Bürger solchen Beamten die Hand zu ihren
Verfehlungen gereicht hätten . Der Staatsanwalt sagte sogar ,
es gäbe noch eine Gruppe Interessenten , die nicht zu fassen seien .
Der Baumeister Friedel sei manchen Leuten sehr gelegen gestor -
.ben ; wäre er am Leben geblieben, so hätte man noch manches ,
Wunder erleben können. Er erinnerte auch an den Selbstmord
des einen Kaufmanns und meinte , -wenn andere auch noch diesen
Rest von Ehrgefühl besessen hätten , so hätte man in Insterburg
noch manchen Schuh -hören müssen . Der Untersuchungsrichter
habe von Haus zu Haus gehen- müffen und es seien im letzten
Augenblick Geschäftsbücher vernichtet worden. Kaufmann Hagen
hat auch die Stadt bei einer Zementlref-erung um 1090 Mk . ge¬
schädigt . — Das Gericht erkannte gegen Hagen auf fünf
Monate und gegen den Beamten Harder auf ein Jahr
Gefängnis . '

Diese Veruntreuungen sind aber geringfügig gegenüber
den Betrügereien , die -der Brandmeister Haman seit etwa 10
Jahren in Insterburg verübt fyxt . Haman hat in der Vorunter¬
suchung erklärt , seine Verfehlungen seien so zahlreich, daß er
all die Kcmsleu'te nicht nennen könne , mit denen er Durchsteche¬
reien verübt habe. Er hat sich jahrelang aus Kosten der Stadt
Kühe gehalte und diese von Feuerwehrleuten sü-ttean lassen . Das
Futter , sowie Streu hat er von- der Stadt genommen. Die Ge¬
meinde ist aus diese Weise schätzungsweise um 3240 Mk. geschädigt
worden. Ebenso hat sich Haman 12 Hühner gehalten- und das
Futter für diese ebenfalls von dea Stadt genommen. Er hat
sich ferner -Gisschränke, «in elekttisches Lichtbad , eine Telephon-
anlage anfertigen und -elektrisches Licht in seine Wohnung legen
lassen . Auch lieh er städtische Kohlen- in seinen Keller fahren.
Die Feuerwehr hatte auch die Eisabsnhr zu besorgen. Von den
Erträgen , die -der Stadt zusließen sollten, hat er 3665 'Mk. in die
-eigene Tasche gesteckt. Von dem Betrag , den die Stadt durch
die Stellung des Unfallwagens und durch die Müllabfuhr er¬
zielen sollte , hat Haman über 1400 Mk . unterschlagen, und bei
den Wassevfahrt-en hat er die Stadt um 198 Mk . bürogen . Auch
-hat Haman es seit Jahren ebenso gemacht, wie der Beamte Har¬
der . Der 'Kaufmann Fahron und Haman haben die Stadt seil
1905 um 2059 Mk. geschädigt. Der Schneidermeister Kilian hat
viele Kleider für Feuerwehrleute in Rechnung gestellt und be¬
zahlt erhalten , die er nicht geliefert hak. Haman hat sich von ihm
zahlreiche Kleidnngssttick-e , Pelze , ein Kleid für seine Tochter
und selbst einen Maskenanzug auf städttsche Kosten Herstellen
lassen , was der Stadt 2200 Mk . gekostet hat . Gemeinsam mit
dem Lederhändler Jänisch ' und dem Drogisten Gottwald hat
Haman ähnliche Betrügereien verübt. Insgesamt hak Haman
nachweisbar — vieles ist ihm natürlich gar nicht nachzuwei¬
sen — die Stadt um zirka 10 090 Mk. geschädigt .

Das Urteil lautete : H a ma n 4 Jahre Gefängnis , 5 Jahre
Ehrverlust ; Fahron 1 Jahr 3 Monate Gefängnis , 2 Jahre
Ehrverlust ; Kilian 8 Monate Gefängnis , 2 Jahre Ehrverlust ;
Gott -Wald 6 Monate Gefängnis , 1 Jahr Ehrverlust ; Jänisch
1 Woche Gefängnis ; Buchhalterin Radtke 50 Mk. Geldstrafe.

* Anleihe zu Bauzwecken. Die Stadt Singen hat «ine
Anleihe von 1 Mlli -ou Mark ausgenommen zur Errichtung einer
Häuserkasse . DaS Bankhaus Maraire u . -Co. Konstanz bringt
die reichsmündelsichere Anleihe zum Kurs 91,90 Proz ., inbe¬
griffen 4 Proz . Stückzinsen , vom 15. Oftober ab zum- Verkauf.

* Zukunftspläne der Stadt Weinheim . Me aus dem
Rechenschaftsbericht der städtischen Verwaltung Weinheim
hervorgeht, besteht der Plan der Errichtung eines allen Volks¬
schichten dienenden Hallenschwimmbades. Von anderen durch
die Stadt erledigten Aufgaben sind au -ßer den Stadterweite -
rungsplänen noch zu erwähnen die Vorarbeiten für die Einfüh¬
rung elekttischer Energie , die Einführung der Gasfernzündung ,
die versuchsweise Aufstellung von Gasautomaten und die Er¬
richtung einer Faßeichhalle .

* Bürgermeister und Presse. Bei der feierlichen Amtsein¬
führung des neugewählten Bamberger 1 . Bürgermeisters Adölf -
Wächter , die vor einigen Tagen in Bamberg staitftmd, machte
der neue Bürgermeister in seiner Programmrede interessantes
Ausführungen über die Presse . Er sagte u . a . : Die lebendige
Anteilnahme der Bürgerschaft an dem Leben der Gemeinde könne
nur durch weitgehende Oeffentlichkeit bei Beratung
der Gemeiudeangel -ogenheiten erreicht -werden. Dieser Oes -
fentlichkeit diene die Presse . Zwischen ihr und der
Kommunalv -rwaltung sollen, wie vor kurzem der Berband> der
rheinisch-westfälischen Presse mit Recht betont ha-be, Beziehungen
sein , welche über die amtlichen Verösfenilichungen von Gesetzes
wegen hinausgehen . Eine organische Verbindung zwischen -der
Stadtverwaltung und der Presse solle daher -hergestellt werden.

Gewerkschaftliches.
* Eine Auszeichnung der gewerkschaftlichen Ausstellung in

Leipzig. Die Ausstellung der gewerkschaftlichen Zent-ralverüände
aus dev Baufachausstellung in Leipzig »st soeben mit der gol¬
denen Medaille der Stadt Leipzig ausgezeichnet
worden.

Mit dieser objektiven Würdigung der g«werff«haftlichen
Ausstellung durch das Preisrichterkollegium dürften zugleich
die Anwürfe einiger Scharsmacherblät-ter völlig entkräftet sein ,
die der Oeffentlichkeit Glauben machen wollten, die Ausstellung
der Gewerkschaften sei tendenziös und entstelle in grober Werse
die,Tatsachea
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* Maßregelung bei der Deutschen Bank in Berlin . Im Ve-r-

, folg« der am S . Oktober 1918 ftattgefundenen Versammlung
von über 1400 Beamtne der Deutschen Bank hat sich die Direk¬
tion zu einer Maßnahme Hinreitzen lassen , die geeignet ist, große
Erbitterung in den Kreisen der gesamten Beamtenschaft hervor-
znrufen . Der Sprecher in jener Versammlung , Herr Baron ,
der als Obmann einer dreigliedrigen Kommission die von der
Versammlung einstimmig gefatzte Resolution um Gewährung
einer Teuerungszulage bezw . Gehaltsregulierung der Direktion
übermitteln sollte, blieb auf seine Bitte um Bestimmung eines
Termins zur Erledigung des ihm gewordenen Auftrages durch
die Direktion -acht Tage lang ohne jede Antwort . Am vormittag
Ser 17. Oktober bat er in einem zweiten Schreiben die Direktion
nochmals um Festsetzung eines Termins zum Empfang der Kom¬
mission . Am Nachnittage des gleichen Tages empfing er seine' Kündigung . Einige Tage später wurde die Kommission nun
doch empfangen. Die Forderungen der Beamten wurden abge¬
lehnt . Die Annahme der Resolution verweigerte die Direktion
mit dem Bemerken, sie sei es nicht gewohnt, mit ihren Beamten
schriftlich zu verkehren.

Nachdem Herr Baron am 23. Oktober nochmals in der An¬
gelegenheit vorstellig geworden war , erhielt er die schriftliche

Aufforderung , unverzüglich die Bank zu verlassen. Die Ber¬
liner Bankbeamten sind durch das Vorgehen dev Deutschen Bank
entrüstet , umsomehr, als auch andere Banken Teuerungszulagen
abgelehnt haben und dabei den Abordnungen der Beamten z . T .
in ungeziemender Weise entgegengetreten sind . Es verdient
festgestellt ,zu werden , daß Herr Baron dem Zentralvorstand des
Allgemeinen Verbandes der Deutschen Bankbeamten angehörn
In einer großen Kundgebung werden die Berliner Bankbeamten
am Donnerstag den 30. Oktober zu diesen Vorgängen Stellung

>nehmen.
, * Streik der Kupferschmiede und Heizungsmonteure in
, Chemnitz . Seit dem 1 . Oktober haben in Chemnitz die Hei¬
zungsmonteure und Kupferschmiede die Arbeit eingestellt , weil
die Unternehmer sich nicht geneigt zeigten, auch nur einiger-

>maßen annehmbare Zugeständnisse auf die von den Arbeitern
^gestellten Forderungen zu machen . Die Unternehmer versuchen
nun Streikbrecher voir auswärts , namentlich von Berlin , heran¬
zuholen, und wie gesagt werden mutz , mit Erfolg . Am Diens¬
tag ist ein Schub von etwa 20 Manri aus Bertin in Ehemnitz
eingetrosfen, die den Versprechungen skrupelloser Agenten gefolgt
sind . Der Hinweis auf den in Chemnitz bestehenden Streik toitb
hoffentlich die Wirkung haben , Latz kein Kupferschmied oder
Heizungsmonteur sich als Streikbrecher nach boti an werben
lassen wird.

53.
Einzelresultate .

Landtagswahlkreis (Breften-Bruchsal) .
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Bahnbrücken . 1 10 , 87 106 — 18 81
Bauerbach . . 17 24 95 180 4 42 81
Breiten I . . . 80 268 152 558 91 298 434
Breiten U . . 56 147 172 510 63 231 170
Büchiq . . . . 13 — 98 133 7 25 83
Diedelsheim . 51 75 66 251 35 101 87
Dürrenbüchig 5 4 37 54 6 7 81
Fl :hi ->gen . . 1 68 140 249 2 67 150
Gochsheim . . 19 64 126 311 22 71 148
Gvls Hausen . 24 20 90 162 29 40 86
Gondelsheim . 88 72 79 801 94 80 61
Kürnbach . . . 106 46 75 293 64 90 99
Menzinqen . . 174 54 65 889 79 143 109
Münzesheim . 27 78 77 268 11 140 80
Neibsheim . . 13 6 165 252 27 44 152
Nußoaum . . 13 21 74 143 16 40 60
Oberacker . . 1 8 106 130 — 37 74
Rinklingen . . 31 58 28 144 31 58 41
Ruit . 7 62 51 165 14 70 66
Sickinzen . . 2 4 73 101 — 18 76
Sprantal . . 1 3 55 75 — 10 54
Stein . . . . 127 55 98 367 140 49 117
Wössingen . . 128 203 53 437 134 165 73
Zaisenhausen . 23 87 103 273 3 77 146
Neuenbürg . . 2 6 54 95 1 8 74
^Oberöwisheim 27 51 86 269 28 59 137
' Unteröwisheim 61 118 85 478 88 119 143

1098 1682 2420 6658 979 2115 2615

Aus dem Lunde.
Dnrlach.

— Der Arbeiter - Samariterbund (Kolonne Durlach ) _ hält
auch dieses Jahr wieder einen Kursus in der ersten Hilfeleistung
bei Unglücksfällen ab . Wie notwendig ein derartiger Kursus
ist , beweist die Zahl der Hilfeleistungen bei größeren Festlich¬
keiten und Veranstaltungen , denn die erste Hilfe wurde in .14
Fällen seitens dev Mitglieder bei größeren Festlichkeiten ausge¬
übt . Auch hat die Kolonie bei der Turnersektion des „Arbeiter¬
bundes Vorwärts " ärztlich geprüfte Mitglieder , daß auch dort tn

der Turnstunde jederzeit hilfsbereite Kräfte zur Veofügung
stehen .

Der diesjährige Kurs begiunt Freitag , 31 . Okt., abends
9 Uhr, im „Löwenbvän" bei Mitglied Jürgensen und werden
alle diejenigen , welche den Kursus mttmachen wollen , evsucht,
sich dort pünktlich einzusinden .

* Ueber die Krankheits - und Sterblichkeitsverhältniffe im
diesseitigen Amtsbezirk für das 3 . Quartal 1913 berichtet der
Bezirksarzt : Von epidemischen Krankheiten sind gemeldet wor¬
den : Scharlach besonders in Durlach und Weingarten mit 11
bezw . 8 Fällen , sodann Diphtheritis und Krupp mit 7 Fällen
in Durlach , 2 in Weingarten und einige Einzelfälle tn anderen
Gemeinden , ferner waren 4 Fälle von spinaler Kin¬
derlähmung zu verzeichnen, 3 Fälle in Durlach 1 Fall in
Grötzingen. — Die Sterblichkeit war etwas größer als im 3.
Quartal 1912 , -besonders die Kindersterblichkeit war erschreckend
hoch . Im ganzen Amtsbezirk starben im Berichtsquartal 180
Personen gegen 165 im 3. Quartal 1912 — 15,83 Proz . , davon
Kinder im 1 . Lebensjahre 67 , von 1—15 Jahren 23, d . h.
5 OProzent aller gestorbenen Kinder . Genau so ist das Ver¬
hältnis in Durlach selbst . Unter 50 Gestorbenen befinden sich
hier 25 Kinder , ebenfalls 50 Prozent . Eine erschreckend hohe
Ziffer ! Es scheint uns an der Zeit zu sein , auch hier an ein
Eingreifen der Säugltngsfürsorge zu denken .

* Verhaftungen wegen 8 218 . Wir berichteten von kurzem,
daß zwei Frauen und ein Mädchen unter dem Verdacht >der Ab¬
treibung verhaftet wurden . Wie wir hören , sind diesen Ver¬
haftungen weitere hier und in Karlsruhe gefolgt und soll sich
die Zahl der in diese Sache verwickelten und in Untersuchungs¬
haft befindlichen Frauen zurzeit auf 60 belaufen .

* Selbstmordversuch. Am Montag nachmittag versuchte sich
ein in der Lindenstratze wohnhafter 16jähriger Fabrikarbeiter
zu erschießen. Der Schutz drang in die Herzgegend. Der Be¬
dauernswerte mutzte schwerverletzt ins Krankenhaus verbracht
werden, doch .besteht nach Ansicht .des Arztes keine ,

unmittel¬
bare Lebensgefahr . Der junge Mann hatte als Kassierer einer
Tanzstundengesellschaft eine kleine Geldsumme unterschlagen ;
dies wurde festgestellt und deswegen griff er zur Pistole .

Bruchsal .
* Nnglücksfall. Am Sonntag vormittag ereignete sich auf

der Hauptbahn zwischen den Stationen Ubstadt und Bruchsal
ein Üngliicksfall. Ein kleiner Knabe stand an der Türe eines
Personenzugtvagens und spiele an der Türklinke , sodatz sich un¬
versehens die Türe öffnete und der Knabe auf den Bahnkörper
herausfiel . Der Vater brachte den Zug durch Ziehen der Not¬
bremse zum Stehen , worauf der bewußtlose Knabe mit dem
Zuge nach Bruchsal gebracht und dort in das Fürst -Stirum -
Hospital ausgenommen wurde . Das Kind hat schwere Kopf¬
verletzungen, so daß es fraglich ist, ob es mit dem Leben davon¬
kommt .
Ettlingen .

Die Bertrauensmänner der Gewerkschaften, wie auch die
Vorstandsmitglieder der Allgem . Ortskrankenkaffe werden auf
Mittwoch abend halb 9 Uhr zu einer Sitzung in die Brauerei
Hensle eingeladen.

L . Wissenschaftliche Vorträge sollen wahrend dev Winter -
inonate , von der Stadtverwaltung arrangiert , in der städtischen
Festhalle veranstaltet werden. Zu wiederholten Malen hat die
sozialdemokratische Fraktion des Bürgerausschnsses die Forde¬
rung , ohne besondere Gegenliebe zu finden , ausgestellt ; wenn die
Stadtverwaltung diese Maßnahme nun trotzdem treffen will , so
ist das sehr zu begrüßen . Uns will jedoch scheinen , daß es sich
empfehlen würde , vorläufig statt der großen Festhalle den Rat¬
haussaal zu verwenden , schon dev noitwendigen Reinigungs - und
Heizungskosten wegen. Dann ober stellen diese Vorträge für
Ettlingen doch nun vorläufig ein Experiment Dar und man
könnte mit der Festhalle wohl zuwarten , bis sich der Rathaus
saal als unzulänglich erweist.

L . Zu den bevorstehenden Ausschußwahlen der Allgemeinen
Ortskrankenkaffe für den Amtsbezirk Ettlingen , mit Ausschluß der
Gemeinden Mörsch , Forchheim und Neuburgweier
liegen die Wählerlisten von Freitag , 31 . Oktober, bis Freitag ,
7. November, an folgenden Stollen auf :

1 . auf dem Rathaus in E t t l i n g e n für den Wahlbeziark
1 , umfassend die Gemeinden Ettlingen , Ettlingenweier ,
Bruchhausen , Oberweier , Schluttenbach, Schöllbronn und
Spessart ;

2. auf dem Rathaus in Malsch für den Wahlbezirk 2, um¬
fassend die Gemeinden Malsch, Sulzbach und Völkersbach ;

8. auf dem Rathaus in S ch i e l b e r g für den Wahlbezirk 3 ,
umfassend die Gemeinden Burbach, Pfaffenrot , Schiel-
berg, mit den abgesonderten Gemarkungen Groß - , Ober¬
und Unterklosterwald ;

4. auf dem Rathaus in Busenbach für >dsn Wahlbe¬
zirk 4 , umfassend die Gemeinden Busenbach, Reichenbach ,
Etzenrot.

Wahlberechtigt sind alle volljährigen Arbeiter und Arbeite¬
rinnen , .welche in obengenannten Orten beschäftigt werden mit
Ausnahme in Ettlingen die Arbeiter der Betriebe Gesellschaft
für Spinnerei und Weberei Ettlingen A .- G . , Papierfabrik Gebr.
Buhl in Ettlingen , Papierfabrik Vogel , Bernheimer und Schnur¬
mann in Ettlingen und Maxau , Maschinenfabrik Lorenz in Ett¬
lingen , Bad . Baumwollspinnerei und Weberei A .-G . in Neurod
und Frauenalb .

Die Arbeiter und Abeiterinnen müssen während dieser Zeit
vom 31 . November bis 7. November an den eingangs aufgeführ¬
ten Stellen die Aufnahme in die Wählerliste beantragen , sonst
dürfen sie nicht wählen.

Theuter und Musik.
Hoftheater Karlsruhe .

In einer Aufführung von „Czar und Zimmermann " (am
Donnerstag ) wetteiferten unsere bewährten Opernkräfte , sich
an Frohlaune und Extemporieren zu übertrumpfen . Besonders
Franz Roha als trefflicher „van Bett " machte manchen
.Seitensprung ins Bühnenintime . Durch ihn erfuhren wir die
Überraschende Neuigkeit, daß die rechtschaffene Niederländerln
und Witwe Brown eigentlich „ Frau Meyer " heißt . Den bisher
für Leu „Cantor " gehaltenen Komponist der Textkckntaie , larn-
len wir nun als den „Kauders " kennen und der damalige Kaiser
aller Reuhen heißt nach der Rohaschen Weltgeschichte „Jan
.van Peter " . — So war doch für frohe Stimmung und manchen
(witzigen Einfall gesorgt. Den Höhepunkt an Lachsalven dürfte
.unstreitig das 2 . Aktfinale für sich in Anspruch nehmen. Als
!der englische Gesandte (W. von Schwind ) ehrerbictigst seinen
-Hut abnahm , blieb ihm die Perücke darin hängen . Wer be¬
schreibt daS Halloh, als nun plötzlich über -England und seine
Geschäftsträger so unerwartet der Helle , leuchtende und sichtbare
(„Vollmond" strahlte ? ! Lord Syndham „ schmunzelte " nur und
'mit ihm das ganze Ensemble auf der Bühne . Unter Alfred
.Lorentz ' Leitung ging die Oper musikalisch sonst gut von
statten , in die außerdem Hans Bussard mit seiner flotten
Regie einen recht lebendigen Hauch brachte. W . Sch.

in Mannheim erstmals zur Aufführung . Eine zweite folgt
tags darauf , Sonntag den 2 . November.

Ein Denkmal für Alban Stolz . Am Sonntag wurde in
Frei bürg das Denkmal des vor 30 Jahren verstorbenen
katholischen Volksschriftstellers Alban Stotz eingeweiht . Das¬
selbe hat seinen Standort vor der Kirche des Konvikts in der
Herrenstraße . Ansprachen hielten Universitätsprofessor Dr .
Mayer , Erzbischof Dr . Nörber und Bürgermeister Dr . Bender-
Bühl , der Heimatstadt von Alban Stolz .

— Deserteure . In Schönau (Schwaözwald) wurden
die Gendarmerie am Hochkopf drei Unteroffizierschüler von hjÄ
aufgegriffen und in das AmtSgefängniS gebracht . Die Ausreiß^ Fhatten sich am 28. September von ihrem Truppenteil entferm»
und waren seither im Schwarzwald nmhergezogen, wv £ 1
meistens im Freien kampierten .

* *
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Baden -Baden .
* Schweinepest . Unter dem Schweinebestand eines Lan^Wirts tu Baden -West ist di« Schweinepest ausgebrochen. Beh^ a

lichersetts wurden sofort alle Maßnahmen getroffen , uni cisTI
Weiterverbreftung der Seuche zu verhindern .
Offenburg.

* Deserteur . Vom Urlaub nicht zurückgekehrt ist der Mur
ketier Kasper Samstag von der 3 . Komp , des hiesigen Regiment»Er war vom 18. bis 19. Oktober zu seinen Eltern nach SaM,
Hofen (Ddannheim) beurlaubt und hat den Ort , wie festgestM ,
wurde , am Samstagabend in der Richtung nach Mannheim
lassen . Seither wurde er nicht mehr gesehen . f

L . Ein Kreisfarrenmarkt mit Prämiierung findet am Dienl :
tag den 4. Noveinber statt . Montag den 3. November, am Ta»vor dem Markt , ist Prämiierung der aufgeführten Farcen . Dü
Auszahlung der Prämien und Wegegelder findet am Markttaae )
vormittags 11 Uhr in der Landwirtschaftlichen Halle statt.L . Ein Baufachkurs beginnt . am Dienstag , 4 . Nob., fg,Maurer , Zimmerleute , Gipser usw. in der städtischen Gewerbe,
schule. Unterricht täglich 8 Sunden in Theorie und Prm» .Das Schulgeld beträgt 20 Mk . Der Kurs endet an Ostern. K« . 1
ner beginnt am 18. November ein Vorbereitungskurj ^
zur Meisterprüfung , welcher 66 Stunden umfaßt . Teil,
nehmen können solche Kandidaten , die ein Gewerbe, oben ~
werbliche Fortbildungsschule mit Erfolg besucht haben.
jemgen , welche diese Vorkenntnisse nicht haben, müssen einet ‘
Alstündigen Vorkurs mitmachen.

„Die im Schatten leben", das soziale Schauspiel des verstor¬
benen sozialdemokratisches Rcichstagsabgcordneten Emil Rvse -

„jwta. ZaMllch.am Samstag den 1 . November im „ Neuen Theater "

Konzert Lou Siewert .
Mit einem überreichen Programm wartete Frau Lou

Siewert , die Gattin des lyrischen Tenors unserer Oper , bei
ihrem „Liederabend " am Donnerstag auf . Der Museumssaal
war gut besucht und die zahlreich Erschienenen spendeten herz¬
lichen Beifall . Die Sängerin nahm in ihr Konzertprogramm
Lieder auf von Schubert , Brahms , Wagner , Berlioz , Liszt und
Hugo Wolf . Mit diesen vielen Liedern mag sich wohl Frau
Siewert eine etwas zu grotze und zu anstrengende Ausgabe ge¬
stellt. haben, denn gegen Ende klang die Stimme nicht immer
so ruhig und befestigt, wie man es zu einer völlig einwandfteien
Wiedergabe mancher Lieder hätte wünschen mögen. Dennoch ist
die Stimme von sympathischer heller Klangfarbe und angeneh¬
mem Wohllaut . Die Höhe ist von seltener Kraft und Klarheit ,
klingt aber mitunter bei allzu starker Tongebung eher kalt , spitz
als >warm .

Am Flügel hatte Musikdirektor Hofmann «tn nicht un¬
bedeutendes Werk zu bewältigen ; doch muß es ihm zum Lobe
gesagt werden, daß er fick dieser Aufgabe meisterlich zu ent¬
ledigen wußte .

' ‘ "*■—. 1

gen Tochter eines Kabinettmeisters gegen den Willen der Etter,
deB Mädchens unterhielt , entführte dieses und wandte sich mtf-
seiner Geliebten nach Zavelstein. Der Water des Mädchen.
kam ihnen: aus die Spur und 'begab sich dorthin , um das Mäi^
chen zurückzuholen. Das Paar hatte im Somme rhardiew Gast-
Hof zum „ Löwen" ein Zimmer genommen, wo es sich bei der
Ankunft des Vaters einschloß. In dem Augenblick , als dies«
durch einen Landjäger die Türe öffnen ließ, gab Hu-Hunumeinen Schuß aus einem Revolver auf fich ab, der ihn am K«
schwer verletzte . — Wie wir erfahren , ist der Verletzte jetzt i>
Spital in Calw gestorben.* Pforzheim , 27 . Okt . Auf dem hiesigen Bahnhof , unweit'
vom ehemaligen Brettener Uebergang, geriet beim AnkoppM .
zweier Wagen der verheiratete , etwa 40 Jahre alte Wagenvir -
ter Wildenberger , wohnhaft in Karlsruhe , unier &
Räder . Dabei wurde ihm der linke Fuß oberhalb des Knöchels
vollständig abgefahren .* St . Ilgen , 27. Okt. Ein Schaden von 2000 DU. ist de»
Bienenzüchter Hauptlehrer Bach von hier dadurch entstand « ,
daß ihm am Samstag seine beiden Bienenwagen samt der
Bienen verbrannt sind. Die Wagen gerieten auf bis jetzt
unaufgeklärte Weise in Brand und wurden vollständig der-
nichtet.* Mannheim , 35 . Okt. Verhafteter Ausreißer
Der nach Unterschlagung eines großen Barbetrags aus Mann¬
heim geflüchtete 16jährige Hausbursche Johann Hahl wurde ü
Wien verhaftet .* Bühl , 27 . Okt. Der 36jährige Taglöhner Anton Ernst
aus Hundsbach wurde in der Büllot ertrunken aufgefunde ».
E. ist anscheinend in trunkenem Zustande in den Bach gestürzt.— Das Vertrauen zu dem Vorschußverein, welcher dm§
Manipulationen eines früheren Kassierer so schwere Verlust
erlitten hat, kehrt , wie wir in den .Kadischen Nachrichten"
lesen , zusehends zurück . Wiele Kündigungen, darunter ganz
namhafte Beträge , sind zurückgezogen ; auch werden wieder Ein¬
lagen gemacht , die fast den früheren Stand erreichen und der
Kasse ist cs in diesen Tagen schon wieder möglich gewesen , an
die Reichsbank größere Beträge abzuführen .

°
* Freiburg , 27 . Okt . In der letzten Vorstandssitzung da

Handwerkskammer Freiburg wurde darauf hingewiesen, Ml
man in verschiedenen Kammerbezirken dazu übergegangen ist.
bei der Berufswahl in der Weise fördernd für PaS HanttWi
einzutreten , _ daß durch kinematographische Vorführungen « k
hauptsächlichsten Arbeitsvorgänge in den verschiedenen -Hanb -
werkszweigen diejenigen Eltern , deren Kinder vor der Schul¬
entlassung . stehen , weitgehende Aufklärung erfahren . In da
Vorstandssttzung kam es dann zu einer längeren Auseinander¬
setzung über die zur Errichtung einer Beratungsstelle für W
Snbmissionswesen zu unternehmenden Schritte . Die Geschäft»
stelle der Handwerkskammer hat sich in der letztverfloffenenZeit
bei Arbeitsvergobungen immer mehr zu einer BertrauensstÄr
für Behörden und Handwerker entwickelt . Es wurde für zweck-
mäßig erachtet, in der schwierigen Frage des Verdingung-
Wesens immer nur schrittweise vorzugehen und sich die in der
Praxis gesammelten Erfahrungen zu Nutzen zu machen . M "
hofft tm Hinblick aus die Ergebnisse der kürzlichen Besprechung
im Ministerium des Innern die Submissionsfrage nach uiü
nach einer Lösung entgegenzuführen .* Freiburg , 26 . Okt. Vorgestern hat sich eine 28 Jahre aste
Frau aus Ulm, die seit einigen Jahren von ihrem Manne ga
trennt lebt und sich fett kurzem in einer hiesigen Wirtschaft̂
Dienst befand, durch Oeffnen der Pulsader der linken Ha»
getötet. Die Tat dürste in einem Anfall von GeisteSstÄxH
verübt worden sein.* Krozingen , 27 . Okt. Die Nenaquelle ist nun fertiggestem
und die Badeanlagen werden tn den nächsten Tagen dem D«-
trieb übergeben. Ein bestimmter Termin ist hierfür noch niv
festgesetzt . Die Badeanlagen , die im Erdgeschoß untergebrE
sind , sind praktisch angelegt . Die offizielle Einweihung de»
Thermalbades soll am 1 . März 1914 erfolgen. Trotz der vorg-
schrittenen Jahreszeit wird die provisorisch errichtete Badezelle,
eine kleine Bretterbude in unmittelbarer Nähe der Nenaquelle
von hiesigen Einwohnern sowie von Personen der umliegende »
Orschaften noch recht fleißig benutzt.* Emmendingen , 27 . Okt. Der Bahnarbeiter Karl Sch »'
macher wurde beim Ausweichen vor einem herannahe^ en
Schnellzug von einem Personenzug erfaßt und sofort getötv-

* Zell i. W ., 26 . Okt. Der im Alter von 50 Jahren steheu^
Stadtrat , Weinhändler Karl Schlecht , machte seinem Lebe»
durch Erschießen ein En:de . Als Grund zu der Tat werden l **
rüttete BermögenSverhältnissc angegeben. r ,* Wilferdingen , 26 . Okt . Schwerer Unglücksf
Gestern früh wurden den : Bähnarbeiter Karl Schweglers
Königsbach auf hiesiger Station beide Beine abgefahren ; »er
Unglückliche starb alsbald .

‘
* Altenbach, 36 . Okt . Zwischen zwei Frauen kam es

eines Liebesverhältnisses , das der Sohn der einen mit der TE
ter der anderen - unterhielt , zu einer schweren Schlägerei, *
deren Verlauf die Mutter des jungen Mädchens blutüberströM
zusanrmenbrach, erheblich verletzt wurde und ärztliche Hilft "
Anspruch nehmen mußte . „

* Seelsinge » , 26 . Okt . Al? Landwirt Martin ZinS
beschäftigt war , Obst zu vflücken , brach der Ast und Zins stuE
aus ca . 20 Meter Höhe auf die Erde . Der Verunglückte ,
»-nr, 9 ' m '" '"irdiaen Kindern , erlitt schivere innere VerlebmPft̂
Er liegt hoffnungslos darnieder .
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* Pforzheim , 26. Okt . Der Emailmaler Huhmann baa
hier, der schon seit einig«« Zeit ein Verhältnis mit der 16j«ü)«. l
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Ansichtsartikel mit Wappen, Por¬
zellan mit Silber- oder Golddekor
Vasen, Tassen , Teller Stück - .95

irauensstdk
e für zweck¬
end ingungr -
die in da

eichen Bespreche
Ssrage nach und

ine 28 Jahre aiS
hvem Manne g<*f
en Wirtschaft
der linken HaM

°
m GeisteSstÄM,

rl Sch « '
rnahestt«n
ct getota.
n stehende
em Lebe«
erden

1 runder oder ovaler Photogra -
phierabmen, Holz . - .95

1 geschliffene Glasschale mit echt .
; Bronzegamitur . - .95
1 Metallschreibzeug, tulafarbig . - .95
1 moderner Leuchter , Alteisen . - .95
1 Löscher , Schwarz - Glas mit

Msssingmontierung . - .95
1 Aluminiumkoohermit Topf und

Pfanne . - .95
l Messingvasen, moderne Form 1 .96

Familienrahmen,mahagonifarb .
Holzleiste und Goldbordüre . 1 .95

B Messing -Blumenkübel mit ge¬
prägter Bordüre . 1 .95

1 Schreibzeugmit Löscher , stahl¬
farbig . 1 .96

1 Messmg-Rauchservioe , 4teilig . 1 .96
1 Messing -Leuchter , gehämmert 1 .95
1 Vase, antikes Decor, elfenbein¬

farbig . 1 .95
1 eleg. Taschenlampe mit Schliff¬

linse und Batterie . 1 .96
1 pite Weckeruhr , Garantie . . 1 .95
2 Vasen , imit . Terracotta , mit Fig .

oa . 80 cm hoch . 1 .95
,1 versilberter Aufsatz , moderne

Ausführung . 2 .95
1 Uhr , elfendein oder Terracotta

imitiert . 2 .95
1 prima Weckeruhr mit 8 Glocken

1
.Jahr Garantie . 2 .95

1 Figurengruppe mit Goldfisch-
bassin , 85 cm hoch . 2 .96

1 Blumenkübel , Messing gehämmert
22 cm . 7 . . . . 2 .95

Tortenplatte , mod . Decor , mit ver-
! nick. Rand und Griff, 84 cm 2 .96
1 Porzellanuhr , Bauerndecor ,
. 23 cm hoch . 2 .95
1 Eierservice, 4 Becher , innen ver¬

goldet , mit Salzfaß . 2 .96
Familienrahmen, extragroß , aparte

Leiste . St . 2 .95
Reisewecker , vernickelt oder stahl¬

farbig . St . 2 .96
Schreibzeug , Doppelfässer , auf

schwarzer Glasplatte . . St . 2 .95
Figuren u . Uhren , imit .Terracotta ,ca. 35 om hoch . 2 .95

Damen -Putz
I . Etage.

Südwester für Kinder , versoh.
Ausführung . —.95

Sport-Mützen für Knaben , engl.
Stoffart und uni marine . . . - .95

•l ^ iwarze Straußfeder , 83 cm lg. - .95
“*dene Haarbänder :
12 Coupon k 75 cm , 21/, cm br . - .95
7 Coupon ä 75 cm , 4 cm breit - .95
5 Coupon ä 75 cm , 5 om breit - .95
4 Coupon k 75 cm, 71/, cm br . - .96

S*|dene Taffetbänder in modern .
Farben :
2Vs Mtr . , ca . 11 cm breit . . - .95

, „ 2 Mtr . , ca . 12 cm breit . . . - .95
iBttaußenbandeaux, schwarz u.
;r fart>ig . 1 .95
>̂ dergarnitur , Astrachanplüsch ,^°Uier und Mufftasche , weiß,
ft.frau’ m°de . 1 95

' schwarze Krimmer -Krawatte ,140 cm lang . 1 .95
'J| Mtr. Taffotband , I 5V2 cm br .,

R Farben nach Wahl . 1 .95
' &mdergaruitur , Astrachanplüsch ,*/ • Krimmer (Kollier u . Muff-
p lasche) , weiß, grau . 2 .95r *lz -Kollier, langhaarig Kanin ,

schwarz und braun . . . 2 .95 '

Parfümerie
Im Parttm.

1 Manicure-Garnitur , 8 teilig , in
Karton

1 gute Haarbürste . - .96
1 große Flasche Eau de Cologne - .96
1 vernickelte Rasiergamitur (Spie¬

gel , Rasierschale und Pinsel ) - .95
1 Zerstäuber , Kristall imit . mit

Ball und Netz . - .96
3 St . feine Blumenseife i . Luxusk . - .95
1 große Flasche echt franz . Par¬

fümin verschiedenen Gerüchen - .96
1 Flasche Brenneeselwasser und

1 Paket Shampoon , zusammen - .95
1 Sohwammständer mit 2 Schwäm¬

men , zusammen . - .95
1 Fl . flüss . Teerseife Pixis . . . - .95
l l/i Pfd . Glycerin- oder Mandel¬

seife in Riegeln . - .95
1 Haarbürste und 1 Fl . Bay -Rum - .95
1 Dose Zahnpasta , 1 Fl . Mund¬

wasser und 1 Zahnbürste zus . - .95
12 St . feine Blumenseife, l 1/« Ffd .

in Karton . - .95
6 St . Lilienmilohseife i . Karton - .95
6 St . Mandelblütenseife in Kart . - .95
1 Bartbinde , Bürste und Bartwas¬

ser, zusammen . - .95
1 Wellschere, 1 Crepeschere und

1 Brennapparat , zus. - .95
1 Celluloid-Hand - oder Stellspie¬

gel , groß . - .95
1 Kammgarnitur , 4teilig . . . . - .96
1 versilb . Rasierapparat mit einer

Klinge . . . . . - .95
1 Fl . franz . Parfüm i . Kart , und

1 St . franz . Seife zusammen . - .95
1 St . Blumenseife und 1 Fl . Par¬

füm in Japankarton . . . . - 95
1 Celluloid-Haartüte , groß . . . - .95
1 Celluloid-Zahnbürstenständer

mit Celluloid-Zahn - u . Hand¬
bürste , zusammen . - .95

1 Celluloid-Nagelbürste mit Cellu¬
loid- Griff . - .95

1 Garnitur , bestehend aus Cellu¬
loid - Spiegel, 1 Celluloid- Seifen¬
dose, 1 Polierer , 1 Polierstift u.
1 Zahnbürste . . . . - .95

1 Garnitur , enthaltend 1 gute
Zahn- und 1 Nagelbürste zus . - .95

1 echte Schildpatt -Haarspange . - .95
1 schöner Gummisohwamm . . - .95
1 prima versilberter Rasierappa¬

rat mit 3 Klingen . 1 .95
1 Kammgarnitur , 6 teilig , gute

Qualität . 1 .95
1 Fl . Eau de Cologne, */» Ltr . . 1 .95
1 Rasiergarnitur , vernickelt , be¬

stehend aus Spiegel, Rasier -
schale und Pinsel . 1 .95

1 schöne Manicure- Garnitur in
Karton , 8 teilig . 1 .95

1 Celluloid- Schwammkorb mit
Gummi- Schwamm . 1 .95

12 Stück gute Rasierklingen . . 1 .95
1 gute Haarbürste und 1 elegant .

Celluloid- Stell- oder Handspieg . 1 .95
8 Flaschen Kopfwasohwasser nach

Wahl und 1 elegant . Zerstäuber 1 .95
1 versilb . Rasierapparat in vem .

Etuis mit 3 Klingen . . . . 2 .95
1 eleganter Zerstäuber , geechliff. 2 .95
1 Toilettengamitur (Cellul. -Bürste

Spiegel u . Kamm ) , in elegant .
Karton . zus . 2 .95

1 Rasiergamitur in eleg. Karton ,
bestehend aus 1 gut versilbert .
Rasierapparat , 1 guter Dachs¬
haarpinsel , 1 St . Stangenseife
in vernickelt . Behälter . zus . 2 .95

1 schöne Manicure- Garnitur ,
8 teilig, in Karton . 2 .95

1 eleg. geschliffener Celuloid-
Spiegel, groß . 2 .95

Korsetten
n . Etage.

Korsett , Band -Mieder, aus weiß
blau gestreiftem Köperstoff St . - .95

Korsett hüftfrei , aus grauemDrell
mit Spitze garniert . . . St . - .95

Direktoire -Korsett aus

g
-auem u. champfarb.
rell, Zwickelformm.

Spitze u . Banddz . St . 1 .95
Direktoire -Korsett , ex¬

tralang , aus champ¬
farb .Drell , feeton . m.
lP .Gurtstrumpfh . St . 1 .95

Direktoire -Korsett , ex¬
tralang , Jaoquard , m.
br .Fest .- Garn . u .lPaar

Gurtstrumpfhalter , w,Abb . , St . 2 .95
Reform -Korsett , aus grauem Sa¬

tin - Drell, weiß gefüttert , auf
Kordelgearb . , gute Fasson St . 2 .95

Korsettschoner , weiß baumwolle ,
J/i offen, 1/i Aermel , . St . - .95

Korsettschoner , beige Wolle, Vi
offen, mit langen Aermeln , St . 1 .95

Korsettschoner , beige und weiß
Wolle , Vi offen, mit langen
Aermeln . St . 2 .95

üntertaillen , weiß, wollgemischt ,
mit langen Aermeln . . . St . 1 .95

Kombination (Hemdhose ) , baum¬
wolle, bestes Schweizer Fabri¬
kat , ohne Aermel und mit V«
Aermel . St . 2 .95

1 Kleider -Kimonoschürze
wie Abbildung 1 .95

sssb

1 elegante Blusen¬
trägerschürze . - .95

1 Kinderschürze , Ki¬
mono . 45- 75 cm - .95

■
1 extraweit , gute Haus¬

schürze m . Träg . - .95
1 elegante Teeschürze

m. reicher Stickerei
u . Trägern . . - .95

1
1 türkisch gemusterte

Kinderschürze 45bis
75 cm . . . . - .95

1 aparte Satin - Tee -
Schürze m.Träg . - .95

■
2 eleg . Satin -Ziersch .

m . Faltenvolant - .95
1 gr . KIeider -Kimono -

Schürze m. 8
4-Arm,

schön garniert 1 .95

■
1 prima Satin -Kinder¬

schürze , Kimono mit

60—80 cm ^ . 1 .11

■
1 extraweite Blusen -

Trägerschürze,mod .
garniert . . . 1 .95

2 prima Hausschürze ,
extra w . m .Träg . 1 .95

■
1 eleg . Russenkittel

aus prima Diagon .-
Vel . m. Kordelgam .
u . Goldkn .,Stück 1,95

1 Blusenkleiderschürz .
m . Knopfgarnit . 1 .95

1 elegante Stickerei -
Trägerschürze

1 gute Panama -Schul-
schürz ., Kimono ,
60—75 cm . . 1 .95

1
1 Kleider - Schürze m.

8/*-Arm u . Bändern
m . Blenden -Gam . 2 .95

1 aparte Satin -Blusen -
Schürze . . . 2.95

■
1 sehr ap .Russenkittel

Crepestoff , elegant
garniert . . . 2.95

1 schwarze Panama -
Kleiderschürze ,
gute Qual . . . 2,95

TT
1 prima Blusenträger -

Schürze , apart garo .,
schw . Panama . 2.95

1 ap . Teeschürze mit
Stickereiträgern 2.95

W
1000 ausländische
Briefmarken - .95

m.
Gravüren , Kunstblätter ,
farbig u . schw ., z . Einr .
geeig . Herrliche . 2 St .
- .95, lSt ., - .95, ISt . 1 .95

färb . Schlaf¬
decke . . . -

1 Meter guter
Bodenläufer -

1 Kommoden¬
decke . . . -

1 Stuhl - Kissen ,
reich bestickt - .1

1 gute Kissen¬
platte . . . -

8 Inl . -Linoleum -
Vorlagen . . - .

1 Paar Erbstüll -Brise -Bises mit
Volant , wie Abbildung . . . -

1 Mtr . Biedermeierleinen . . .
1 Mtr . Linoleum-Läufer
1 Mtr . Wachstuch -Läufer . . .
1 weiße Bettdecke mit Fransen
1 gutes Bettuch , weiß oder gestr .
1 Sofa-Kissen mit Fransen . . .
1 waschechte Tischdecke . . . .
1 Filztuch - Tischdecke, reich best .
1 gute Bettvorlage .
1 Mtr . Leinenplüsch , ca . 125 breit

.95

.95
,95
.95
95
.95
,95
.95
.95
.95
.95

1 Inlaid -Linoleum-
Teppich ca .70X200om 1,95

1 Jacquard -Schlafdecke . . . .
1 große Boucle-Bettvorlage . .
1 Erbstüll - Stores mit Volant . .
1 gute Tischdecke .
1 gute Bettdecke , weiß oder färb .
1 gutes Sofakissen
1 gut
lKü

te Kinderschlafdecke
Üinstlerleinen- Garnitur

2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95

Praktische
Hausputzartikel

Im Parterre .
6 Stück Scheuertücher . . . . - .95
8 Stück Ia . Scheuertücher . . - .95
2 Pakete Kerzen , 6er , 8er . . - .95
3 Pakete Kerzen . - .95
2 Scheuertücher , 8 St . weiße od .

gelbe Kernseife u . 4 Pakete
Seifenpulver , zusammen . . - .95

5 Doppelstücke Planetenseife . - .95
1 Dose , k Vi Kilo, Bodenwachs ,

weiß oder gelb u . 1 Parkett¬
tuch , zusammen . - .95

1 großer Fensterschwamm und
1 gutes Fensterleder , zus . . —.95

6 Stück Ia . Kernseife , 250 gr . . - .95
3 Stück Poliertücher u . 2 große

Flaschen Astralin (Metallputz )
zusammen . - .95

4 Pakete Seifenpulver Famos u .
5 Stück weiße Kernseife . . - .95

7 Rollen Klosettpapier . . . . - .95

Papierwaren
Im Parterre

Briefpapier , Packung „Leinen -
Post “ 100 Bog . 100 undurch¬
sichtige Umschläge . . . . - .95

Briefpapier , Packung „Repp Post “
100 Bog . 100 Umschläge . . - .95

SpesialkasaettenßO Bg . pr . Leinen -
pap . mod . Form 50 Kuverts m .
Seidenpapierfutter . - .95

1 Post . dek . Briefpap .Kart . 95 1 .95 2 .96
4 Monopol -Briefordner mit Hebel

extra stark gearb . mit Schiene ,
Greifloch u . Register . . . . 2 .95

500 färb . Geschäftskuverts . . . - .95
100Bg .Geschäftspap .u .lOOUmsehl. - .95
15 Kontobücher m . festem Deckel - .95
500prima Kreppservietten gezackt 1 .95
100 dek . Servietten u . lTiscnläufer - .95
7 Groß prima Reißnägel . . . - .95
Großes Postkartenälhum 400 Kar¬

ten fassend . - .95
Reklamemark .-Alb .m .lOOMarken - .95
1 Schüler-Etuis Faberfüllunginkl .

Taschenmesser . - .95
Prakt . Briefwage 500 Gr. wiegend 1 .95
Perlfransen f . Lampe entzückende

Muster , . . Meter - .95 1 .95 2 .95
7 Rollen prima Klosettpapier . - .95
6 Rollen Stoffkrepp -Klosettpapier ,

große Rollen . - .95
2 Karton Kaffee-Filtrierpapier . - .95
5 Karton Butterbrodp . , ä 100 Bl . ,

fettdicht . . . - .95
1 prakt . Schreibmappe mit Metall¬

löscher . . . - .95
1 Lampenschirm , reich dekor . ,' . - .95
Wandsprüche , wundersch .Muster ,

mit relig. od. kindl . Text . . - .95
100 färb . Karlsruher Ansichtsk .,

prima Ausführung . 1 .95
100 Hochglanz Genre Liebespost -

karten etc . 1 .95
1 gr . Jap . Decor . - Schirmod .Fäch . - .95
1 Füllfederhalter m . 14 kar . Gold¬

feder u . TaschepUl. (äuß . prakt .) 2 .95
Große AusstattungskassettenBrief -

bogen , Karten u . Kuverts . . - .95
1 Karton, reichhalt . Sortiment ,

Tortenpapier aller Größen nur - .95

Im Parterre .
1 Damen - Uhr¬

armband mit
Uhr , wie Ab¬
bildung 2 .95

1 Herren - 0ha-
telain-m . Huf¬
eisen . - .95

1 Kavalier -Herrenkette mit An¬
hänger , vergoldet . - .95

1 moderner Geldbox, goldfarbig
gestreift .

igerring , Silber 800 , mit Si-
mili

1 aparte Simili-Blusennadel , neue
Ausführung .

1 bemsteinfarb . Brosche, mod.
Fassung . - .95

1 schwarze Damen-Uhrkette und
1 Brosche . - .95

1 doppelreihige Perlenhalskette ,
silberfarbig . - .95

1 Paar Manschettenknöpfe , Sil¬
ber 800 . - .95

1 Glieder- oder Zieh¬
armband , vergoldet - .95

1 D%men-Halskette ,
Alpacca .Erbsmust . - .95

1 eleg. Bolero-Nadel,
massiv Silber 800 - .95

1 bernsteinfb .Halsk . - .95
1 silb. Kinderarmbd .

800 , m . Emaillehg. - .95
1 gold. Fingerring,

8 Kar . m. Hänger - .95
1 Kettenarmband ,

goldplattiert . - .95
1 Anhängeblock , silberfarbig, mit

Kettchen
1 apartes Metail-Zigaretten -Etui

stahl - oder goldfarbig
1 Krawattennadel , Silber 800 , mit

Perle oder Simili .
1 Serviettenring , Silber 800 .
1 eleg. Herrenkette , Alpacca .
1 große Rocknadel , Tulasilber

800, Goldgravierung . . . . 1 .95
1 goldplattierte Damen -Uhrkette 1 .95
1 mod . Collier und 2 Hutnadeln ,

Bernstein imitiert . 1 .95
1 Herren - Taschenuhr , 1 Jahr Ga¬

rantie . 1 .95
1 Damen -Uhrarmband mit Uhr 2 .95
1 Herren - Taschenuhr , versilbert .

Goldrand , 1 Jahr Garantie . 2.95
1 Damenuhr , 1 Jahr Garantie . 2 .95
1 Tulasilber -Medaillon, 800 , zu

öffnen , für Photographie . . . 2.96
1 Herren -Uhrkette , Silber 800 . 2 .95
1 apartes Emaillekollier , Silber

935/000 . 2 .95
1 Silber-Collier, 935/000, mit Stein¬

gehänge . 2 .95
1 aparte Simili-Blusennadel . . 2 .95
1 eleg. Herrenchatelaine , mit An¬

hänger Silber 800 . 2.95
1 eleg. Zigaretten -Etui , Alpacca,

feine Ausführung . 2 .95
1 lange bemsteinfarb . Halskette 2 .95
1 lange Perlenhalskette . . . . 2 .95

Spielwaren
IU . Etage.

1 Froebel -Modellierspiel, Plastik ,
mit farbigen Vorlagen . . . . - .98

1 Baby , Bisquit mit Schlafaugen,
Mohairperücke und Händchen
25 cm . - .95

1 Kinder -Nähmaschine , schöne
Ausführung . - .95

1 Eskimoschlitten mit Hund und
Eskimopuppe , mit Uhrfeder . - .95

1 Plüsch -Bär auf Rädern , ca. 21cm - .95
1 gekleidete Puppe ca. 35 cm, mit

Schlafaugen und Lockenperücke - .95
1 großer Froebel -Baukasten , mit

Hartholzklötzen , Doppellagen - .96
1 Schäferei , 15 teilig , in Karton - .95
1 Eskimo - Gliederpuppe , ca 36 cm

mit fast unzerbrechlich . Kopf - .95
1 Celluloid-Baby , 19 cm, mit ge¬

stricktem Jäckchen . - .95
1 große doppelseitige Grammophon-

platte . . . . - 95
1 Baumel -Kegelspiel . . . . . . 1 .95
1 große Puppenschaukel , feine

Ausführung . 1 .95
1 eleg. gekl. Kugelgelenk-Puppe ,

38 cm, mit Schlafaugen . . . 1 .95
1 großes Holz-Roulettespiel , Ia .
. Ausführung . 1 .95
1 großer Puppenstuhl und 1 gekl.

Celluloid-Baby zusammen . . 1 .95
1 Celluloid- Gliederbaby , 28 cm gr. 1 .95
1 große Kinder - Gitterschaukel , m.

starken Stricken . . . . . . 2 .95
1 dreiteilige Puppen - Garnitur ,

Tisch und 2 Stühle , Tischplatte
ca . 25 cm . 2.95

Noten
Modernes Antiquariat Restauflagen

Davidis Kochbuch , gut gebunden
2268 prima Rezepte 712 8 . stark - .95

1 Posten Romane Novellen, Er¬
zählungen . 95 1 -95

1 Posten Musik-Alben - .95 1 .95 2 .95
6 verschiedene Notenstücke . - .95

Benützen Sie diese Zeitnng als Führer dnreh nnsere Geschäftsräume . — Fahrstühle durch alle Etagen.



Ily HnqMWP—

OPF s Seriantage 95 « 1 . 95 2 . 95 Einkaufs -
des Jahrel

Handschuhe
Im Parterre . ' f 5*1'

3 Paar Damen - Trikothandschuhe .
schwarz u . bunt , gute Qualität '
2 Knöpfe . - .95

2 Paar Damen - Strickhandschuhe ,
reine Wolle, weiß bunt u . schw . - .95

1 Paar Damen - Trikothandschuhe
imit . Schwedisch Leder , mit
Putter , schöno Farben . . . - .95

l Paar Damen - Trikothandschuhe
imit . Waschleder , buntes Futter
schwarz und farbig . . . . . - .95

1 Paar Damen - Trikothaüdschuhe
naturgelb und weiß . —.95

l Paar Damen - Strickhandschuhe
Wolle m . Glanzg. , weil? u . bunt - .95

1 Paar Damen - Strickhandschuhe
r . Wolle, färb . , schwarz u . weiß - .95

l Paar Damen -Rundstuhlhand¬
schuhe , fein gestrickt , bunt . - .96

1 Paar Herren - Trikothandschuhe
mit imit . Lederfutter . . . . —.96

1 Paar Herren - Trikothandschuhe
mit warmem Futter . - .95

1 Paar Herren - Strickhandschuhe
reine Wolle, farbig q . schwarz - .95

3 Paar Kinder - Strickhandschuhe
bis Größe 5 , bunt gemustert - .95

2 Paar Kinder - Strickhandschuhe
weiß und bunt . —.95

2 Paar Militär -Handschuhe , weiß - 95

Woliwaren
Im Parterre .

Kinder -Häubchen , gestrickt , weiß
und farbig . — .95

Kinder -Häubchen , imit . Lammf . — .95
Kinder -Mützen , gestrickt und

gehäkelt , weiß u . farbig . . — .95
Mädchen -Mützen , aus Dochtwolle

gehäkelt , schöne Farben . . — .95
Knaben - und Schüler -Mützen mit

breit . Umschi . , gerauhte Stoffe — .95
Mädchen -Hauben aus Filztuch ,

warm gefüttert . — .95
Damen -Umschlagtuch mit Fran¬

sen , schön karierte Stoffe . — .95
Wollshawls , weiß , schwarz und

bunt , völlig breit . — .95
Eisgamshawls,weiß , schöne Must . — .95
Eisgamtuch , dreieckig , weiß und

schwarz . — .95
Wolltuch , 3 eckig, f. alt Damen — .95
Damen - Serviteurs (Brustachützer )

Wolle — .95 , Baumwolle 2 St . — .95
Halstuch , kariert , reine Wolle . — .95
Damenweste , schwarz , 2 : 2 gestr . — .95

Kinder -Mützen ,
wie Abbildung 95 i

cp Damenweste ,
E wie Abbildung 95 !

1 Paar Damen -Halbseiden -Hand -
schuhe , prima Qual . , eleg. Färb . 1 .95

1 Paar Damen -Handschuhe , fein
gestrickt , Seidenwolle, aparte
Farben und schwarz . . . . 1 .95

1 Paar Herren -Handschuhe , imit .
Wildled . , fein gef. , erste Marke 1 .95

Unsere 4 Konsnmmarken
während der Serientage zu Aus¬

nahmepreisen !
Schwanenwolle , 4- u . 5 fach ,

schwarz und meliert , CO
l/r kg 2.75, 100 gr JO &

ReineKammwolle, 4- u . 5fach
schwarz , farbig u . meliert 70 e»
r/r kg 3 .40 . . 100 gr * ä *

Sportwolle , in mod . Farben OQ <=»
r/r kg 3.95 • . . 100 gr Oö ^

HStzenwolle , in mod . Sport - Qfl q»
färben , 100 gr . . . . JO ^

Mädchen -Mützen ,
alle Farben 95 üjl

Herrenwesten , gestrickt
wie Abbildung 1 .95

Woliwaren
Im Parterre .

ßafell -Hauben für Mädchen ,
weiß , rot , blou , mit schönen
Garnierungen . . . 1 .95

Samt -Hauben für Mädchen , eleg.
Ausführungen . , 1.95

Herrenweste (Kittel ), gestrickt ,
braun . 1 .95

Damenweste , gestrickt , weiches
Material . . 1 .95

Damen -Plaid mit Fransen , schöne
Dessins . 1 .95

Trikotkopfschal , dunkle Farben 1 .95
Eleg . Schals aus durchbrochenen ,

weiß und schwarzen Geweben 1 .95

Velour-Damen -Plaid , aparte Far¬
benstellungen . 2 .95

Chenille-Schals, schwarz , mit
Fransen . . 2 .95

Seidenschah , schwere Qualitäten
moderne Farbensortimente . 2 .95

Kunstseidene Schals , für Gesell¬
schaften besonders geeignet . 2 .95

Herrenwesten , gestrickt , mit u .
ohne Kragen . 2 .95

Damen -Bolero- J äckohen , schwarz
gestrickt . 2 .95

Sweater für Knaben und Mäd¬
chen , starke Wintorqualit .
versch . Größen u . Farben . . — .96

Sweater für Knaben und Mäd¬
chen , Wolle plattiert , gute so¬
lide Qual . , schöne Farbensort . 1 .95

Sweater -Anzüge (Sweater und
Höschen ), starke Qualitäten
in schönen Farben . 2 .95

Strümpfe
Im Parterre .

2 Paar Frauenstrümpfe , schwz . ,
Wolle , plattiert , deutsch lang
zusammen . - .95

1 Paar Frauenstrümpfe , schwz . ,
2 : 2 gestrickt , reine Wolle . - .95

1 Paar Damenstrümpfe , schwer •
plattiert,gewebt,schwarz , engl,
lang . - .95

1 Paar Damenstrümpfe , schwz . ,
reineWolle , gewebt , engl , lang - .96

2 Paar Damenstrümpfe , schwz . ,
mit modernem Zwickel , engl,
lang , zusammen . - .95

2 Paar Kinderstrümpfe , Wolle,
plattiert , schwarz und braun ,
bis 7 Jahre , zusammen . . . - .95

1 Paar Kinderstrümpfe , Wolle,
plattiert , schwere Qual . , von
8— 14 Jahre . - .95

3 Paar Herrensocken , meliert , m.
Schaft , zusammen . - .95

2 Paar Herrensocken , Wolle , plat¬
tiert , grau , mit Schaft , zus . - .95

1 Paar Herrensocken , reine Wolle,
gestrickt , grau . . . . . . - .95

3 Paar Schweißsocken , meliert ,
zusammen . - .95

1 Paar Herrensocken , reine Wolle ,
schwarz , gewebt . _ . - .95

1 Paar Herrensocken , feinfarbig ,
reine Wolle , gewebt . . . . - .96!

2 Paar Vorfüße , reine Wolle , schw . \
und braun , zusammen . . . - .95

1 Paar Sportstutzen m . Umschlag
eleg . Muster . 1 .95

Damen -Fantasiestrümpfe , reine
Wolle , aparte Farben und Must . 1 .95 , i

Im Parterre . Herren
6 Stück schmale Binder , halb - Herren - Kragen , am .

seide , schöne Farben . - .95 1 Form , sehr modern
6 Stück breite offene Binder in s - -—>— u . bequem 2 St . - .95

modernen Farben . - .95 Herren - Steh -Umlegekrag ., neuste
3 Selbstbinder , offene breite Form , Form ; engschließend2od . 3 St . - .95

Streifen -Muster und andere 3 Herren -Ümlegekragen , weiß
schöne Dessins , zusammen . - .95 oder farbig , zusammen . . . - .95

2 Selbstbinder , offene breite Form , 2 Serviteurs ; weich mit eleg. Sa-
neue mod . Farben , zus . . . . - .95 tinstreifen , zusammen . . . - .95

1 Selbstbinder , offene breite Form Serviteurs , weiß gestärkt , glatt
oder amerikanische schmale oder mit Falten , gute Ware
Form , letzte Neuheit in aus - 2 od . 3 St . —.95
gewählten Dessins . - .95 Serviteurs , farbig Pique oder

3 Regattes oder Schleifen mit Perkal , weich oder gestärkt ,
Band od . Schild , hübsche Mus- waschecht in schönen kleinen
ter , zusammen . - .95 mod . Mustern . . 2 od . 3 St . - .95

2 Regattes oder Schleifen mit Garnituren , farbig ( Serviteur u .
Band od . Schild , hübsche Mus- Manschetten ) , gut sortierte
ter , zusammen . - .95 Musterl oder 2 Garnituren - .95

. . . , c ui -t ~ -dM anschetten , eckig oder rund ,1 Regattesod . Schleifem . Bandod . 4fach ) te Qua? 2 od . g P . _ .95
ScWd hervorrag . sch Must Hosenträger , Gummi oder Band ,gute Ausstatt . , mod . Fassons - .95 ^ rz . Aal . , verschiedene Aus-

Herren - Kragen mit mod . Ecken , führung , 1 oder 2 Paar . . . . —.96
4fach , vorz . Qual , in versch . 1 Spazierstock , Malacca -Rohr ,
Höhen . 2 od . 3 St . - .95 mit oder ohne Beschlag . . . - .95

Herren -Kragen m . leicht angebo - 1 Sport - od .Prinz -Heinrich -Mütze - .95
gener Ecke , 4facli , bew . Fahr . , 2 St . Ballon -Mützen ( Jockey¬
in versch . Höhen 2 oder 3 St . —.95 Mützen ) . —.95

1 Regenschirm f.
Damenu .Herr .,
Halbs . , m . kl .
Fabrikations¬
fehlern . 1 .95

Artikel Im Parterre.

1 Regenschirm
für Herren u.
Damen . - .95

Herren -Hüte ,
weich , rauhh .
neuesteForm .,
versch . Far¬
ben . . . 1 .95

Damenstrümpfe
reine Wolle
mit bestickt .
Fußplatt - 96

Kragenschoner , gestrickt mit
Franse , weiß oder farbig

1 od . 2 St . - .95
Weiße Oberhemden mit glattem

Einsatz , unsortierte Weiten 1 .95
Herrenhüte , weich, rauhhaarig ,

imit . Velour und andere Arten ,
mod . Farben und Formen . . 1 .96

Kragenschoner , fein gestr . Kunst¬
seide m . Franse , weiß oder
farbig . , . . . . . . . . . 1 .95

1_ Sport -Mütze , Stoff , engl . Art' mit seid . Futter u . Riegel . . 1 .95
Oberhemd « ! , weiß mit Pique¬falteneinsatz oder imt eleg.

Satinstreifeneinsatz , guter
Rumpfstoff . . . . . . . . 2.96

Oberhemden , farbig mit festen
Manschetten , kleine mod .
Dessins u . S treif enm uster

Regenschirme für Herren oder
Damen , Halbseide mit seid .
Futteral , eleg . Krücken . . .

Regenschirme , reine Seide , mit
Meinen Fabrikationsfehlern .

1 Herren -Weste , tadelloser
Sitz , gute Konfektion . . . 2 .95

1 Herrenhut , schw . , steif , mit
Atlasfutter , einoe Ferm . . 2 .95

2 .95

2 .96

2 .95

Gamaschen
I» Pertarre.

1 Paar K«nder-8trisfcgs—»» h es,
weiß , bis Gefäße 2 . . . . . -JS

1 Paar Kinder-T -ikoagane whei ,
versch . Farben, fcfc Ge&ße 2 . l .«6

1 Paar Damen -Taab- Gaaneaehau
mit Schließan , moderne Färb. SJK

1 Paar Herren Büefel- G amiianh an ,
schwarz und farbig, 1 Fear Daunen
Strafet - Gamaschen, schwarz und far¬
big, zusammen . U6

Glaeg-Handsebohe
Xh Falten*.

1 Paar Dmaso- Gtaa6- od. One de
Hsndssbohc . - .96

1 Paar Dneaan-Lsiinmlndar - oder
Soede-Hwodscbeh«, gute Qual . 1 .96

1 Paar Ilanan -Sobwedisahieder-
Hsnggct.ube , « höoe Farben . 1 .95

1 Paar Ibmen -Mnehs Haadach .
sparte Farben . 2 .96

1 Päaar H— «.. -Nappa- Handaiih .
steril in L eder , rotbraun . . . 2 .96

1 Paar Herrm- Waschleder -Hand¬
schuhe, prima Quakt . , brenn
und grau . 2J6

Handarbeiten
II. Stock.

1 Decke , 60/60 , russ . Hai bl.,
vorgez . , wie Abbildung . . .

I Ueberhandtuch und 1 Nacht -
tischdeckchen , vorgez . , zus .

1 Küchen - Handtuch , vorgez . ,
mit 1 Jacquardborte . . . .

1 Wäschebeutel , vorgez . , mit

vorgez .
1 Küchen - Wandschoner , vorgez .
1 Klammerschürze , vorgez . . .
I Bettwandschoner (Aidastoff )

vorgez .
1 Läufer , russ . Halbl . , vorgez .
1 Kissen , russ . Halbl . , m . Franse

garniert , vorgez . . . . . . .
1 Läufer , weiß , reich mit Spitzen

garniert .
t fertiger Läufer u . 2 Schoner

zusammen .
1 Kissen , russ . Halbl . , angef . m.

Material .
1 Decke , 60/60 , russ . Halbl . , an -

gef . M . Material .
1 Kommodendecke , Aidastoff ,

angef . m . Material .
Läufer , angef . m . Material .

- .95

- .95

- .95

Trikotwäsche
Im Parterre .

Herren - Trikothemd , Vorder¬
schluß . - .95

Herren - Trikothose , kräftige
Winterqualität . —.95

Herren - Trikotjacke , alle Gr . . - .95
Damen - Trikotjaoke m . Spitzen¬

besatz . - .95
Damen -Untertaille , stark . Trilc. - .95
Damen -Untertaille m . warmen

Futter . - .95
Damen -Hemdhosen , weiß ge¬

strickt . . . - .95
Damen -Direktoirehose , ausge -

bogt , viele Farben . . . . - 95
Kinder -Anzug (Hose m . Leib ),

Länge 60— 80 cm , guter Trik . - .95
Kinder -Anzug (Hose in . Leib ) ,

Länge 75 —100 cm , färb . Trik . - 95
Bänder -Anzug (Hose m . Leib ),

60— 80 cm , warm gefüttert - .95
- .95

- .95 Knaben - Trikothose oder Jacke ,- .95 gute Qualität . - .96
- .95 Knaben -Tumerhemd , weiß . . - .96

- .95
- .95 Herren -Normalhemd , stark

wollhaltig . 1 .95
Herr en-Normalh ose, wollgem . ,

solide Qualität . 1 .95
- .95 Herren -Normaljaeke , schwerer ,

guter Normaltrikot . 1 .95
1 .95 Herren -Einsatzhemd , Normal -

Stoff mit weißem schönen Pi -
1 .95 queeinsatz . . . . . . . .

Herren -Einsatzhemd , weißer
1 .95

1 .95 Rumpfstoff mit hellem eleg.
1 .95Piqueeinsatz .

1 .95 Herren - Futterhosen , braun und
1 .95 grau , m. schwer . Winterfutt . UK

Damen - Beinkleider ,
guter Normalstoff ,
offen . . . . 1 .95H

Damen - Direktoire -
kosen mit warmen ,
angewebten Futter
u . Bandschleife , alle
Farben . . . 1 .95■

Damen - Direktoire -
hosen mit Seiden¬
glanz und Band¬
schleife , in feinen
Farben . . . 1 .95■

Damen - Hemdhosen,
weiß gestrickt , mit
imit . Käkelp . 1 .95■

Damen- Reformhosen ,
marineblau , gute
Winterqual . 2 .95

ü
Herren - Garnituren ,

Jacke und gleichfar¬
bige Hose , in feinen
Farben . . . 2 .95

_ a_

4 große Glasdosen Schuhcreme
gute Qualität . —.95

4 Dosen Schuhcreme „Fridolin “ - .95
4 Paar runde Damen - Gummi¬

absätze . —.95
2 Paar runde Herren - Gummi¬

absätze . - .95
—— Auf Tischen ausgelegt ——
_ ^ 1 nnn Faar Hausschuhe
Daher 1 UUU und Schlappen
für Damen , Herren und Kinder in
Filztuch , Plüsch , Samt , Stramm
und imit . Kamelhaarstoff , in ver¬
schiedenen Ausführungen 0g ^zum Aussuobco Paar

16 - .95

- .96

- .95

Mädchen - Reformhose,
marineblau , bis Gr. 55 ,
zwei Paar . . . 2 .95

1 Paar weiße Turnschuhe , 36—46
1 Paar Babystiefel , Leder , Filz

oder imit . Kamelhaar . . . .
1 Paar Filz - Schnallenstiefel ,

Filz - u . Ledersohlen , 22 —29
1 Paar imit . Kamelhaarstoff -

schuhe , Filz - und Lodersohle
Größe 25 — 35 . - .96

1 Paar Turnschuhe , Gummi¬
sohlen , 36— 42 1 .95

1 Paar Leder - Spangenschuhe ,
36—42 . . 1 .95

1 Paar Leder -Hausschuhe
36—42 . 1 .95

1 Paar Plüschpantoffel , Leder¬
sohle u . Absatz , 36— 42

1 Paar Damen - oder Herren -
imit . Kamelhaarstoffschuhe ,
gute Qualität , Ledersohlen

1 Paar imit . Kamelhaarstoff
Schnallenstiefel , Ledersohlen ,
30— 35 . 1 .95

1 .95

1 .95

Schuhwaren
I. Etage. . f

1 Paar imit . Kamelhaarstoff v
Schnallenstiefel , Ledersohlen x
und Lederspitz « ! , 24— 29 . . 1 .95

1 Paar Filz -Schnallenstiefel ,
Ledersohlen , Lederspitzen u.
Fleck , 36 —42 . 1 .95

1 Paar Herren -Filz - Schnallen -
stiefel , Filz - und Spaltsohlen 1 .96

1 Paar schwarz oder braune
Frau « ! - Ziegenleder - Schnür¬
stiefel , gefüttert , 18- 22 . . . 1 .95

1 Paar schwarze od . braune
Schnürstiefel , gef . , Absatzfleok
20- 22 . . . . . . 1 .95

1 Paar imit . Kamelhaarstoff -
Schnallenstiefel , Ledersohlen , 2 .96

1 Paar Leder -Niedertreter , Fleck ,
36—42 , wann Futter . . . .

1 Paar Filz - Schnallenstiefel ,
Ledersohlen , Filzfutter , 36- 42

1 Paar F3a - Schnüretiefel , Le¬
derbesatz und Absatz 36—42

1 Paar gute imit . Kamelhaar -
gtoffsohuhe , Ledersohlen , 36-46

1 Paar Leder - Schnürstiefel ,
hübsche Form , 22 —27 . .

1 Paar Leder - Schnürstiefel , ge¬
füttert , schwarz oder braun ,
23 —24 .

1 Paar blaue Damen -Melton-HanS'
sohube , Ledersohlen , Fleck ,
86—42

Damen - Schnürstiefel
verschied . Led« *arten . nsnr
Größe 36 u . 37 . . Paar 2 .95

2 .95

2 .95

2 .95

: 2.95

2 .!

Benützen Sie diese Zeitnng * !& Hi ?.rsr eterck snssrs GeÄisEsrssme. - r *&r£tüile durch alle Stage"

MfiM — — — illiilii'I; ijm;
aiüliW&



(aufs-
Jahn

Ü'MÜ.Iniiii !!.!!)!!!'
up' ,:

OPFS Serientage 95,1 .95 2 .95 Die beste Einkaufs¬
gelegenheit des Jahres

pfe
schwz . ,

;sch lang
. . . . - .95

i, schwz . ,
Wolle . - .95
i, schwer >
arz , engl.

. . . . - .95
>, schwz . ,
ngl . lang - .95
i, schwz . ,
rcel , engl.

. . . . - .95
e , Wolle,
id braun ,
nen . . . - .95
e , Wolle ,
ual . , von

. . . . - .95
leliert , m.

. . . . - .96
Stolle, plat -
iaft , zus . - .95
sine Wolle ,

. . . . - .95
, meliert ,

. . . . - .95
eine Wolle ,

. . . . . - .96
einfarbig ,

. . . . - .9k !
rolle , schw . >
en . . . - .95

Umschlag
. . . . 1 .95

ife , reine
i und Must . 1 .95 ,

Kleiderstoffe
Im Parterre.

ßlusenflanelle, reine Wolle Mtr . - .95
! Schott « *, doppelbrait , f . Blusen

und Kinderkleider . . . Mtr . - .95
Cheviot , reine Wolle , schwarz u .

farbig. Mtr . - .95
>^ ollbatist , reine WoKe , 90 — 110

cm breit . Mtr . - .95
Musseline , reine Wolle , ca . 80

cm breit . Mtr « - .95
Schwarz Panama , 100 cm breit ,

pr&kt . Qualität . . . . Mtr . .95
Hauskleid erstatte , ca . 90 om br .,

schwere Qualität . . . Mtr . - .95
Elegante Blusanatraifen , bell u .

dunkel . . Mtr . 1 .95
Crepingle, reine Wolle , mod . Far¬

ben . Mtr . 1 .95
Popeline , ca . 110 cm br . , reine

Wolle . Mtr . 1 .95
Kostümst. ,130cm,n .engl .Art Mtr . 1 .98
Nadelstreifen,r .WollellOom , Mtr . 1 .95
Coden , 130cm hr . ,rein «WaUeMtr . 1 .96
Schotter, , raiue Wolle, aparte

Farbanstellungen . . . Mtr . 1 .96
Kostümstoffa, ISO cm br . , mod.

Gewebe . Mtr . 2 .95
Kostüm - Cheviot , 130 cm , dauer¬

hafte Qualität . . . . Mtr . 2 .95
Nadelstreifen, 130 cm , in Cheviot

u . Kamirigambindungen Mtr . 2 .95
Kleider.Alp&coa , ca . 110 cm , sei¬

denglänzende Qualität . Mtr . 2 .95
Kammgarn, 130 cm , scirw. und

marine . Mtr . 2 .95
6 Mtr . Hauskleiderstoffe , dop¬

peltbreit . ; . . . 2 .95
2 Mtr . Serge , 110 cm br . , r .Wolle 2 .95

Mode¬
waren

Plisse-Kragen in Spitze , Tüll, Volle
und färb . Seide . . . . . St . - 95

Plisse-Kragen in Tüll . . ‘2 St . - .95
Blusengamitur in Plisse . . St . - 95
Spac’ntel -Blusenkragen . . 2 St . - .95
Spachtei -Blusenkragen . . . St . - .95
Stiekerei -Bluöonkracen 3
Tullpasaen mit Stehkragen

St . - .95
oder

Rivierarüscho . ' . . . . St . - .95
Spachtel - Jackettkragen .
Jabots in Tüll und Hatist

. St . - .95

. St . - .95
Tüllkragen in Kunstseide ,

gestickt . . . . . . .
bunt

. St. - .95
Kinder kragen in Pique und .

-Etamine . . St . - .95
Kinder - Garnituren in Pique und

Etamine . . St . - .95
Plisse- Kragen in Tüll , Spitze und

farbiger Seide . . . . . St . 1 .95
Blusen- Garnitur mit Plisse . St. 1 .95
Sammetkragen , bunt gestickt ,

saubere Ausführung . . . St . 1 .95
Jackett - Spachtdkragen . . St . 1 .95
Pässe - Kragen in Spitze , farbiger

Seide mit Tüll . St . 2 .95
Blusen-Gamitur mit Plisse . St . 2 .95
Jackett -Spaohtelkragen . . St . 2 .95

^ Seidenstoff-Reste
and Abschnitte
bedeutend ecmäßigt ,

jetzt durchweg Mfa-. 3 .95 1 .96 «SV

1 Frottier - Badetuch
gute Qualität , QC
100/100 cm groß , ö3 5?

Frottiertiandtuch
1, 2 oder QC

3 Stück UÜ
.

■

Broße Pasten
weiOe Kinderwäsche,

wie Hemden, Hosen,
ickchei '

Qualität
Röckchen besserer

0 g

4 Stück Jäckchen 95 #
2 Hemdchen , 2 Jäckchen,
2 Binden . zus . 95 $. ~"i« :
2 eleg . Jäckchen und
1 Paar Armbändchen

95 «

Kurzwaren
24 Dtzd . Druckknöpfe , gar . rostfr .
12 Dtzd . Druckknöpfe , gar . rostfr .

mit Spar- Coupon .
8 Dtzd . Druckknöpfe Ia Qu&lit .
3 Dtzd . Perlmutterknöpfe . . .
4 Dtzd . Perlmutter knöpfe . . .
12 Dtzd . Perlmutterknöpfe . .
8 Dtzd . Wäscheknöpfe

- .95

8 Dtzd . Spiral -Krarärwttitz «n . - .95
24 Dtzd . CeUuloid - Kragerüitfttnen - .95
12 Dtzd . Eisengam - Scfcuhneetel - .95
18 Paar Msceo-Sohulir.eetel . . - .95
3 Paar Armblätter in diversen

Ausführungen . - .95
2 Paar Armblätter in diversen

Ausführungen . . - .95
3 Paar Damen - Strumpfhalter aus

Gurt - und Küschengummi . . - .95
2 Paar Damen - Strumpfhalter au8

Gurt - und Rüscbangummi . . - .95
1 Paar Damen - Strumpfbalter aus

Gurt - und Rüschengummi . . - .95
12 Dtzd . Patent -Hosenknöpfe . - .95
12 Mtr . Schutztresse . . . . . - .95
10 Mtr . Wachstuchspitze . . . - .95
6 Stück Nahtband , weiß , schwarz

und farbig . - .95
2% Dtzd .Wäschebandschließen u .

10 Mtr . Wäschebindeband zus . 1 .95
4 Paar Schweißblätter . . . . 1 .95

Badetücher
für Erwachsene

100/150_ 125/160
1,95 2 .95

Samt u » Seide
Im Parterre.

Crepedechine -Ersatz,r .SeideMtr . - .95
Schotten , reine Seide, i . schönen

Farbanstellungen . . . Mtr . - .95
Tussah faconne , Punkt - und

Streifenmuster . . . . Mtr . - .95
Tussahuni f .Blusen u.Kleider Mtr . - .95
Japan , reine Seide, ca . 60 cm,

großes Farbensortiment . Mtr . - .95
Taffet , reine Seide, schwarz Mtr . - .95
Velvet für Putz uad Besatzzw .

in vielen Farben . . . Mtr . - .95
Messaline , reine Seide, in vielen

Modefarben . Mtr . 1 .95
Foulard , mod . Muster , ganz be¬

deutend ermäßigt . . . Mtr . 1 .95
Paillette raye , eleg. Blusenstreif .

Mtr . 1 .95
Messalme , reine Seide, schw.

weiß gestreift . Mtr . 1 .95
Schotten , reine Seide, m . Satin¬

streifen . Mtr . 1 .95
Schantungseide,ca . 80 cmbr .Mtr . 1 .9»
Cöper Velvet , schwarz und ma¬

rine , florfest . . . . . Mtr . 1 .93
Cordsamt , ca . 70 cm , dauerhafte

Qualität . Mtr . 1 .95
Foulard , reine Seide , eleg. Futü -

ristenmuster . Mtr . 2 .95
Foulard , Orig . Französisch Mtr . 2 .95
Elegante Blusenseide , ap . Neu¬

heiten . Mtr . 2 .95
Foulard , 100 cm breit , französ.

Fabrikat . Mtr . 2 .95
Schotten , reine Seide , für eleg.

Blusen . . Mtr . 2 .95
Cöper -Velvet in dunkl . Kleider -

färben . - . Mtr . 2 .95

en

r iwm—i
z und tar-

. . *M

iahe

aren

1 .8

u .
1 .91

. 2.98
'el ,
42 2 .96
j6 -

42 2.96

^46 2 .96
W ' 2 .96

ton . rnnr
. Paar 2 .96

; Taghemd
Serie IH, . I». Stoff 2.95

Damenwäsche
Taghemd

Serie HI 295
Taghemd

Serie I - .95
Taghemd

Serie II 1 .95
Nachthemd

mit Rumpfstickerei 2 .95

Damen -Taghemden Damen -Röcke
Damen -Beinkleider Damen -Nachthemden ] Serie

Herren -Nachthemden ) 111
ln Serie II und III bieten wir Hervorragendes !

Damen -Jacken

aus soliden, starken u . feinfädigen
Stoffen, gute Fabrikate , in div. Aus¬
führungen mitfeston . Stickereien od.
Handstickerei u . Seidenband , gam .,

je nach Serie.

Serie I

Taghemd
solide Qualität 1 .95

Serie II Serie III

95 « 1 .95 2.95
Untertaiilen mit Stickerei 2 Stück 953 * i stück 95 # 1 .95 2 -85

Baumwallwaren
Im Parterre .

Bettdamast , weiß , 130 cm br. Mtr . - .95
Halbleinen, 150 cm breit . Mtr . - .95
Cretonne , ca . 100 cm breit Mtr . - .95
Bettsatin , 130 cm , gr . Muster¬

auswahl . Mtr . - .95
7» Dtzd . Gläsertücher , ges . u .

gebändert . —.95
.8 Mtr . Cretonne , 80 cm breit . . - .95
“ Mtr . Gerstenkornhandtuchst .

mit bunter Kante . - .95
“ Mtr . Nagligßbiber , schöne Must . - .95
2 Mtr . Flockcöper , gut . Qual . - .95
1 /2 Mtr. Schürzen - Siamosen , ca.

.120 cm . - .95
Kissenbezüge,weiß , festoniert St . - .95
Kissenbezüge mitimit . Klöppel¬

einsätzen . St . - .95
K/ssenbezügem . Stickereieins . St . - .95
^issenbazüge mit imit . Kiöp -

peleckeri . St . - .95
Kissenbezijge aus prima buntem

Bettsatir , . St . - .95
Kissenbezöge am: pr . Cretonne , w . - .95
/s Dtzd . Topflappen , 1/a Dtzd .

Staubtücher , zusxrnnien . . —.95

Kissenbezüge m . reinl . Maschinen¬
klöppeleinsätzen . . . . St .

Kissenbezüge m . eleg. Stickerei¬
einsätzen . St .

Paradekissen m . Stickereieins ,
und Volant . St .

Paradekissen m . imit . Klöppel¬
einsatz und Volant . . . . St .

3l/i Mtr . prima Bettsatin , aus¬
reichend f . 2 Kissen . . . .

Paradekissen m . eleg. Sticker ,
und Hohlsäumen . . . St .

Unterbettiioher , Cretonne ,
ca . 160/225 . St .

Unterbettücher , halbleinen ,
150/225 . St .

Jacquard - Tischtücher , halblein .
110/150 . St .

Servietten , dazu passend , 60/60
Va Dtzd .

V« Dtzd . Paradehandtücher aus
pr . Gerstenkorn in . Hohls . .

1 Molton -Wickeldecke und
1 Gummi -Einlage 95

2 D Molton - Wickeldecken
05 #

2 Windeln und 1 Molton -
Einlage . . . 95 ^

4 Molton -Deckchen 95 ^

3 Molton -Binden und
3 Stoff-Binden • 95 #

3 gestrickte Jäckchen und
3 Hemdcben . . ss w

Ein CToßor Ponton
Reste nnd Abschnitte

' -1 Velour, Schürv-en-
HwodtcUlannlie. Cretonne «U\

J 1"* s Meter , jetzt dun;: , - Q C

Oberbettücher , gebogt , aus gut .
Cretonne , 160/250 . . . St .

Oberbottiicher,160/250 , m . imit .
Klöppelspitzen . . . . St .

Oberbettiicherj 160/250 , m . Stik -
kereispitzen . St .

Unterbettücher , Ia . Halbleinen

2 elegante Jäckchen mut
1 Arrabänache !: . &•;

6 Erstlingshemdciien 95 #

160/2 St .

Kleidervelour, schöne Dessins ,Mir . —.95
bntorrockbiber , schwere Qua ! . ,2 Mtr . - .95

Kissenbezüge, band festoniert ,1*1. Cretonne . St . 1 .95

Damastbezug , weiß , 130/180 St .
Bettbezug aus buntem Bett¬

satin , 130/180 . St .
Paradekissen m . imit . Klöppel¬

einsatz u . Volant . .. . St .
Paradekissen in . eleg. Stickerei -

oinsätzen u . Volant . . . St .
Jacquard - Tischtücher , Ia . Halb¬

leinen , 130/130 . . . . St .
Servietten , reinl . , 00/60 7 « Dtzd .
l /; Dtzd . Dreilhandtiiehor , grau ,

prim . Halbleinen , 48/100 . .
1l „ Dtzd . Gerstenkornhandtüch . ,*

48/100, ges . und geh . . . .

2 .95
2 .95 1 Pique-Röckchen,

festoniert . . . 95 #
1 Laufröckchen

;s . färb . Seide best . 95 I?’

2 .95
2 .95

Tragröckohe « , festoniert
m . Seidenhand . 1 .95

Überjäckcheu , gesi .r . u.
Lammfeii , imit . . 1 .95

Garnitur , 1 schwere Mol¬
ton - Wickel decke und
Wickel baj'.d . . 1 .95

Taschentücher
Im Parterre.

Lmontücher , weiß , . . Dtzd . •
Linontücher , gebrauchst .7 2Dtzd . -
Damen - Seidenbatisttücber , bunt¬

kantig . V- Dtzd . -
Damen - Seidenbatistt . , w .1/2Dtzd . -
1/i Dtzd . Herrenbatisttücher m.

bunter Kante . -
1I6 Dtzd . Herren -Zephirtüclier

mit schönen Kanten . . . .
Buchstabentücher , Batist mit

Hohlsaum . . . . 1/2 Dtzd . -
Batisttüch . , rein Lein . , m . Schwei¬

zer Stickerei , i . Kart . V* Dtzd . -
Eatisttücher m . eleg. Feston -

stickerei . .. 2 St . -
Leinenbatisttücher mit apart .

Schweizer Stickerei . . St . -
Kindertücher , Linon mit bunt .

Kante . Dtzd . -
Bildertücher , viele Muster Dtzd . -
Kinder ! . , bunt , imit . Lein . Dtzd . -
llerrentiicher , Ia Croise 3 St . -
Herrentücher , bunt , imit . Lei¬

nen . Vj Dtzd . -
R . Leinen , echt Madeira , Stck . St . -
Reinl . Taschentücher,w . V2 Dtzd . :
Buchstabent .,gebrauchst 1/2Dtzd . i
Damen -Batisttüeher m . Schw .

Med .- Stickerei . . . 1jt Dtzd . !
Herren - Seiuenbatisttüeher mit

bunter Kante . . . */2 Dtzd . !
l/j Dtzd . Schweizer Stickerei¬

tücher im Karton . !
Buchstabentücher f . Herren in .

handgent . Buchst . . Dtzd . 1
Batisttücher , rein Leinen , mit

Appenz . Handstick . l/ » Dtzd . 1
Ilerren -Batisttücher m . Hunter

Atlaskante . . . . V2 Dtzd . i
Horrentüclier , rein Leinen

Vs Dtzd . i

Spitzen
Plisse in Batist und Tüll, weiß , ecru,

1 , l 1/, , 2 , 4 Mtr. - .95
Spitzen , für Plisse passend,

l 1/. , 2, 8 , 4 , 5 Mtr. - .95
Maschineu -Loinen-Klöppel-

eiiisätze und Spitzen
12 , 8 , 6 . 4 , 21/2 Mtr . - .95

Tüllstoffe in schwarz, weiß und
creme . Mtr . - .95

Handklöppel -Ecken . . . . St . - .95
Maschinen - Klöppel-Ecken 4 St . - .95
Stickerei - Kissen-Eoken . 2 St . - .95
Madeira -Handstickerei -PassenSt . - .95
Kisseneinsätze mit Schrift 5 St . - .95
Handfesten , Stück ä 10 Mtr . St . - .95
Wäschebörtchen,2 St .ä 10Mtr.2St . - .95
Madapolaiu -Doppelst . -PestonCou-

Madaj »olain -DoppeWz>ff-E'eston
pon ä 4 ‘/s Mtr . , pr . Qual . Coup .

2 Coup .
Madapolam - Stickerai- Riiwätze u.

Spitzen , Coupon ä 41jt Mtr Cp .
I IxiLdklöppe! -Halb - und Voll-

. . St.
Idadttirz - Har .dsiiikerni , Hem-

deei - Ptuweil . St .
Madapolauic- Stiiiker- i Einsätze

und Spiisec ., Coup , a 41;, Mtr.
Coup .

Naturell - Stick . -ETTisätre u . Spitz .,
Coupon ä 4,10 Mtr . Coupon

Unterrock - Stiekereian , Coupon ä
4 l/2 Mtr. Coup .

Handklöppel - IIalb - und Voll¬
kissen . St .

Unterrock - Stickerei , Coupon k
4Vs Mtr . Coup .

Unterrock - Stickerei-Volants , 2V«
Mtr . . . Coup .

Madapolame - Stickerei-Einsätzeu .
Spitzen, . Coupon ä 41/» Mtr.

-.95

Coup . 2 .95

Benützen Sie diese Zeitung als Führer durch unsere Geschäftsräume . — Fahrstühle durch alle Etagen.
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147/M .karlsruhe.

Emailliertes Geschirr
4 Kochtopf , 24 om . . . . . . - L5
a Wanne , oval , 40 cm . . . . —.#6
p. Wanne , rund , 36 cm . . . . - %85
4 Toiletteneimer , 24 em . . . . —.86
jl Salateeiher , 26 cm . —.86
1 Suppenschüssel mit Schöpf-
j löffel . - .86
;3 Nudelpfannen , 12 , 16 , 18 cm - .86
1 Gaskochtopf mit Deckel , 22 cm - L6
3 Milchtöpfe , 10,12,14 cm . . —.85
2 Milchtöpfe , dekoriert , 13,16 cm - .86
4 weißeSchüsseln , 16,20,24,28cm - .96
l Teigschiiasel , 34 cm . - .86

Emaillierte Geschirre
,Marmoriert "

- .96
- .96
- .85
- .86

wfe , 18 und IS cm . . - .86
1 Salatseiher , 24 cm . - .96
1 Suppenschüssel , 24 cm . . . - .86
1 Blindform , 20 cm . - .85
1 Wassereimer , 28 cm . . . . —.96
1 Klosettbürstenhalter . . . . - .95
1 Teigschüssel , 32 cm . - .96
2 Nudelpfannen , 16 und 20 cm - .95

Lackierte Blechwaren

1 Kochtopf mit Deckel , 20 cm
1 Milchkanne mit Bügel , 2 Ltr .
1 Salz - oder Mehlbehälter . . .
3 Milchtöpfe , 9 , 11 , und 18 om
2 Milchtöpfe , 13 und 15 cm . .

„mit apartem Dekor"
1 Petroleumkanne , 2 Ltr . . . .
1 Sand - , Seife - , Soda - Gestell .
2 Büchsen „ Kaffee und Zucker ”
1 moderner Zwiebelkasten . . .
1 Gebäckkasten .
1 moderner Briefkasten . . . .
1 aparte Gießkanne .
1 Tafelschaufel mit Besen . . .

- .96
- .85
- .96
- .86
- .96

- .95

1 Kohlenkasten mit Deckel , lack . —.86
1 Ofenschirm , lackiert u . dekor . - .95
1 Ofenvorsetzer , lack . u . dekor . - .96
1 Kohlenfüller , lackiert . . . . - .96
1 gußeisernes Kohlenschiff mit

Kohlenschaufel . - .86
1 Bettflasche , 28 cm . - .86
1 Leibwärmer , gute Qualität . - .85

Holzwaren
^1 Waschbrett mit Zinkeinlage .
’ 1 großer Gurkenhobel mit

2 Messern .' 1 Topfbrett „ Buche ” .
1 Küchenrahmen .

il Fußbank „Buche ” .
; 1 Besteckkasten „ Buche ” , 3 teil .

Eierschrank für 30 Eier . . .
,1 Küchenhocker .
1 Beeteckkasten , Steilig , mit fünf

Eßlöffeln .
1 Obstherde , 100 : 50 em . . .
1 Tablett „Buche ” , 40 cm . .
1 Ärmelbügelbrett mit Bügeleis.
1 Etagere mit 6 Gewürzt « men

- .96

- .96
- .96
- .95
- .96
- .95
- L5
- .95

- .96
- .98
- L5
- .95

! Glaswaren
il Satz Glasschalen — 5 Stück . - .95
1 Glas -Aufsatz , sehr modern . . - .95
10 Honiggläser , 1L Pfd . , m . Deck . - .96
8 Homggläaer , 1 Pfd . , mit Deckel - .96
1 Butterdose und 1 Käseglocke —.96
1 moderne Salariere, - 23 cm . . —.95

!l moderne Käseglocke . . . . —.96
3 moderne Römer . - .96
5 Weingläser , l/ » Kristall . . . —.95
10 Weingläser , gepreßt . . . . - .95
6 Sektkelche . —.96
8 Teebecher mit Mattband . . - .95
2 Vasen , 30 cm hoch . —.95
1 Likörservice , „ moderne Pres¬

sung ” . . . . - .95
1 Kompottservice (1 große Schale

auf 8 Füßchen und 6 Schälchen
auf Fuß . . - .95

Satz — 6 Stck . Steingutschüsseln —.95
Satz — 6 Stck . Milchtöpfe , echt

Porzellan . —.95
6 Tassen mit Untertassen , dekor . - .95
5 dekorierte Teller , tief od . flach - .96

1 Roßhaarbesen . - 95
1 Kleiderbürste mit Wandbrett - .95
1 Klosett bürstenhalter mit Bürste - .95
1 Annkorb . - .95
1 Papierkorb . —.95
3 Kleiderbüge l mit Hose nstrecker - .95

1 Etui mit 6 Kaffeelöffeln . . . - .95
1 aparter Brotkorb . —.95

Unsere diesjährigen Serien -Tage
beweisen in erhöhtem Maße

unsere große Leistungsfähigkeit !
niniMiuiMiuiii iiuiiMHuuNtnn MUHnNMamutiNiuinMiMmiHitiiumuim nwmtnn mium iim

Unsere Auswahl ist unerschöpflich !
Unsere Preise M staunenerregend billig !
Wir bieten ganz Aussergewöhnliches I
Besichtigen

Sie
unsere

Fenster in
der

Passage

simiiiNnniiiiiniiiiiminiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiuniiiiiiiiiKuuiiiiiiiiiiiiiiiiius Besichtigen
I Mit Rücksicht darauf , daß es uns In diesem Jahre = Sie

j nicht möglich ist , das Gebotene in unsern Schau - = . unsere
| fenstern auszustellen , weisen wir ganz beson - = Fenster in
j dersauf unsere großen Innen -Ausstellungen hin | der

. . iiiiiiiiiiiiiiiiiimiuiuimmimiiiC Zähringerstr .

Beförderung aller gekauften Waren durch unsern Automobilverkehr .

Lederwaren
Im Parterre.

Lederwaren
Im Parterre .

1 Damm -Handtasche , ümschlag -
form , mit Ecken , Lederimit . —.85

1 Samt - und 1 Lackgürtel mit
Druckknopf . . . . . . . - .86

1 eieg . Samtgürtel , V» Seide , mit
Emaffleechheße . —.86

1 Portemonnaie und 1 Leder -Ühr -
armbänd . . . - 88

1 Rindleder -Laokgürtel mit groß .
Perlmutterschließe . - .86

1 Damenhandtasche , Leder , Of¬
fenbacher Fabrikat . - .95

1 eleg . Goldfriaegürtel , ap . Most . - .85

Haushalt
UL Etage.

1 Ofenschirm , fein
lackiert , mit mod .
Deoor , wie Abb . . 2 .86

1 Damen -Moireehandtasche mit
Quarte , neuerte Form . . . - .95

1 Sprinform . 26 cm,
gute Qualität . . - .85

1 große Pnddingform - .95 |
-

Wl
-

1 eleg . Damen - oder Herren -Porte -
monnaie . —.95

1 Brieftasche mit Einteilung und
Verschluß . —.86

1 Verlängerungrtasohe , Wachs¬
tuch mit Bügel . - .95

1 Reisehandtasche , Segeltuch . - .85
1 doppelseitige Wachstuch -Schiri¬

mappe . - .86
1 Blusen -Reisekarton mit Leder¬

riemen . —.96
1 Musikmappe mit Griff . . . - .95
1 Mädchen - oder Knaben -Sohnl -

ranzen . —.95
1 Rucksack mit Vortasche , Jagd¬

tuch , mit Riemen . - .95

1 Wandkaffeemühle ,
geschmied .

2 .95

1 app . Waschgamitur
ff Dessins, 5 Teile 2.95

1 ovale Brotkapsel ,
ff. lackiert

Jl Bügelbrett , bezog .
1 '~ar

1 Bierservice

- .95

- 95

1 Damen -Moireehandtaaohe . . - .96
1 Lincrusta -Papierkorb , oa .86 cm

hoch . —.96
1 gefüllter Nähbeutel . - .96
1 Schreibmappe , Lacktuch mit

Metalleinfassung . - .95
1 eleg . Damenhandtasche , mod .

Form . 1 .85
1 guter Mädchen - oder Knaben -

Schulranzen . 1.96
1 eleg . Lederbrieftasohe mit Innen¬

verschluß . 1 .86
1 Damengürtel , Hochflorsamt , m .

Stahlschließe . 1 .96
1 apartes Herren - oder Damen -

Portemonnaie . 1 .85
1 eleg . Damen -Beenohstasche ,

Leaeraosführtmg . 1 .96
1 Blusen - Reisekarton mit Metan¬

einfassung und Lederriemen . 1 .86
1 apart « Gold - oder Silberfrise¬

gürtel mit schöner Schließe . 1.95
1 schöner Lincrusta -Papierkorb ,

ca . 42 cm hoch . 1 .96
1 Portemonnaie und 1 Lederbrief¬

tasche . . 1 .95
1 großes Photographie -Album ,

moderne Pressung . 2 .86
1 Leder -Aktenmappe mit Schloß 2 .95

Wäsche -Versandsack mit Dop¬
pelschloß und Ledergriff . . 2 .96

1 Damen -Handtasche , Leder ,
moderne Kodakform . . . . 2 .95

1 Japan - Stulpkoffer mit Leder¬
ecken und Riemen . 2 .95

1 prima Rucksack mit prima Le¬
derriemen und Vortasche . . 2 .95

1 eleg . Perlhandtasche mit Behang 2 .95
1 großer Lincrusta - Papierkorb . 2 .95
1 eleg . Lederbrieftasche mit Ein¬

teilung . _ . . . 2 .95
1 Nähbeutel , Wildleder imit . mit

reicher Einrichtung . 2 .95

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiaii >iiiiiiiiniii *iiiiiiiiiiisiiaiaiiiiiiiiiiiiiiiiiisiiiiiiiis *iiM iiiiiiiiiiiiiii *iiiiiiiiiiisiiiis **iihsimi*iijl

Damen- und Kinder
Blusen aus Barchent , viele

Farben ;
Matinöe aus bauinw . Mousseline

Jupon aus gestreift Leinen -
Imitation ;

Kinderkleid aus gut . Barchent ;
Knabenhosen für 2— 10 Jahre

Blusen aus gutem Barchent ,
Matines aus Welling , viele

Farben ;
Jupon aus tuchartigem Stoff ;
Kinderkleid in diversen Stoffen ;
Russenkittel , reine Wolle ;
Knabenhosen in grau und blau

Bluse aus reinwoU . Popeline ,
viele Farben ;

Bluse aus Tüllstoff , hübsche
Machart ;

Jupon aus Wintertuch , v . Färb .
Kinderkleid a . Cheviot m .Volant ;
Knabenpyjaek , bi . , warm gefiitt .
Mädchen -Mäntel aus englisch

gemusterten Stoffen ;

Diverse Artikel
1 Haussegen mit pol . Rahmen , _ jg
1 Spiegel mit modern . Rahmen - JJ
1 modernes Bild . . . - .95
1 Tortenplatte . - .95
1 Menage , dreiteilig . - jg

Messing -Leuchter mit

2 aparte Vasen „ Fayence " . . - .35
1 Blumenampel mit Kette . . . - .95
1 Garnitur Vasen (2 Vasen und 1

Jardiniere ) . - .95
1 Zeitungshalter mit Holzrückwand

mit Angabe der Wochentage .

1 Löffelhleoh m . Schaum - , Schöpf -
löffel u . Backsohaufel . . . . 1&

8 Kochtöpfe mit Deckel , 12,16 ,
18 em . 1,9g

1 Teigschüssel , 44 em . . . . . 1 .9g
1 ovale Wanne , verzinkt , 52 em 1 .9g
1 Waschtopf , verzinkt , 34 em 1 .9g
1 Kehrichteimer , verzinkt , 26 om 1.9g
1 großes Nudelbrett . 1 .9g
1 solider Küchenhocker . . . 1,9g
1 Wirtschaftswage , „ erstklassig .

Fabrikat “ . 1 .99
1 moderne Tortenplatte , ff . de¬

koriert . 1 .99
1 moderner Kohlenkasten , ff . de¬

koriert . 1 .99
1 Waschbrett mit Kunststein¬

einlage . 1.9$
1 Armkorb , solid gearbeitet . 1.99
1 Brotkapsel , ff . dekoriert , oval

oder rund . 1.99
1 Kleider - und Hutbürste mit

Wandbrett . 1.9!
1 guter Roßhaarbesen . . . . 1.9$
1 Parkettbahner . 1 .9$
1 Buttermaschine , 2 Liter . . 1 .9$

8 .9$
8.9$

8 .9$
8 .9$
8.9$
89$
8.9$
2 .95
29$

89$
8.99
8 .99
8.9$
8 .9$

89$

8.9$

8.99

1 Fleischmaschine „ Entreprise “
1 Ofenschirm mit apartem Dekor
1 apart . Kohlenkasten , verniek .

Griff , „ gute Qualität ” . . .
moderner Ofenvorsetzer . .
Bettflasche , vernickelt . . .
Kohlenbügeleisen , vernickelt .
Küchenstuhl , sol . gearbeitet .
Handtuchständer , hell 0 . dunk .
Wäschetrockner z . Stellen . .

3 emaillierte Koohtöpfe mit
Deckel , 18 , 20, 22 om . . .

1 Parkettbohner . . .
1 viereckiger Waschkorb . . .
1 ovale Wanne , verzinkt , 65 om
1 Waschtopf , verzinkt , 42 cm
6 Paar Messer und Gabeln , „ So¬

linger Fabrikat ” . .
1 Dtzd . Messer , „ Solinger Fabri¬

kat
1 Waschtisch , „ zusammen¬

klappbar “

1 Bauerntisch mit gravierter
Platte .

Rein Aluminium
1 Fleischtopf mit Deckel » 18 om 9
1 Nudelpfanne , 20 om
1 Gaskochtopf mit Deckel , 16 cm - ■*
1 Kasserolle mit Stiel , 18 cm .
1 Suppenschüssel , 20 om . . •
1 Durchschlag , 18 om .
1 Schüssel , rund , 32 om . . -
je 1 Schaum - und Schöpflöffel und _

Backsohaufel . "5 .J
1 Milchtopf , 14 cm . . . . • • "51
1 Konsole mit 1/ t Liter -Maß - "Tf |
1 Omelettepfanne , 24 cm . . • J
1 Wasserschöpfer , 14 cm , mit Stiel j
1 konisches Milchsieb , 16 cm • !
1 Milchkocher , 14 cm . . . .
1 Wasserkessel .
1 Schaumlöffel , 13 cm , . - -

1 Waschtopf , verzinkt , 23 ein .
1 gußeiserner Brüter , 24 cm - -
1 Spirituskocher , für 2 Töpfe pa£"

send .
1 Frucht - oder Kartoffelpresse .
1 Waschleino, geklüpp . , 25 Mir --
1 Markttasche , gute Qualität .
1 Bücherbrett . •
1 Kücheulainpe in . Spiegelblende
10 Stück Drahtkleiderbügel - -
10 versilberte Messerbänke . - •
1 Mausefalle „von selbst aer¬

stellend” . . . . . • •

Benützen Sie diese Zeitung als Führer durch unsere Geschäftsräume. — Fahrstühle durch alle Etagen .
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* Neusatz , 27 . Okt. Aerztlicher Kunst ist er gelungen , die

Grau , die vor einiger Zeit heim Obstpflücken von einer Leiter
einen GartenHa -g fielt , wobei ihr ein Pfahl tief in den Un¬

terleib eindrang , zu retten . Gestern ist sie gesund zu ihrer
Familie zurückgekehrt .
t

* Zimmerholz , 27 . Okt. Die Frau des Altbürgermeisters
WürSner ist vom Heustall gefallen und hat sich schwere Ver¬
letzungen zugezogen.

* Radolfzell, 27 . Okt. Im benachbarten Liggeringen stürzte
»er Taglöhner Franz Keller vom Dache in die Spitzen eines
Martenzauns. Der Verunglückte erlitt dabei so schwere Ver¬
letzungen , daß er trotz alsbaldiger Operation wenige Stunden
'-«ich dem Unfall starb.

* Konstanz, 26 . Okt. Bei der Neuherrichtung des hiesigen
Wirtshauses „ Der silberne Mond" fand man ein großes altes
Oemälde „ Christus am Oelberg"

, welches einen hohen Wert dar -
istellen soll. Ein weiteres FreSkogemälde „ Einzug des Kaisers
Trojan " aus dom Jahre 1501 befindet sich noch an der Zirnmer-
wand und ist gut erhalten .

* Schriesheim , 27 . Okt . Zwischen hier und Leutershausen
tvurde in der Nacht vom Samstag auf Sonntag ein Mann , an
scheinend ein auf der Wanderschaft sich befindlicher Handwerks
'geselle von einem Automobil überfahren und getötet

* Weinheim , 2« . Okt. Eine aus der Richtung Frankfurt
zugereiste Fvau wollte trotz des strengen Verbots statt die Unter¬
führung zu benützen, die Gleise überschreiten, als ein Eilzug
daherbrauste . Dem Eisenbahn -Assistenten Hör lascher gelang
!ts unter Einsetzung des eigenen Lebens, die Frau über das Ge¬
leise zu stoßen und selbst zur rechten Zeit zurückzuspvingen ,
hls der Zug vorbeifuhr .

* Tauberbischofsheim, 26 . Okt. In Hochhausen traf
letzter Tage der Sarg mit der Leiche des bei der Zeppelin-Kata
strophe ums Leben gekommenen Maschinenmaats Decker
bin . Der Sarg war mit Kränzen , darunter einem Lorbeerkran ^
hes Kaisers , reich geschmückt. Weiter bemerkt« man Kränze von
Offizieren und Beamten der Marine -Luftschiffahrt und der
Luftschiffbau-Gesellschaft Friedrichshafen . Die Leiche wurde
bon Hochhausen nach Böttigheim transportiert und dort bei-
gesetzt . .* Eberbach, 26 . Okt . Beim Spielen warf der 10 Jahre alte
Lohn des Briefträgers Weiß dem vorübergehenden Sohn des
Maschinenputzers Münch Kalk in das Gesicht, . wodurch das
eine Auge verbrannt wurde. Der Verletzte kam in die Augen-
pinik nach Heidelberg, wo ihm das Auge wahrscheinlich hevaus-
'zenommen werden muß .

LandwtrtfcbaftUcb«».
* Probepflügrn . Der Badische Bauernverein wird am Mitt -

taodj, 28 . Oktober, nachmittags 1 Uhr, in Schatthausen bei Wies-
loch , Geivamr „ Hrrschwegstraße" gegen Mauer , ein größeres
ProbepflügwMveranstalten, um die für unsere Gegend und Ver¬
hältnisse am besten geeigneten Pflüge hemauSfinden zu können.
Zu dieser Veranstaltung stellen drei große Pflugfabriken ihre
Plüge zu PrüfungSzwecken zur Verfügung.

Lustschiffahrt und flugsport.
Pegouds Sturzflüge .

Johannistal , 26 . Okt. Der französische Flieger Pegoud
Wiederhüte heute vor einem nach Tausenden zählenden Publi¬
kum seine Flüge . Während seines ersten Fluges überschlug er
sich 8 Mal in der Luft und vollführte , wie gestern, seine wag¬
halsigen Kurverrflüge. Bei dem zweiten Aufstieg machte er die¬
selben Flüge und übenschlug sich 10 Mal nach hinten . Das
Publikum jubelte dem Kühnen Flieger fortwährend zu und sperr
dete ihm am Schluß feiner Vorführungen lauten Beifall . Das
.Wetter war heute nicht besonders günstig. Es herrschte etwas
Wind und während deS zweiten Fluges setzte auch etwas Re-
'gen ein .

Berlin , 27 . Okt. Der zweite Tag der Flüge Pegouds
vvachte dem Flugplatz in Johannistal einen Besuch , wie er fast
zuvor nie zu verzeichnen gewesen war . Die Eisenbahn war der¬
art überfüllt , daß die Stadtbahnhöfe und speziell der Görlitzer
Dahnhof von Polizisten abgesperrd werden mutzten. Punkt
i% 3 Uhr erschien Pegoud . Nachdem er in verschiedenen Stel¬
lungen photographiert worden war , wurde er von seinem Mecha¬
niker festgeschnallt. Nach einem kurzen Anlauf erhob sich sein
Apparat , von den Zuschauern mit Händeklatschen begrüßt , in
die Höhe . Pegoud stieg schnell in die Höhe und vollführte die¬
selben Evolutionen , die er gestern schon ausgefühitr hatte . Sic
gelangen ihm vollkommen. Ueber den doppelten Saltomortale
war das Publikum fo begeistert, daß es in laute Hurrarufe aus -
brach . ' Pegoud dankte durch Händewinken. In einem überaus
tzraziöfen Gleiftluge ging Pegoud um 4 Uhr 10 Min . nieder.
Roch wertigen Minuten stieg er zum zweitenmal« auf und voll-E über den Köpfen der Zuschauer einige Sturzflüge und

n . Nachdem der zweite Flug ungefähr 25 Minuten gc -
: hatte , flog Pegoud in ungefähr 6 Meter Höhe über das

Flugfeld und landete dann vor dem Haufe des kaiserlichen
Aeroklubs, wo er von -Major von Tschudi lebhaft beglückwünscht
wurde. Dann trank den kühne Flieger im Klubhaufe des Klubs
zusammen mÄ den Mitgliedern des Klubs ein Glas Sekt und
verließ daun das Flugfeld im Automobil.

Neues vom Tuge-
Verbrannt .

Gießen, 27 . Oktober. Das 17jährige Dienstmädchen des
Pastors in Bleichenbach bei Büdingen ist durch Explosion einer
Petroleumlampe völlig verbrannt .

Eisenbahnunglück.
Frankfurt a. M .» 27 . Okt . (Amtlich. ) Am 27 . Oktober,

Nachmittags 3.35 Uhr, sind bei Blockstelle 1 Hallerhof die aus
entgegengesetzter Richtung kommenden Züge 8603 und 7707 zu¬
sammengestoben. Verletzt sind 5 Eisenbahnbodienstete, unter
ihnen 2 schwer. Der Schaden ist unerheblich. Untersuchung ist
eingeleiitet.

Reiche Stiftung .
. Saarbrücken , 27 . Okt. Der kürzlich verstorbene Großindu¬

strielle Kommerzienrat Edgar Böcking hat dem Kress Saarbrücken
tzur Errichtung eines Findelhoüfes 600 000 Mk . dermacht.

Mord.
Höchst a. M ., 27 . Okt. Im benachbarten Eddersheim wurde

in der vergangenen Nacht der Fabrikarbeiter Spengler von
seinem Mieter , den Fabrikarbeiter Reinert , weil er diesem nicht
sofort die Türe öffnete, erstochen . Beide sind Familienväter .
Die Frau des Erstochenen , befindet sich zurzeit in der Entbin¬
dungsanstalt der Höchster Farbwerke .

Kaiserliches Schmerzensgeld.
Wiesbaden , 27 . Okt . Der Kaiser ließ aus seiner Privat¬

schatulle dem acht Jahre alten Sohn des Kaufmanns R u p p ,
der bei der letzten Anwesenheit des Kaisers in Wiesbaden von
einem Automobil, in welchem Herren des Gefolges des Kaisers
faßen , überfahren worden war und an den Beinen gequetscht
ourde, ein Schmerzensgeld von 8000 Mk. auSzahlen.

Spionagkprozeß.
Leipzig, 25 . Okt . In dem Spionageprcqeß gegen die Ge¬

brüder Biefalski wurde der ältere Bruder Paul wegen schweren
Diebstahls und versuchten Verrats militärischer Geheimnisse
imter Anrechnung einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten ,

die er gegenwärtig verbüßt , insgesamt zu 2 Jahren Zuchthaus,
5 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht verur¬
teilt . Der jüngere Bruder erhielt wegen Beihilfe 3 Jahve Ge¬
fängnis . AuS der Begründung des Urteils geht hervor, daß
Paul Biefalski zu Beginn des Jahres mit französischen Spionen
bekannt geworden ist, von denen einer später durch direkte
Drohungen derart auf ihn einwirkte , daß er mit feinem Bruder
zusammen in Metz im Militärbauamt 25 Druckschriften und «ine
Mappe entwendete . Diese Mappe wollte er den Spionen über¬
geben, wurde aber durch die Verhaftung daran verhindert.

Eisenbahndiebe vor GernU .
Berlin , 35 . Okt. Gegen 24 Eifenbahnbedienstete hatte ge¬

stern die 1. Strafkammer des Landgerichts 3 eine umfangreiche
Anklage wegen schweren und einfachen Diebstahles und gewerbs-
und gewohnheitsmäßiger Hehlerei zu verhandeln. Die Mehr¬
zahl der Angeklagten ist bei der Eisenbahnverwaltung in Berlin .
Friedrichsfelde im Rangierdienst beschäftigt gewesen , ohne als
Beamte angestellt zu sein . Sie werden beschuldigt , während
ihrer Tätigkeit als Rangierer in Fried richsselde gemeinsam
und allein Güterwagen beraubt zu haben. Zum Teil hatten
sie Zutritt zu den Wagen, znm Teil verschafften - sie sich solchen
durch Abschneiden der Blmnben . Objekte des Diebstahls waren
-u . a . : Hasen , Hühner , Häute , Spirituosen , Fässer mit Butter ,
Zigarren , ein photographischer -Apparat , Kupferplatten , Hand¬
werkszeug ufw . Obgleich die Angeklagten zum größten Teil
geständig sind , nimmt die Verhandlung mehrere Tage in An¬
spruch , da jeder einzelne Angeklagte eingehend zur Sache ver¬
nommen werden muß und 20 Verteidiger -ihres Amtes zu wal¬
ten haben.

Hungers gestorben.
Paris , 27 . Okt. „Echo de Paris " meldet aus .Marseille :

Gestern fand man am Ufer deS Kanals St . Antoine b. Marseille
die Leiche eines jungen Mannes , der die militärische Verdienst-
Medaille trug . Es handelt sich um einen am 1 . Oktober entlas¬
senen Soldaten , der den marokkanischen Feldzug mitgemacht
hatte und George Hiron heißt. Die Aerzte stellten fest, daß §tzr
Aermste mit dem militärischen Ehrenzeichen vor Hunger ge¬
storben ist .

Judenhetze.
Petersburg , 25 . Okt. In Bender (Besiavabien) verbrei¬

tete sich gestern das die Bevölkerung erregende Gerücht, die
vierjährige Tochter deS Schankwirtes Schesti 'lnk fei von seinem
Nachbar, dem jüdischen Schankwirt Taradash ermordet worden.
Eine Volksmenge unter Anführung Schestiluks stürmte das Haus
des Nachbarn unter dem Rufe : Schlagt den zweiten Berlitz tot .
Die Menge zerstörte -die ganze Einrichtung . Erst als die angeb¬
lich ermordet « Tochter unerwartet austauchte, hörte der Tumult
auf , der sonst unfehlbar in einen Pogrom ausgeartet wäre . —
Die Petersburger Nationalisten befchloffeen , den Abgeordneten
Schnlgrin , der in dem konservativen Blatte KiewljaNin für die
Unschuld Beiliß eingetreten war , aus der FraWon auszu¬
schließen .

GerichtszeLtung.
* Wieder ein militärischer Aufruhrprozetz. Vor dem Jn -

ftevburger Kriegsgericht hatte sich eine Anzahl Musketiere des
Infanterieregiments Nr . 44 zu verantworten . Am 3 . Septem¬
ber waren diese Soldaten während des Manövers in Eichmedien
bei Rasten-burg ans einem Tanzvergnügen . Um 10 Uhr abends
ordnete der -UnterosfiKter vom Dienst an , sie sollen nach Hanse
gehen . Die Soldaten weigerten sich nicht nur , sondern sie fallen
sich auch gegen den Unteroffizier tätlich vergangen haben. Ver-
urteilt wurde Musketier Brücker zu 2 Jahren 3 Monaten 1
Woche, Musketier Jablonskh zu 2 Jahren 3 Monaten- Gefäng¬
nis , Musketier Werner zu 28 Tagen strengen und Musketier
Blickert zu 2 Wochen MÄtelarrest .

fius der Stadt.
* Karlsruhe , 28. Oktober.

Vortrag über Georg Büchner .
Nächsten Samstag , 1 . November , findet der vom Bil -

dungsausschuß veranstaltete Vortrag des Gen . Reichstags¬
abgeordneten Hermann Wen de l statt. Der Beginn
ist auf Punkt Yzß Uhr festgesetzt und zwar in der Gewerk¬
schaftszentrale , Kaiserstraße 13.

Die Genossinnen und Genossen seien jetzt schon auf diese
Veranstaltung aufmerksam gemacht und mögen für einen
zahlreichen Besuch besorgt sein.

Ordentliche Generalversammlung der Allgemeinen
Ortskrankenkasse .

Zum erstenmal« fand gestern abend die ordentliche Gene¬
ralversammlung der allgemeinen Ortskra-nkenkasse im eigenen
Haufe statt. Der Vorsitzende Hof wies auf die bedeuftame
Taftache in seinen Begrüßungsworten hin und verknüpfte
auch damit den Dank an die Stadtverwaltung für die lang¬
jährige Ueberlassung des großen Rathaussaales zu einem
mäßigen Mietpreise . Desgleichen dankte er der Landesver-
sicherungsanstalt für die leihweise Bewilligung einer Bau¬
summe von 400000 Mk. In seinen weiteren- Ausführungen
gibt Hof bekannt , daß eine größere Anzahl Mitglieder in die
O . K. K. derHandelsbetriebe überschrieben worden seien, da¬
gegen aber auch wieder Mitglieder von O . K . K . der Handels-
betriebe in die Allg . Ortskrankenkasseübergegangen seien. Be¬
dauerlich sei, daß sich Mitglieder aus der Allg . Ortskmnken-
kasse abgemÄdet hätten, um in Ersatzkassen einzutreten. Die
Verhandlungen mit den Aerzten seien noch nicht abgeschlossen ,
aber voraussichtlich würden wir in Baden mit den Aerzten
auf friedlichem Wege Verträge abschließen können ; ganz sicher
fei dies jedoch nicht. Die Errichtung eines -eigenen Erholungs¬
heims könnte noch nicht vorgenommen werden, da trotz vieler
Bemühungen von seiten des Vorstandes noch kein geeignetes
Objekt gefunden werden konnte . — In der anschließenden
Diskussion regt Herr Drinneberg an , darauf zu sehen ,
daß bei Errichtung eines Erholungsheims ein in der Nähe
Karlsruhes gelegener Ort gewählt werden- möge. — Herr
Moninger äußert seine Freude darüber, daß die Geneval-
versammlung nun im eigenen Heim stattfindet . Es sei er¬
freulich , daß in Baden Aussicht bestände , mit den- Herren
Aerzten eine Einigung zu erzielen . In der Frage Erholungs¬
heim unterstützte 'Herr Moninger die Ausführungen des Herrn
Drinneberg . — -Herr Hessig gibt noch einige Aufllärungen
in Bezug auf das geplante Erholungsheim . Desgleichen Herr
O b e r l e , der weiter betont, daß es die Vertreter der Orts¬
krankenkassen am guten Willen bei Abschluß von Verträgen
mit den Herren Aerzten nicht fehle , aber die Forderungen,
welche die Herren stellen, könnten die Kassen nicht erfüllen.
Herr H o f ist der Meinung , daß es nicht immer gut ist, wenn
die Erholungsbedürftigen so nahe bei Karlsruhe unt -ergebracht
werden.

Nach dieser einleitenden Ausspmche wurde in die drei
Punkte umfassende Tagesordnung -eingetreten. Die Wahl
des Ausschusses für -die Prüfung d« ^Rechnun -a stir

das laufende Jahr ergab von fetten der Herren Arbeitgeber
Herrn- Dr inn eberg und von seiten der Arbeitnehmer di«
Herren Jä ckl e und Möser .

Der 1 . Entwurf des Statuts wurde vom
sicherungsamt angenommen . Während der Prüfung des
Statuts beim Oberversicherungsamt treten verschiedene Ver¬
änderungen in Bezug auf den Anschluß von Krankenkassen!
einzelner Orte -des Amtsbezirks ein . Der Ort Knielingen
wollte , daß dort eine Filialverwaltung errichtet werde . Aus
dieses Verlangen konnte -der Vorstand nicht eingehen . Kme»
lingen beantragte dann , daß eine selbständige Kasse im Ote
errichtet wird . Diesem Anträge wurde von fetten des Ober /
Versicherungsamtes stattgegeben. — Die Aendenmgen im,
Statut , die vom Oberversicherungsamt vorgeschlagen wurden ?
sind nur redaktioneller Art . In die Allgem. OrMrvnkenkasse
werden einbezogen die Orte Bulach mtt Scherbenhard und]
Hagsfeld ohne Gemarkung Hardtwald. Wetter wird der!
8 69 dahin geändert, daß nicht , wie beschlossen, nur di« ein/
fache Anzahl von Ersatzmännern zu wählen sind, sondern wie
die Mustersatzungen vorschreiben, die doppelte AnMhl von Er/
satzmännern wie Vertreter vorgesehen sind, gewählt Werders
muß . Ueber diese vorgeschlagene Aenderung entfpimtt sich
eine kurze Diskussion , welche mit der Annahme dieser Aende-'

rung abschließt . Die weiteren Abänderungen wurden alle an/
genommen.

Einige Anfragen betreffs des neuen Statuts werben vom-
Vorstände zur Zufriedenheit der Fragesteller beantwortet /
Herr Moninger regt an , daß die Wahlaufrufe für sämtliche
Kassen gemeinsam erlassen werden möchten . — Der Vor-:
sitzende Hof ist dagegen der Ansicht , 'daß jede Kasse ihre Wahl¬
aufrufe von sich aus vornehmen solle . — Herr Oberle tritt]
für gemeinsames Ausschreiben ein . — Herr Derw.-Direktor]
Sigmund gibt bekannt, daß die kleineren Kassen ebenfalls]
ihre Wahlen noch dieses Jahr vornehmen- wollen und gleich-,
zeitig mit der Allgem . Ortskrvnkmkasseihren Wahlaufruf und]
ihre Wahlordnung ausschreiben. — Friedrich Sigmund ,
schlägt vor, diese Frage dem Vorstände zur Erledigung zuj
überweisen. — damit war auch diese Frage erledigt.

Da zu Verschiedenes und sonstige Anträge niemand das
Wort wünscht , war die Tagesordnung erledigt und konnte die)
Generalversammlung geschlossen werden.

* Zentralverband der Handlungsgehifen . Auf die .
heute abend in der „Karlsburg " in Dur lach , Haupt¬
straße stattfindende Versammlung machen wir auch an
dieser Stelle aufmerksam . Es ist Ehrenpflicht einer jeden
Kollegin und Kollegen , an dieser Versammlung teilzu¬
nehmen . Die Tagesordnung wird im Lokal bekannt-
gegeben . Abfahrt % 9 Uhr am Marktplatz.

* Der Riesenverkehr am letzten Sonntag äußerte ^lch
auch in der außerordentlich starken Benutzuyg der städt.
Straßenbahn . Es wurden am Sonntag von der Straßen¬
bahn 65 200 Personen befördert . In dieser Zahl zeigt sich
am besten die Umwälzung nach dem Falle der Bahnhinder¬
nisse. Hoffentlich findet nun auch so rasch wie möglich
die Oststadt ihren geraden Anschluß zum Bahnhof durch
die Rüppurrerstraße , sodaß der neue Bahnhof dann mit
allen Stadtteilen durch direkte Linien verbunden ist .

* Mütterabende . Wie schon in den vergangenen Jah¬
ren , so veranstalten auch diesen Winter wieder die Karls¬
ruher Abteilungen der Vereine Frauenbildung — Frauen¬
studium im kleinen Festhallesaal hier Mütterabende für
die Mütter der Volksschulkinder . Die Abende haben den
Zweck , die berufenen Erzieher der Kinder , Mütter urck>
Lehrer, einander persönlich näher zu bringen , um in be¬
lehrenden Vorträgen , sowie in gegenseitiger Aussprache
sich darüber zu verständigen , was den Kindern und was in
der Erziehung not und gut tut . Der erste Abend findet
am Donnerstag , 30 . Oktober , statt . Frl . Dr . S e i t e r
wird über das Thema : „Wie belehrt die Mutter ihre -
Heranwachsende Tochter über gesundheitliche Gefahren ?^

sprechen . Die weiteren Abende werden noch bekannt ge»!
geben . Wie immer werden neben den Dorttägen imtfi-
kalische Darbietungen zur Verschönerung der Abende bei¬
tragen . Damit die Abende ihren wertvollen Zweck iw
reichem Matze erfüllen können, darf wie immer bisher, ]
auf zahlreichen Besuch gerechnet werden.

* Oeffentlicher Bortrag . Wir machen nochmals auf den .
heute Dienstag abend 8a/, Uhr im großen Eintrachftaale statt »!
findenden Vortrag des als vorzüglichen Redner bekannten Re-j
dakteurs Herrn Paul Schirrmeister ans Berlin über „ Le-j
bensmittelteuerung , VolkSgesundheit and ErnahrungSr -eform" '

aufmerksam . Eintritt frei .
Raub . Am Sonntag früh gegen 3 Uhr überfielen vier Ge- !

legenheitsarbeiter auf dem Lntherplatz hier einen hier wohn- -
haften Schmied . Während ihn zwei der Täter fefchielt« x. nah- ,
men ihm die beiden anderen die Taschenuhr mit Kette, sowie !
den Geldbeutel mit 24 Mk . Inhalt aus den Taschen . Hievcnrf!
ergriffen sämtliche die Flucht . Zwei der Tä ter

^
konnte»

Laufe des gestrigen Tages - verhaftet werben ; die beide» anderen ^

sind noch flüchtig.
Versuchter Diebstahl eines Handtäschchens . Ein- Unbebrnn- ,

ter , 18 bis 20 Jahre alt . mittelgroß , unterscht , mit dmcklem !
Juppenanzug und Schitdmütze, versuchte Sonntag abend 7*4 Uhr ',
einer Dame im Sallentväldchen eine Tasche aus der Hand zu
reihen . Durch die Hilferufe ihrer Begleiterin wurde er jedoch

'

von der Ausführung des Diebstahls abgehalten . ,
* Ein Karlsruher Offizier in München ertrunken . AuS

München- kommt die Nachricht , daß dort ein als stiller Wohltäter
in unserer Stadt sehr verdienter Offizier , der seit 5 Jahren dem
hiesigen Bekleidnngsantt zugeteilte Herr Major v. Zangen in
den Fluten der Isar seinen Tod gesunden habe. Herr v . Zan¬
gen , der erst seit vier Wochen - in Urlaub weilte, war verheiratet
und stand im 46 . Lebensjahre . Da ein freiwilliger Tod des ver-
mögenden und sehr geachteten Offizier ? ausgeschlossen zu sein
scheint , bedarf die Todesursache erst noch der weiteren Auf¬
klärung .

Wirtshausstreit . Anläßlich einer Schlägerei in einer Witt -
fchaft in der Rüppurrerstraße in der Nacht vom Samstag zum
Sonntag erhielt ein in der Osfttadt wohnender Photograph meh- -
rere Schläge mit einem Bierglas auf den Kopf, während der
Wirt erhebliche Schnittwunden an zwei Fingern davonkrû
Beide mußten durch einen Arzt verbunden werden.

* Diebstähle. In der Nacht znm 24 . l. M. wurden aus einem
Hause der Hardtstra -ße 4 Stallhasen entwendet ; ferner wmKe in >
der Nacht zum 17 . I. M . die Verkaufsbude Ecke Krieg- uno Rüp¬
purrerstraße erbrochen und daraus 1,60 Mk . Kleingeld, sowie
Zuckergebäck, Brot und Milch gestohlen.

* Einsteigdiebstahl . In der Nacht zum 27 . l. M . wurde harch
ein nicht geschlossenes , gegen die Straße gelegenes Fenster einer
Wobrmna in der Philivpstrahe eilMfttegen und ein bräunlicher^

i i
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Aoppenanzug , ein grünlicher Ueiberzieher , ein Portemonnaie
;mii 7 Mt . Inhalt , eine silberne Herrenremontoirubr unb eine'Haarkette mit goldenem Medaillon entwendet . Ferner wur -iden aus einem Eisenbahnwagen beim Wolfartsweierer Bahn¬
übergang 230 Kilogramm Aepfel auf erschwerte Weise entwen -' -det . Die Täter sind noch unbekannt . Bei einer in verflossener
Nacht vorgenommeuen Razzia wurden 8 Obdachlose ansgegriffen .

Vergnügungen und Unterhaltungen.
Even Scholander , der schwedische Lautensänger , wird in den

m̂eisten Großstädten Europas schon immer mit Ungeduld er¬
wartet und selten wird wohl einem Künstler so viel herzliche
Anerkennung zuteil , wie ihm . Seine Kunstreisen haben seit
einigen Jahren noch dadurch an Interesse gewonnen , daß ihn
seine Tochter Lisa , von deren sck̂ ner Stimme alles entzückt
ist, begleite -t . Aber nicht allein die vollendete Künstlerschvft des
Sänoerpaaves erklärt die begeisterte Ausnahme durch das Publi¬kum und den außergewöhnlichen Erfolg , sondern auch die Art
her Darbietungen selbst übt eine große Anziehungskraft aus .
ffs erklingen eben die alten , lieben Weisen zur Laute , die sichin jedes Herz hineinsingen und es erfreuen und ein Scholander -
Abend wirkt geradezu erfrischend und wohltuend aus das Ge¬
müt . Das diesjährige Karlsruher Konzert findet am kommen¬
den Freitag , den . 31. Oktober , Uhr , im Museumssaale statt .
Das Arrangement liegt , wie alljährlich , in den Händen der Hof-
Mrsikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf . , Kurt Neufeldt , wo der
Vorverkauf , wie stets bei Scholander , bereits lebhaft einge¬
setzt hat .

Konzert Iduna Choinanus — Kurt Schubert . Iduna Choi¬nanus , die bekannte Gesangskünstlerin , und der KlaviervirtuoseKurt Schubert , beide aus Berlin , haben sich zu einem gemein¬
samen Konzert vereinigt , das am Donnerstag , den 30 . Oktober ,dbends 8% Uhr , im neuen Künstlerhaussaale stattfinden wird .Das schön auSg -ewählte Programm verspricht einen interessantenAbend . ES wechselt zwischen Gesängen von Händel , Beethoven ,
Richard Stvanß , Hugo Wolsf , S . Choinanus und Kurt Schubert
( letztere Uraufführungen ) und Klavierstücken von Bach , Brahms ,
Choinanus , Chopin und Liszt ab . Das Arrangement besorg :
hie Hofmusikalienhandlung Hugo Kuutz Nachf . , Kurt Neufeldt ,
Kaiserstr . 114.

Drei Konzerte von Hedwig Diefenbacher . Man schreibtuns : Das erste , Montag , den 3. November , stattfindende Kon¬
zert der tüchtigen Karlsruher Pianistin gibt einer .weithin be¬
kannten , aber hier noch nicht gehörten Quartettvereinigung Ge¬
legenheit , sich dem Publikum vorznstellen . Die Führerin des
Quartetts , Fräulein Anna H e g n e r aus Basel , gehört seit
Jahren zu den anerkanntesten Vertreterinnen ihres Jstru -
.m-entes und hat nicht nur tu Deutschland , sondern auch in Parisund London ausgezeichnete Erfolge als Solo - und Kammermusik¬
spielerin errungen . Ihre Quartettgenossen , Herr Rnd . W e b er
((

2 . Violine ) , Fräulein Winifred Ingram ( Bratsche ) und
Herr Thomas Jackson ( Violoncello ) haben sich seit einigen
Jahren -mit Fräulein Hegner zu den sorgfältigsten Studien des
Quartettspiels vereinigt und unter Mitwirkung des auch hier
aufs beste eingeführten Komponisten und Pianisten Weis¬
mann an verschiedenen Orten sehr erfolgreiche „ Kammermusik -'Konzerte " veranstaltet . Fräulein Diefenbacher ist dem
Karlsruher Publikum von früheren Konzerten her als hervor¬
ragende Künstlerin bekannt . Ihr Spiel hat mittlerweile die
größte Anerkennuug gefunden . Fräulein Diefenbacher wird in
dem ersten Konzert außer dem Klavierpart der Kammermusik¬
nummern , C-Moll -Trio Op . 101 von Brahms und Quintett
Op . 44 von Schumann , die Sonate „ Les Adieux " von Beethoven
zum Vortrag bringen . Karten für die drei Konzerte in der Hof¬
musikalienhandlung Fr . Doert .
, Pegouds Flüge in den Lichtspielen . Wan schreibt uns :Soeben sind in den Lichtspielen , Herrenstraße , und im Metmpol -
Kirw die ersten Filmaufnahmen der Sturzfluge des französischenAviatikers Pegoud eingetroffen . In ausführlichen Aufnahmenwerden sämtliche Phasen des Fluges voryeführt . Wir sehen3>o8 nahezu unwahrscheinliche Umkippen des Apparates in der
-Luft , den doppelten Sülto -Mortale , sowie das Herabstürzen der
Maschine . Die Aufnahmen der Sturzslüge gelangen ab Sonn¬
stag in den Lichtspielen und dem Meiropol -Kino bis einschließ¬lich Dienstag in allen Vorstellungen zur Vorführung .* Im Kaiser -Panorama , Kaiserpassage 38 , ist von Montag ab
-bis 1 . November eine No rblcmd reise von Stavang -er bis Ham -
lmerfest und zum Rordkap zu sehen .
! Residenztheater . „ Lebendig toi "

, so .heißt der gewaltigeisechsaktige Film , der seine Premiere im hiesigen Residenztheaterlerk 'M und eine Spieldauer von über zwei © tunben Hai. DerFilm dürste durch seine starke dramatische Handlung und künst¬lerische Inszenierung große Aufmerksamkeit erwecken.

Letzte Nachrichten .
Zum öticbwablkampf .

' St . Georgen , 27 . Okt . Das Zentrum hat im hie¬
sigen 26 . Wahlkreis die Kandidatur des Oberbetricbsinspektor
Bertram zurückgezogen und fordert seine Anhänger
auf , für den Konservativen , Kaufmann Wilhelm S tat¬
st e r , bei der Stichwahl einzutreten . Bei der Hauptwahl er¬
hielt der fortschrittliche Kandidat Prof . Hummel 1853 Stim -
(men , der Sozialdemokrat Flaig 1012 Stimmen , Bertram
i486 und Staiger 896 Stimmen

prof . Drews auf dem Index .
Regensburg , 27 . Okt . Im hiesigen Kaufmännischen Ver¬

ein soll am 7 . November Prof . Arthur Drews (Karlsruhe )
jäher das Thema : „Die Geschichtlichkeit Jesu "

sprechen . Das
/bischöfliche Ordinariat Regensburg hat -daraufhin in einem
vom Generalvikar gezeichneten offiziellen Erlaß den Katholiken
nicht nur die Teil -nahme an dem Vortragsabend , sondern auch
hie weitere Zugehörigkeit zu dem Verein , dem viele katholische
Maufleute angehören , verboten . Der Erlaß ist am Sonntag von
lallen Kanzeln der hiesigen Pfarrkirchen verlesen worden .

GQerftarbeiterentlalTungen .
. Geestemünde, 27 . Okt . Die Leitung der Werft Tecklenborg
reell mit , -daß sie gezwungen war , weitere 500 Arbeiter zu

Entlassen .
Oie Cbronfolge in Braunfcbweig .

Berlin , 27 . Okt . Nachdem in der heutigen Sitzung des
Bundesrats der Vertreter der herzoglich - braunschweigisch -lüne -
burg -ischen Regierung Staatsminister Hartwig unter Vor¬
legung der Verzichtsurkunde davon Mtteilung gemacht hatte ,
Laß -der Herzog von Cumberland auf den Thron von Br -aun -
gchwerg verzichtet habe , beschloß der Bundesmt einstimmig ,
dem Anträge Preußens wegen der Thronfolge in Braun¬
schweig zuzusffmmen .

Diskontermäßigung .
B e rlin , 27 . Okt . In der heutigen Sitzung des Zentral -

Aisschusses der Reichsbank wurde beschlossen,,den ^ iskont um

Vs Prozent zu ermäßigen, und zwar den Reichsbank -Diskont
von 6 auf SVa und den Lombard -Zinsfuß von 7 auf 6y 2 Proz .

Die Wahlen in Italien .
Pom , 27 . Okt . Bis um 4 Uhr nachmittags waren 359

Wahlrcsultate aus 508 Wahlkreisen bekannt . Es waren ge¬wählt : 175 Ministeriell -Konstitutionelle , 14 Konstitutionell -
Oppositionelle , 38 Ministeriell -Radikales, 19 Katholiken , 22
Radikal -Sozialisten , 16 reformierte Sozialisten und 11 Re¬
publikaner . 64 Stichwahlen sind erforderlich . Alle Ministerund Unterstaatssekretäre sind wieder gewählt worden . Die
Wahl des Unterstaatssekretärs der Marine , Bergamasco , ist
noch zweifelhaft . Die meisten Politiker von Bedeutung kehrenin die Kammer zurück.

Rom , 27 . Okt . Der Gewinn der Sozialisten wird bisher
auf etwa 30 Sitze gerechnet . Die Reform -Sozialisten ge¬winnen in Sizilien drei Ätze . Bemerkenswert ist , daß Sar¬
dinien im Minengebiet in Jglesias den ersten Sozalisten in
die Kammer schickt . Die Radikalen scheinen erhebliche Ge¬
winne verzeichnen zu können , dagegen haben die liberalen
Gruppen verloren . Die Klerikalen werden in alter Stärke
wiederkehren oder doch in Verbindung mit den Gemäßigtenetwas verstärkt erscheinen . Die Republikaner erlitten , wie
vovauszusehen war , einen solchen Rückgang an Stimmen , daß
sie als aufgelöst gelten können . Von ehemaligen Ministern
sind die Gegner Giolittis Galimberti und Wollemborg , der
Organisator der ländlichen Genossenschaftskassen nach deut¬
schem Muster , in Veneffen gefallen , ebenso Maggiorinv und
Carlo Ferraris . Der Exminister Nunzio Nasi wurde in
zwei sizilicmischen Kreisen gewählt , sodaß er für das politische
Leben nicht tot ist . Von den im Justizpalast -Skaudal kom¬
promittierten Politikern ist Brunialti gefallen , Guaracino ge¬
wählt .

Mailand , 27 . Okt . Die Ausdehnung des Wahlrechts hat
in Oberitalien keineswegs eine größere Beteiligung gebracht .
Diese ist in Mailand mit etwa 56 Prozent ungefähr gleich
-geblieben - und im P r o l e t a r i e r v i er t e I sogar enffchieden
zurückgegangen . Dagegen - hat die Ausdehnung des
Wahlrechts zu Siegen der Sozialisten und der Radi¬
kalen geführt . Auffehen erregt , daß bedeutende Parlamen¬
tarier wie Maggiorino - Ferrvris in Aqui , der Ma¬
rine -Unterstaatssekretär Bergamasco im Wahlkreis Tos¬
cana «gegen die Sozialisten unterlegen sind .
Auch der Finanz minister C a r c a n o muß den Wahlkreis in
der Stichwahl verteidigen . In Turin , Alessandria und Ve¬
nedig erhielten die Sozialisten neue Erfolge . In
Mailand wurden die Sozialisten « T u r a t i und T r e v es mit
großer Mehrheit wiedergewählt , während die Konstitutionellen
ihren bisherigen Stand in den vier übrigen Wahlkreisen in
der Stichwahl zu verteidigen haben . Diel zu dem Erfolg der
Linken hat auch die Taffache beigetragen , daß die Konstitutio¬
nellen kurz vor «der Wahl gegen die wachsende Macht der
Zunft mit ihnen verbündeten Klerikalen zu kämpfen be¬
gannen .

Briefkasten der Redaktion .
Stammtisch „Balzenberg "

, Baden - Baden . So viel uns de- ,kannt ist, nein . '
Baden - Baden . Die Geschäfte find an beiden Sonntagen ,

geöffnet .
E . S . R . Bilder und -Gemälde auch mit «Glas und Rahmen -

nach Deutschland sind zollfrei .

! - ! -

wächst der Tabak ,
dessen beste Sorten

ausnahmslos zu
unseren Fabrikaten
verwendet werden .

Eckstein’s DA CA PO Zigaretten
von A. M . Eckstein & Söhne . Dresden

Grösste deutsche Zigarettenfabrik
nach Arbeiterzahl (ca . 2300 Arbeiter) ^ 0* -

Stück 3 bis 10 Pfg.

Neue
Bosn . türk .

Pfund

| 28,32 36

Neue Ungar .

Pfund rw v ^

Neue 4260 1

Pfund 28
St

Achtrer
in sSmtl. Filialen .

Damen-Koftüme von 12 .78 °n .
Damen-Paletots v°n4.5v a»'

MmrSike . . von 2.50 an
MerrNe . . . v°n i.25an
Blnsen . vonSS ^ -»
Weiler-Capes t
Kein Laden , billigste Preise .

Badenia , Freilaus ,
jttljllUll ) sehr gut erhalten ,
für 27 Ml . abzugeben . Beiert «,
heim , Cäzilienstr . 4. 2. St . t .

Berantmartlich : Für den politischen Teil , Partei , Letztei
Nachrichten : Wilhelm Kolb ; für Gewerkschaftliches , Soziale !
Rundschau , Genossenschastsbewegung , Aus dem Lande und Neues !
vom Tage : Hermann Kabel ; für Kommunalpolitik , Aus der
Stadt und Feuilleton : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

Vereinsanzeiger .
Karlsruhe . ( Freie Turnerschaft .) Morgen Mittwoch halb 9 Uhv

Tu -rn -raiSsitzung im Lokal . Vollzähliges Erscheinen er --
wünscht . ‘ 4360

Karlsruhe . ( Sängerbund Vorwärts . ) Heute abend haiD 9 Uhr
Wiederbeginn der regelmäßigen Proben , Zwecks einstudie¬
ren neuer Chöre ist die Anwesenheit sämtlicher Sänge » er¬
forderlich . Auch ersuchen wir unsere strmmbegabten pas¬
siven Mitglieder um zahlreiche Beteiligung . 436L

Durlach . (Arbeiterbund Vorwärts — Turnsektion .) Alle Mit .«
glieder des Vereins , die gesonnen find , an der Tanzstundej
teilzunehmen , werden gebeten , sich kommenden Donners¬
tag , 30. Okt . , abends 8 Uhr , zu einer Besprechung im «
.Löwenbräu " einzufinden . Die erste Tanzstunde findet
am 1 . November , abends 8 Uhr , im „ Lamm " statt . 4330'

Aue bei Durlach . ( Sozialdem . Verein . ) Samstag , 1. Nov .,abends halb 9 Uhr , findet in der „Blume " Wahlvereinsver -
sammlung statt , wozu die Genossen an dieser Melle einge¬
laden sind . Wegen sehr wichtiger Tagesordnung ist zahl¬
reiches Erscheinen erwünscht . »360

Masserstand des Rheins .
28. Oktober.

Schusterinsel 1 .04m , gest. 1 cm, Kehl 1.95 m, gest. 0 cm i
Maxau 3 .26 m, gef. 4em , Mannheim 2.30m , gef. 7 am.

Geschäftliches .
Die vorgerückte Jahreszeit erinnert daran , den Wintevbe -

darf zu decken, sei eS für persönliche Bedürfnisse oder die bc §>
Hausstandes . Auch die nahe Weihnachtszeit gibt « den Kauflusti¬
gen eben manches Rätsel auf . In die Haupwedarfszeit hat die,Firma Geschwister Knopf ihre rühmlichst bekannten Se .'
rientage verlegt . Was hier zu den drei Einheitspreisen 98 , 198!295 Pfg . geboten wird , übertrifft alles Erwarten . An Reich.

'
tum der Auswahl , an Billigkeit der Preise dürften diese Tags¬
unübertroffen sein . Für die Veranstaltung spricht die Beliebt :
heit beim kaufenden Publikum . Uebersichtlich geordnete , groß -Lagerausstellungen erleichtern dem Käufer die Wahl . Dennocki
ist es ratsam , zur Orientierung die -heutige 4seitige Beilage beim
Einkauf mitzunehmen , um so alle Vorteile , die das Haus bietet, ,ausnützen zu können . Empfehlenswert ist bei dem großen 2W
drang in den Nachmittagsstunden der .Einkauf am Vormittag !-damit man nicht nur außergewöhnlich vorteilhaft , sondern auch
aufmerffam bedient werden kann . :
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Die Beerdigung des Herrn 4354 |

Albert Stsbe *, loattnt,
[ findet nicht Dienstag , nachmittag 5 Uhr, sondern

nachmittags 4 Uhr statt .

. . ... . . . . . ' 1 ■ . ■' ■ . " ■ . .i'i.j ■
.

r > . " VCr :r: . _:h ■■{ b '. »

ArSeitergesaugverein » Gleichheit
" Karlsrshe.

Unseren Mitgliedern zur Kenntnis , daß heute nacht
unser längjähriges , treues Mitglied 4352

Ulbert Stöber. Monteur,
verschieden ist.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 28. Oktober,
nachmittags 4 Uhr statt.

Um zahlreiche Beteiligung unserer Mitglieder wird
gebeten .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1913.
Der Borstand .

Gesang-Verein .. RemdsW "
'

.
~ Karlsruhe . __

Todes-Anzeige.
Wir setzen unsere verehrlichen Mitglieder von dem

« bleben unseres 2. Vorstandes

Herrn Albert Stöber
tn Kenntnis .

Die Beerdigung findet Dienstag nachmitttag
4 Uhr van der Leichenhalle aus statt.

Um zahlreiche Beteiligung bittet 4364

Der Vorstand.

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬

nahme beim Hinscheiden meines lieben Gatten ,unseres Bruders und Oheims

sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank
aus .

' Karlsruhe , 27. Oktober 1913 .

Namens der Hinterbliebenen :
14356 Marie Ehret.

MskrMenW Ettlingen.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , dab sich die Geschäfts .>Ane der Krankenkasse

von Donnerstag, den »o. Oktober d. Js . ab
Rhemstratze 3 , L SM (ÄÄ )

Degen des Umzuges bleibt die Kafle am Mittwoch » denOktober geschloffen. 4357
Ettlingen , den 25 . Oktober 1913.

Der Vorstand:
_ _ R. Barth . Brücke!.

jtohenwattersbach. Wirtschaft zur Hoctiburg.
Einem verehrt . Publikum von Hohenwettersbach
und Umgebung , Freunden und Bekannten die
ergebenste Mitteilung , dass ich am 1 . Oktober
die bisher von Herrn J. Hofbauer betriebene

Wirtschaft „Zur Hochburg“
übernommen habe . Ich werde bestrebt sein , durch
Verabreich mg nnr guter Speisen und Getränke
bei reellen Preisen und aufmerksamer Bedienungüür die Zufriedenheit meiner werten Gäste zu
erwerben und bitte , daa meinem Vorgänger enf
gegengebraehte Vertrauen auch auf mich über¬
tragen zu wollen . . ■ '

Hochacbtend PH « Lust . 4360
Rhöner Saal mit Klavier. Eglaubier hell u. dunkel
ll

Fleisch - und Wurstwaren eigener Schlachtung .
Hllllllllllli Jeden Donnerstag Schlachttag .

I Donnerstag den so . Okt. ISIS , abends 8 Uhr,I
im kleinen Festhallesaal

Mütterabeud
für Mütter der Volksschulkinder .

Vortrag : „ Wie belehrt die Mutter ihre Heranwachsende
Tochter über gesundheitliche Gefahren ."

Musikalische Darbietungen .
Utreitt frauenbihhittg — TraueiutihUum.
Ucreiit badischer Lehrerinnen.

Ganz
"

spricht vom
Welthinemafograph
. . .

Nur für Erwachsene !
Dienstag den Z8 . Oktober bis Freitag

den 31 . Oktober 1913.
Der gewaltigste Detektivschlager der Gegenwart :

Der
Mann
mit den

Ge¬
sichtern

3 Akter!
Das spannendste Detektivdrama seit Bestehen der

Kinematographie in 3 Akten. 4359

Sowie das übrige Riesenprogremm .

eine wirklich lukrative Bersandstelle zu übennrhmen ?
Streng reelle Sache , paffend für jedermann . Keinerlei Kennt¬
nisse noch Kapital erforderlich. Geschäft wird komplett ein¬
gerichtet. Große Reklame auf unsere Kosten. Anstellungkann als Haupt - oder Nebenberus erfolgen . Risiko aus¬
geschlossen. 100 Prozent Reinverdienst. Auskunft kostenlos .

Anträge unter Chiffre „ Reell " bef. Daube & Co »Köln n. Rh ._ 4362

BolzbandlmtqJoh . Kutterer 4093
Marienstr . 60 Teleph . 32 * 2

empfiehlt alle DimensionenBretter in Tannen » Forle « , Buchen » Eichen , Erlen , Birn¬baum , Falzbretter , Stabbretter , Berkleidnngen , Rahmen »
schenke ! » Latten sowie alle Arten Kehlleisten » Gesimse ,Schrankbogen » Ttschfüße » Treppenstäbe , Psösten usw.

Diwans .
Große Auswahl in neuen

Plüschdivans v . 32 u . 4 « Mk-
an, Hochs ., moderne Dessins von
22 Mk . an . (Keine Fabrikware .)
Prinkr- Wübelhülls K. Köhler
4020. Schützenstraße 22 .

SM- md Schirm-
fabrik ation , Reparaturen
W rasch und gut "MS

bei 8177

PH. Fahrer , Rastatt.
Annahmestelle : Gaggena « :

Friseur Dietrich » Hauptstraße.

Standesöuchauszüge der Stadt Karlsruhe .
Eheaufgebote vom 23. Oktober : Paul Berger von Groß¬neundorf , Blechner hier , mit Karoline Becker von Odenheim. —

Julius Perschke von Hilbersdorf , Schneider hier , mit SofieBLhre von hier . — Emil Kellermann von hier , Fensterretnige 'k
hier , mit Ottilie Hegmann von Bedingrade . — Anion Werner
von Neusatz , Fabrikarbeiter hier , mit Genovefa Kalbvecht von
Roth. — Ärsilius Rieger von Rastatt , Stadttaglöhner hier, mitAnna Glöckel von Mannheim . — Jakob Dietrich von Monzingen,Taglöhner hier , mit Karoline Knorr Witwe von Siebeneich.Geburten vom 17. bis 21 . Oktober : Anna Maria , V . Heinr.Bvaun , Landwirt . — Karl Wilhelm Rollin Sigmund Ferdi¬nand , V . Wilh . Frhr . v . St . Andrem Gutsbesitzer und Gvoßh .Kammerherr . — Frieda Marie Katharine , SB. Georg Schwänzer,Monteur . — Helmut , V . Alois Scheib, Milchhändler . — WillyFranz , V . Franz Dosenbach, Eisendreher. — Antonie SofieWalburga . V . Franz Hiß , Bäcker . — Richard Emil , V . FriedrichZrlly, Schlaffer.

Todesfälle vom 23 . Oktober : Gottfried Duhmig, Privatier ,Ehemann , alt 77 Jahve . — Klara , alt 10 Jahre , V. Isidor Rein¬
harth , Gipser . — Liselotte, alt 3 Jahre , SS. August Schlachter,Schlossermeister.

Lonäsr -
0 £p "

Angebot
Bozener Mäntel . . II Mk. an,Pelerinen . . . . 5.00 Mk. an,Ulster . . . . . . 15.00 Mk. aa

Konfektionshaus „Merkur“
Kaiserstraße 60 . 48511

Bitte genau aut Firma und Hausnummer zu achten.

Im Hundezwinger de? städt.
Wasenmeisters , Schlachthaus
straße 17 (zwischen Kaserne und
Eisenbahn ), befinden sich nach
stehende herrenlose Hunde :

1. Ein grauer Spitzer (männ
lich ) .

2. Eine gestromte Dogge
(männlich).

3 . Ein Wolfshund (weiblich ).
Dieselben werden , falls sie

nicht innerhalb 3 Tagen ab-
reholt find, getötet bezw . ver«
teigert . 4353

Karlsruhe , den 27 . Okt. 1918 .
Städtische Schlacht , und

Viehhofdirektion .

3aei |uarddeekett
3ett *7eppiehe
Schlajdecken
Wolldecken
Kamelhaardecken
Bettücher iilsn nt Inti
Damastreste

sind enorm billig abzugeben

KaiferIfraRe 133
1 Treppe hoch 4069

Ecke Kaiser * n. Krenzstrasse
Eingang bei der kleinen Kirche .

Süßen 4292

täglich frisch gekeltert, empfiehlt ,
per Liter 26 Pfg .» in Gebinden
von 20 Liter ab billiger .

Auch ist fortwährend prima
äures Mostobst zu haben bei

M. Oswald WL
Kelterei mit elektrischem Betrieb .

Standesöuchauszüge der Stadt Aurkach .
Geburten vom 6. bis 19. Oktober : Berta Luise, SB, Leopold

Weschenfelder, Schreiner . — Alfred Josef , V . Leopold Fischer ,Müller . — Emil Friedrich , V. Ludwig Friedrich Huber, Hilfs¬arbeiter . — Rupert , SB. Vinzenz So her, Hilfsarbeiter . — ElsaWilhelmine , .SB. Wilhelm Leonhard Karl Bull , Schlosser . —
Eugen, SB. Franz Scharrer , Fabrikarbeiter . — Mwrgott LinaEmilie , V . Roman Augustin Burkhardt , Kaufmann . — FriedaElisabeth , V . August Hauch Stadttaglöhner . — Emil , SB. Albert
Bächl«, Hilfsarbeiter . — Ludwig Philipp , SB. Ludwig PhilippLitterst , Möbelsch -reiner . — Hilda Mina , SB. Gustav Adolf
Ostermeyer , Schlosser. — Arnold, B . Arnold Kiefer, Hand-
former.

Eheschließungen vom 11. bis 16. Oktober. Louis Willi Lin-
dig, Vizewachtmeister von Stodclwitz (Thür . ) , und Lina FridaMüller von hier . — Albert Meier , Schlosser , und Lt-sette MooS -
Ürucker, beide von hier . —> Camille Viktor Bvegeard» Fabrikar¬beiter von Mouffy, Kreis Saarburg (Lothr. ) , und Lisette Eber¬
schwein von Elizabeth , Staat Neu-Jerfeh (Nordamerka) . —
Wilhelm Jung , Fabrikarbeiter von Erstetn (Elf .) , und EliseKatharine Ernstine Petermann von hier . — Adam Josef Schi-
mocha, Taglöhner , und Franziska Patweletz, beide von Dankoff.Gouv. Petrokoff (Rußland ) . — Maximttian Karl Robert Eglau,Brauereidirektor von hier , und Gertrud Wilhelmine Frida Utzvon Karlsruhe .

Sterbefälle vom 15 . bis 20 . Oktober. Hugo Rost , Schüler,14% I . alt . — Artur , SB. Fabian Sebastian Knoch, Hilssbahn-wärter , 8 Wochen alt . — Kurt Albert , .SB. Ernst Robert Kurz,Witt , 10 Wochen alt . — Wilhelm Kiefer, Werkschreiber a . D .,Ehemann , 69% I . alt . — Heinrich Ernst , SB. Heinrich Adam,Heizer, 3 Mon . alt . — Erich Karl Michael, Mutter Elise Klara
Hilz, Fabrikarbeitern , 5 Wochen alt . — Artur , V. Johann
Schimeck, Mechaniker. 12 I . alt .

Kasche sehr nötig :
getragene Herren - und Da -
menkleider , Stiefel , Möbel ,Betten , Goldfachen , alte
Zahngebiffe , Brillanten » gan -
ie Nachlasse für eigenes Ge-
chäft. Zahle die denkbar höch¬

sten Preise . 4018 .
Weintrauö , Kroaeastr . 52.
Gänselebern |

werden fortwährend angekauft .
G . Meeß , geb . Stürmer ,

Erbprinzenstr . 21 » 2 . Stock.

40 tüchtige |
isniMfinitiiinm
sofort gesucht. Baustelle Ecke
Graf Rhena « . BinzenttuSstr .

ohne Lötfuge , in jeder Breite
und Schwere

8karat . Gold 333 Paar 10 M
14 , „ 585 „ 20 „

Gravierung gratis .

Oskar Ktrschke
Kriegstraße 12 , 3632

Verkaufe und
ff ^ ^ fortwährend neu,

und getragene
Herrenkleider, Schuhe, Sttefel ,
blaue ArbeitSanzüge, gebr. Uhren,
Waffen , Gold und Silber, .
Brillanten , Zahngebiffe, Pfand¬
scheine , Möbel , Reisekoffer . 198

Erstes größtes An - l . pini
u. Berkanfsgefchüft O " "

/
Markarafenstr . 2 » . Tel . 2015.

Gliederreißen!
lein australisches Eucalyptusöl

„Bonus “ ä Mk. 1 .00 . „ 6.
Dr»| . 0 . Mayer, Wllhelmstr. 20,
Saubere , fputl nimmt zum
pünktliche T fdl » Putzen und
Wasche » Stellen «« . Zu erftag .
bei Fra « König , Luisenstr . 52,
hint. Seitenbau 2. Stock. 4381

§ ch« h-Rep «rMkä
liefert preiswert , gut und schnell
die Schuhklinik Borkstr . 12 ,

Gänselebern
werden fortwährend angekaust .
Adlerstr . 28 , Seitenbau , pari -,
gegenüber der „ Herberge zur
Heimat ". 3391

Brautleute
kaufen Möbel , Betten , Polster¬
waren , kompl . Einrichtungen
solid und billig bei 3289

Josef Kirrmann,
Herrenstraße 40 . Telephon 2612 .

Lager in 4 Stockwerken. 1

flltrlitih AuEr . j \ t 2. St ..MlUlIß, ist ein gut möbliert .,
heizbares Ztmwer an zwei
solide Arbeiter mit Pension
sofort zu vermieten . 4388

ganz neu,'
i sowie 3 große

Oleanderbüume sind billig zu
verkaufen, ferner sind billige
Kartoffeln zu haben, per Ztr.
2 . 3 « Mk . frei ins HauS. 4355

Werderstr . » 6 . 4 . St . links.
Arybelstr . 12 » ist ein möbl .

Mansardenzimmer an einen
anständigen Arbeiter billig zu
vermieten .

Lig . Avshilsskej!nerj»
nimmt noch AuShilfSstelle an
gleich welchen Tag. Zu erfragen
bei Frau König » Luisenstr . 52,
hint. Seitenbau 2. Stock. 4361

Fertige Betten und
MäträtZOn ^ sowie auA alle

Zubehörteil «
kaufen Sie vor*

tdlhaft Im
Kaafhaas Zapf

Zell a . H.

CFft

\£em<2drftfeArjbdf <m§enehm
DerEinfendervon 12 verfchiedenen ABC-Anzeigen erhäU einen ganzenSaü van 25 ABC-Künftlermarkenvon derErdöl-Fabrik

fl
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Hotel ii .
Restaurant Europäischer Hof

Karlsruhe (Baden ) Ecke Ettlinger - u . Nebeniusstraße, beim neuen Hauptbahnhof, in schönster Lage gegenüber d . Stadtgarten .

Eröffnung : Mittwoch , 29 . Oktober .
Mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet — Zentralheizung — elektr . Licht — Personenaufzug — Bäder in allen Etagen .

Erstklassiges Wein - und Bier -Restaurant
Schreib - u . Lesezimmer — Parterre gelegene schöne Ausstellungs - u . Konferenzzimmer . — Großer Kofferraum . — Autogarage .

11 Hausdiener am Bahnh°f- ™ePhon «92 - 1 „„ Fnedr . Wilh . Merkle .
nil!lll!l!lft[HII!flllll!lli:illl!IIIT!III1l!1l][ltllllll!lllt1lllIlllll!tl!lllllilttll)ltlltini:>llllli;!l!!h!!llll!l!ll(lllli;illlillH!!lltlHnil!IIIIIR1!llll|1UIII<llltllllfllinntHni
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Bekanntmachung.
Die Wahlen zur Kreisversammlung betreffend.

Die Listen der Wahlberechtigten für die Wahl der KreiS -
wahlmänner liegen von Montag den 27. Oktober d. I . an
8 Tage lang während der üblichen Geschästsstunden im Rathaus ,
2 . Stock, Zimmer Nr. 43 — Eingang Ecke Marktplatz und Hebel«
strahe — zur Einsicht der Beteiligten auf. .

4346
Einsprachen gegen die Listen sind längstens bis Dienstag ,

den 4. November d. I . bei der Unterzeichneten Behörde vorzu¬
bringen ; spätere Ansprachen werden nicht mehr berücksichtigt.

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1913 .
Der Stadtrat r

Dr . Horstmann . Raab .

Vergebung von Sauarbeiten für die
Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe.

Zum Neubau der städtischen Gewerbeschule am Lidell-
platz hier soll die Ausführung der Schlosserarbeiten zum
Hauptbau und zum Schnldienerwohnhaus — einschließlich
des Anschlagens der Schreinerarbeiten —■und der Blechner¬
arbeiten zum Schuldienerwohnhaus in öffentlicher Ver¬
dingung vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen können in dem Neubau¬
bureau , Eingang Steinstraße , in den Stunden von 10 bis
12 Uhr täglich eingesehen und die Angebotsformulare
daselbst unentgeltlich erhoben werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit ensprechender
Aufschrift versehen spätestens bis F r e it a g , den 31 . Okto¬
ber 1913 , vormittags 11 Uhr , ebendaselbst portofrei ein¬
zureichen . 4248

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1913.
Die Bauleitung.

Beck .

Vergebung von Bauarbeiten für die
Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe.

Im Aufträge des Stadtrates der Haupt- und Residenzstadt
Karlsruhe haben wir für die Erbauung des

Konzertsaales
vorbehaltlich der Genehmigung dieses Baues durch den Bürger¬
ausschuß ) nachstehende Arbeiten zu vergeben:

Titel VI . Eisenkonstruktionen .
Titel VIII . Eisenbetonarbeilen.

Zeichnungen und Angebotsformulare und Bedingungen
können bei den Unterzeichneten Architekten , Erbprinzenstrnße 31IV ,
Zimmer 8, bis zum 13. November 1913 einschließlich in den
Stunden von 9 bis 12 Uhr vorm , eingesehen oder abgeholt werden.

Die Abgabe der Angebotsformulare und Bedingungen erfolgt
kcstenloS.

Die Zeichnungen für die Titel VI und VIII werden gegen
Erstattung der Selbstkosten im Betrage von 11.70 Mk. abgegeben.

Daselbst sind die Angebote bis zum 19. November 1913
pünktlich vorm. ' /«II Uhr mit entsprechender Aufschrift versehen
porto rei einzureichen . 4309

Ihre Eröffnung findet um 11 Uhr statt.
Karlsruhe , den 23. Oktober 1913 .

Curjel & Moser, Architekten.

Ortskrankenkassen .

Die Kaffenverwaltung befindet sich nicht mehr im
Kathanse, sondern im Verwaltungsgebäude , Garten -
strahe 14/10 . Die Schalterstunden sind festgesetzt auf
oormittags 8 bis y2 l Uhr , nachmittags V23 bis 4 Uhr
und Samstags nur von 8 bis 1 Uhr .

Karlsruhe den 23. Oktober 1913.
Der Verbandsvorstand .

neftmittmadjrmtg .
Die Neuwahlen der Abgeordnete « znr zweiten

Kammer der Ständeversammlung betr .
Nach den von dem Grotzh . Wahlkommissär vorgenommenen Feststellungen hat sich bei der Neuloahl der Abgeordnetenzur

zweiten Kammer der Ständeversammlung im 44 . Wahlkreis (Südweststadt und westlicher Teil der Südstadt ) eine absolute Stimme».
Mehrheit für einen Kandidaten nicht ergeben.

ES ist deshalb ein zweiter Wahlgang erforderlich, der auf

Donnerstag den 30. Oktober d. 3 .
anberaumt ist.

Wir laden die Wahlberechtigten zur Teilnahme an dieser Stichwahl ein und bemerken , daß als Kandidaten, »nt«
denen zu wählen ist, nur in Betracht kommen :

Rechtsanwalt vr . Richard Gönner
Rechtsanwalt Ludwig Warum
Oberlandesgerichtsrat Ludwig Mainhard .

Alle ans andere Kandidaten fallenden Stimmen sind ungültig .
Im übrigen findet der zweite Mahlgang auf denselben Grundlagen und nach denselben Vorschriften wie der erste statt.
Die Wahlhandlung dauert von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends .
Die Einteilung des 44. Wahlkreises in Wahlbezirke, die für die einzelnen Wahlbezirk« in Betracht kommenden Wahllokale

und Wahlkommissionenfind aus der folgenden Zusammenstellung ersichtlich.

in Karlsruhe .
Die Dividende für das Jahr 1913 ist vom Ausschuß

ourch heutigen Beschluß auf 25 Prozent des Zinsgut¬
habens festgesetzt worden .

Die dividendenberechtigtenMitglieder erhalten hiernach
von ihrem Guthaben — bei Zusammenrechnung von Zins
and Dividende — 4 Mk . 37V 2 Pfg . vom Hundert .

Der Berechnung der Dividende wird nach § 34 der
Satzungen das am Jahresschluß bestehende Zinsguthaben
zugrunde gelegt.

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1913 . 4333

Sermaltunasrat .

« «-»
tfJ'.Ü Straßen bezw . Straßenteile Wahllokal Wahlkommissiou

i Baumeisterstr . (ungerade Seite ganz, gerade Seite
Nr. 2 bis mit 36), Ettlingerstr ., Nowackanlage ,
Schützenstr . (ungerade Seite Nr . 1 bis mit 41, ge¬
rade Seite Nr. 2 bis mit 48), Wilhelmstr . (unge¬
rade Seite Nr. 1 bis mit 23 , gerade Seite Nr. 2 bis
mit 20).

SchulhauS
Schützenstr . 35

(Uhlandschule II),
Zimmer 9,

2. Stock.

Christ, Philipp . Stadtverordneter , Vorsteher.
Springer , Anton, Fabrikant , Protokollführer.
Kolb, Wendelin, Friseur , Beisitzer .
Lang , Friedrich, Schlostermeister, Beisitzer .
Mayer , Wilhelm, Kaufmann, Beisitzer .

2 Luisenstr . (ungerade Seite Nr. 1 bis mit 55, gerade
Seite Nr. 2 bis mit 40), Werderstr . (ungerade Seite
Nr. 1 bis mit 51 , gerade Seite Nr. 2 bis mit 54),
Wilhelmstr . (ungerade Seite Nr. 25 bis mit 49) ,
gerade Seite Nr. 22 bis mit 48 ).

SchulhauS
Schützenstr 35

(Uhlandschule II),
Zimmer 10,

2. Stock.

Eichhorn, Hermann, Stadtverordneter , Vorsteher.
Rothenhöfer, Ernst, Verstcherungsbeamter, Prot »

kollführer.
Bender, Georg , Restaurateur , Beifitzer .
Hofheinz, Max, Kaufmann, Beisitzer .
Marx , Ernst, Kaufmann, Beisitzer .

3 Am Stadlgarten , Angartenstr . (ungerade Seite Nr. 1
bis mit , 45, gerade Seite Nr. 2 bis mit 48 ), Eisen «
bahnstr ., Lauterbergstr ., NebeniuSstr .» Poststr .,
Rotteckstr . , Rüppnrrerstr . (ungerade Seite Nr . 35
bis Schluß, gerade Seite Nr. 96 bis Schluß),
Schwarzwaldstr .» Wafferwerkstr ., Wilhelmstr .
(ungerade Seite Nr. 51 bis Schluß, gerade Seite
Nr. 50 bis Schluß), Wiuterstr . (ungerade Seite
Nr. 1 bis mit 29 , gerade Seite Nr . 2 bis mit 34).

Schulhaus
Rebeniusstr. 34,

Zimmer 21,
Erdgeschoß ,

Eingang rechts .

Schaufelberger , Friedrich, Stadtverordneter , Vor¬
steher .

Klingenfuß, Zakob , Malermeister, Protokollführer .
Rauenbühler , Wilh. , Schreiner, Beisitzer.
Schneider, Christian, Schmied , Beisitzer.
Swtz , Gustav, Wirt, Beisitzer.

4 Beiertheimer Allee (gerade Seite Nr. 2 bis mit 12),
Kriegftr . (ungerade Seite Skr. 3a bis Schluß, gerade
Seite Nr . 10 bis Schluß) , Ritterftr . (ungerade Seite
Nr . 9 bis Schluß, gerade Seite Nr. 24 bis Schluß),
Rüppnrrerstr . Nr . 2 .

Schulhaus
Gartenstr . 22,

Zimmer 6,
Erdgeschoß .

Edelmann, Oskar , Stadtverordneter , Vorsteher .
Schneider, Karl, Kaufmann, Protokollführer.
Ehret, Gottlieb , Privat , Beisitzer .
Mesiang, Karl , Zimmermeister, Beisitzer .
Wagner , Karl , Malermeister, Beisitzer.

5 Bunsenftr . , Gtsenlohrstr ., Garteustr ., Hübschste.,
Liebigstr ., Weinbrennerstr ., Weltzienstr .

SchulhauS
Gartenstr . 22,

Zimmer 7,
Erdgeschoß .

Lieber , Karl , Stadtrat , Vorsteher.
Böhringer , Karl , städt. Büroassistent, Protokw -

führer .
Frank , Adolf, Stadtrechnungsrat , Beisitzer.
Hessel, Eduard, Malermeister, Beisitzer.
Kurz . Karl , Zahnarzt , Beisitzer . _

6 Angustastr ., Nene Bahnhofstr . , Beiertheimer Allee
(ungerade Seite Nr. 6 bis Schluß, gerade Seite Nr. 14
bis Schluß), Friedenstr . , Htrschstr . (ungerade Seite
Nr. 47 bis mit 87, gerade Seite Nr. 66 bis mit 116),
Karlstr . (ungerade Seite Nr. 49a bis mit 69 , gerade
Seite Nr. 48 bis mit 82 ), Kurvenstr . , Lcopoldstr .
(ungerade Seite Nr. 47 bis Schluß, gerade Seite
Nr. 42 bis Schluß), Mathystr , Redtenbacherstr .»
Otto - Sachsstr . , Sonntagstr .

SchulhauS
Gartenstr . 22,

Zimmer 8,
Erdgeschoß .

Grund , Julius , Stadtverordneter , Vorsteher.
Hammer, Gustav fr . , Kaufmann, Protokollführer . '
Hölzle, Theodor, Privatier , Beisitzer .
Kronstein, Or. A ., Chemiker , Beisitzer.
Maeyer , Jakob , Architekt, Beisitzer .

7 Boeckhstr ., Brauerstr .» Fröbelstr . , Jollystr .» Lenz -
str .» Lessingstr . (ungerade Seite Nr. 47 bis Schluß),
gerade Seite Nr . 74 bis Schluß), Nokkstr ., Pntlitz »
str . , Roonstr . , Schwindstr .

SchulhauS
Südendstr . 41

(SüdendschuleI ),
Zimmer 8,
Erdgeschoß .

Geck , Eugen, Stadtrat , Vorsteher. M
Schnurr , Rudolf, Kaufmann, Protokollführer,
Held , Josef, Architekt, Beisitzer . A
Mehr , Konrad, Krankenkontrolleur, Beisitzer . M
Schlebach , Fritz, Bäckermeister , Beisitzer . D

8 Bürklinstr . , Hirschstr . (ungerade Seite Nr. 89 bis
Schluß, gerade Seite Nr. 118 bis Schluß), Karlstr .
(ungerade Seite Nr. 69a bis mit 99, gerade Seite
Nr. 84 bis Schluß), Klauprechtstr ., Südendstr .»
Borholzstr .

SchulhauS
Südendstr . 41

(SüdendschuleI),
Zimmer 9,
Erdgeschoß .

Slevogt , Hugo, Stadtverordneter , Vorsteher . , ,M
Keilhack , Leopold , Bureauchef, Protokollführer. W
Behnke , Detlev, Malermeister, Beisitzer . W
Gärtner , Josef, Privatier , Beisitzer , M
Reck, Wilh., Brunnenbaumeister, Beisitzer . 'W

9 Stadtteil Beiertheim . Ehemaliges
Rathaus

(Gemeinde¬
sekretariat),
Breitestr . 90.

Braun , Heinrich IV» Stadtverordneter , BorfteW ,
Karh, Anton, Gemeindesekretär, Protokollführer -
Braun , Christ. V, Blechnermeister , Beisitzer.
Gräßer , Max, Kupferschmied , Beisitzer.
Weber, Ludwig, Privatier , Beisitzer . _

10 Stadtteil Rüppurr . Ehemaliges
Rathaus

( Gemeinde¬
sekretariat),
Langestr. 69.

Bohraus , Christian, Stadtverordneter , Vorsteh ^
Klotz, Friedrich, Gemeindesekretär, Protokolls »?" -

Appenzeller , Wilbelm, Privat , Beisitzer.
Kölsch, Ludwig, Landwirt , Beisitzer.
Schümm, Christoph, Landwirt, Beisitzer .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1913 .

4348

Der Stabtrat :
Dr . Horstmann .
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